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Der Zrieden—ein Schreckgespenst
für England.

Lord Robert Cecil hat du:ch den Mund eines Ver¬
treters des Reuterschen Bureaus seltsame Äußerungen
über eine angeblich bevorstehende Friedensoffensive
Deutschlands in die Welt hinausfliegen lassen. Im
Sommer oder Herbst dieses Jahres , wenn Deutschland
mit seiner Offensive im Westen zu Ende ist, dann wird
es, so meint der englische Staatsmann , von neuem die
Hand zum Frieden bieten, und er glaubt , seine Lands¬
leute und Bundesgenossen vor dieser Gefahr warnen zu
müssen. Die deutsche Friedensbereitschaft , unter an¬
gemessenen und würdigen Bedingungen selbstverständ¬
lich, ist seit Jahren genugsam bekannt. Unsere Offen¬
sive im Westen hat unsere Position für etwaige Ver¬
handlungen nur verbessert und wird sie weiter verbessern.
Was will also Lord Robert Cecil? Der Unterstaats,
sekrrtär im Auswärtigen Amt, Freiherr von dem Bussche,
hat mit Recht darauf hingewiesen, daß diese englischen
Äußerungen in erster Linie nach den innerpoliti¬
schen  Verhältniffen Englands beurteilt werden müssen.
Betrachten wir ein wenig diese innerpokitischen Verhält¬
nisse. Sie find im hohen Grade unerfreulich . Die iri¬
schen  Schwierigkeiten haben einen solchen Grad er¬
reicht, daß Lord French mit unbeschränkten Vollmachten
als Militärgouverneur nach Irland geschickt werden
mußte. Die Aufftandsbewegrmg hat dort die ganze
Insel ergriffen , und England wird , wie schon vor zwei
Jahren , kein anderes Mittel zu finden wißen als die
gewaltsam« Unterdrückung. Deutsche Rückwanderer mis
England haben auf Grund eigener Beobachtungen und
auf Grund ihres Umganges mit Angehörigen der ver¬
schiedensten englischen Volksschichten ein Bild der poli¬
tischen Lage und der Stimmung gegeben. Es handelt
sich nm eine größere Anzahl drwchaus urteilsfähiger
Märmer , deren übereinstönmende Beobachtungen Be-
achtung in der deutschen Öffentlichkeit verdienen. Dar¬
aus ergibt sich, daß. die Stimmung der unteren
Volksschichten durchweg niedergeschlagen  und
v e r b i t t e r t ist. In den rohesten Wendungen macht
sie sich Luft gegen die wohlhabenden Klassen, gegen jede
Art von Obrigkeit , gegen den König, gegen das Ministe¬
rium — und besonders gegen Lloyd George. Lloyd
George, der ja selbst aus den unteren Volksschichten her-
vorgegangen ist, wird nachgerade in diesen Kreise« ge¬
haßt . Die Arbeiterkreise find auch keineswags kriegs¬
freundlich, wie man bei der Steigerung der Whne er¬
warten sollte. In den englischen Hafenstädten allerdings
herrscht schon aus der Zeit vor dem Kriege gegen den
konkurrierenden deutschen Handel und die aufstrebende
deutsche Schiffahrt Mißstimmung : in den Bergwerks-
bezirken aber z. B. sind in neuerer Feit geradezu deutsch-
freundliche Demonstrationen vorgekommen. Die Regie¬
rung hat den Fehler gemacht, diese Kreise durch rück-
sichtslose Aushebimgen zu erbittern und so die natür¬
liche Antipathie gegen alles , was mit Krieg und clllge-
meiner Wehrpflicht zusammenhängt, zu steigern. In den
oberen  Schichten nimmt die Bewegung zu, als deren
Führer Lord Lansdowne  bezeichnet werden rmrß.
Hinter ihm stehen sowohl die konservativen Kreise, denen
die zunehmende A m e r i ka n i s i e r u n g der englischen
Politik unsympathisch ist, als die Kauptvertreter der
großen Handelsfirmen und der Bankwelt von London.
Es ist die Frage , ob es dem Ministerium Lloyd
George,  dsssen Stellung schon lange nicht mehr fest
ist und durch den Maurice-  Zwischenfall noch un¬
sicherer geworden zu sein scheint, gelingen kann, sich
gegen diese mächtigen Einflüsse zu behaupten . Der
englische Rgiernnqsimperalismus weiß sich einstweilen
nicht anders z« helfen, als daß er krampfartig Kberoll
in der großen Welt um sich schlägt und so Äe ver¬
fahrene Situation immer mehr verschlechtert. Mr chm
ist der Krieg «me Bequemlichkeit und der Friede  ein«
Gefahr . _

Der Mendbericht vom 11. Mai.
W. T.-B. Berlin , 11. Mai , abends. (Amtlich. Druhtberrcht.)

Örtlich« Jnfanteriegesechte  am Südufer der Lys
und auf dem Wrstufer der Avre.  Sonst nichts von Be¬
deutung.

»
Hertling und Kühlmaun im Großen Hauptquartier.

W . T.-B. Berlin , 11. Mai . (Amtlich.) Der Reichs-
kanzler Dr . Graf v. Hertling und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes Dr . v. Kühlmann haben sich gestern
abend in das Große Hauptquartier begeben.

ver österreichistch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 11. Mai . (DvahtLsricht.) Amtüch ver¬

lautet vom 11. Mai , mittags : An der italienischen
Front war gestern beiderseits die Erkundu n g s- mä>
KLst-og evpwtigkeick wieder sehr  rege.

Der GkxtcuAfiabi,

Die Lage in der Ukraine.
Br . Kiew, 11. Mai . (K&ig. Twahtbericht. $£>.) In Kiew

verhalten sich die große Masse  der Bevölkerung und die
politischen Parteien der neuen Regierung gegenüber kühl,
zum Teil ablehnend, doch herrscht nach wie vor vollkom¬
mene Ruhe.  Amis den Kreisen des ländlichen, mittleren
und großen Grundbesitzes treffen verschiedene Deputatio¬
nen  hier ein, um der neuen Regierung ihre Unterstützung
zu versichern. So ist eine solche Deputation aus Charkow
unter Führung des bekannten Großgrundbesitzers K o l oko l -
z e w hier erschienen. Kolokolzew hat heute an Stelle des
bisherigen Ministers Kianizin das Portefeuille des Acker-
baumlnisterrumS  übernommen Der Gesandte der
ukrainischen Volksrepublik in Berlin  Sjewerjuk ist bereits
abberusen worden. Die Beziehungen wird bis aus weiteres
in Berlin dessen erster Gehilfe aufrecht erhalten . Der Ge¬
sandte in Wien  Jakowlew bleibk vorübergehend auf seinem
Posten . Der Gesandte in Konstan-tinopel und der Vertreter
in Sofia sollen unter Aufhebung ihrer Vollmachten zur Be¬
handlung der betzarabischen Frage  zurückberwfen
werden.

Reuter über den neuen Diktator.
1a. Rotterdom , 11. Mai . (zb.) Eine Routersche Privat¬

depesche berichtet aus Moskau : Der Diktator der Ukraine ist
ein Erbfeind der Bolschewiki.  Bei seinem Amts¬
antritt erklärte er, daß die Ukraine ihre Rettung den Mittel¬
mächten  verdanke . Früher soll Skoropadski, der beim
Ausbruch der russischen Revolution aus der Armee ausschicd,
gesagt haben, daß Deutschland unbesiegbar  sei.

Eine Erklärung des zweiten Ministerpräsidenten.
Nach einer Meldung der Zeitung „Kiewskaja Mytzl" hat

der stellvertretende ukrainische Minister¬
präsident  di « Pressevertreter empfangen und geäußert,
daß das jetzige Kabinett den Übergangscharakter
trage und eine seiner Hauptaufgaben in der Vorbereitung der
Einbernstnrg des Landtags ertticke. Dieser Landtag wird so¬
dann den parlamentarischen Aufbau der Ukraine und di«
Grundsätze hierfür feststellen. Die in der ersten Kundgebung
des Hetmans proklamierten Gesetze sollen nur bis zur Ein-
berufting des Landtags Gültigkeit haben. Ihre Aufgabe ist»
d« Tätigkeit des Hetmans in einen bestimmten Rahmen zu
stellen. Die Ausarbeitung der Bestimmungen über den
Landtag und die neuen Wahlgesetze werden die nächste Auf¬
gabe des Ministeriums sein, zu der hervorragende Kenner
des Staatsrechtes herangezogen werden. ^

Die ukrainische Getkei - eiieferung.
Br . Berlin , 11. Mai . (Estg. Drahtbericht , zb.) Ans der

Tagung des Bundes -deutscher Gelehrter und Künstler sprach
Unterstaotssotretär Dr . Edler v. Braun,  der die Verhand¬
lungen mit der ukrainischen Regierung über die Bedeutung
der Ukraine für unsere Ernährung geführt hat . Er warnte
vor zu großen Hoffnungen,  die man aus -den Brot-
f ri -eden mit der Ukraine etwa setzte. Aber es wurde doch
ein im ganzen tröstliches Bild  van den Schätzen entfal¬
tet , die uns das Land !der schwarzen 'Erde bescheren kann und
«uch wi<. Es ist wohl sicher, daß bis 31. Juli Deutschland
und tsi 'cwosich-Ungciru je 450-000 Tonnen Getreide erhallten.
Die Preis«  werden freilich zrm Teil sehr hoch getrieben
werden , so kostet die Tonne Weizen 840 M. (bei uns 290 M.ß
Roggen, Hofer und Gerste 660 M . gegen 280 M. -bei uns . Das
Pfund Zucker kommt bis nach Deutschland hinein aus 2 M.
Kein Wunder bei dem unglaublich geringen  Wevt der
russischen und ukrainischen Noten, ist doch 1 Rubel jetzt nur
10 Kopeken wert, und 40 Milliarden Rubel in
Papiergeld  sind im Umlauf (gegen 1,8 SLlltardan im
Frieden ). Der Aufenthalt  in Kiew kostet jetzt täglich
100 'Rubel, aber trotz aller dieser 'Schwier.igLeiten sind im
ersten Monat (April ) olle Lieferungon- pünktlich einyetroffen,
uud -da die neue -Regierung auf bessere Verhältnisse hoffen
läßt , werden die Verpflichtungen wohl eirrgelost werden, nur
-daß der Frühjahrsanbau  gegenüber dom Wrrtevanbsu
infolge Revolutöcn und dar Landmlteigrnmg ve -rtzugt hat.
K-aum 40 Prozent  des gesamten La -ntz-vS find
btfUtit  worden.

Verhaftung emer ruffffchen Großfürstin.
W . T.-B. Moskau, 3. Mai . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agerrttir.) Die frühere Großfürstin
Elisabetha Feodorowna, die Oberin des Moskauer
Klosters und Gemahlin des einem ?8tentat zuni Opfer
gefallenen Großfürsten Sergius Alexaudrowrtsch,
wurde am 7. Mai ans Befehl der Regierung verhaftet.

Die parlamentarische Lage in Ungarn.
W. T,-B, Budapest, 11. Mai . (Ungarisches Korresp.-Bur .)

Der Präsident des Magnwtenhauses Graf Andreas Hadik
Barkoesy und die Vizepräsihentön Günther und Baron
Keme-nh sind zurmkgetreten.

Br . Budapest, 11. Mai . (Eig. Dcahtbevwht. zb.) Heute
hat sich Dr . Wekerle an der Spitze des neuen Wcchlrechts-
kabinetts im ungarischen Reichstag vocgrstellt. Er hat sein
Wahlrechtsprogramm dargelegt und die Grenzen abgesteckt,
bis zu denen er dem Abgeordnetenhaus zuliebe g^ en werde,
um ein Kabinett der V-e rst ändigu » g srde  e gaftanfre

töatm.

v. Capelle über denU-vootrkrieg.
Deutscher Reichstag.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts' .)
# Berlin , 11. Mai.

Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um
2,15 Uhr. — Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des Marineetats.

Abg. Dr . Pfleger (Zentr .) berichtet über die Verhand¬
lungen im Hauptausschuß  und spricht der gesamten
Flotte den uneingeschränkten Dank des Reichstags für ihre
Leistungen in diesem Kriege aus . (Beifall .) Der gleiche
Dank gebühre den Wersten.

Staatssekretär v . Capelle:
Ich möchte zimächst dem Dank der Marine Ausdruck

geben für die anerkennenden Worte, die der Berichterstatter »-—
der Marine und ihrer Tätigkeit gewidmet hat , und ich möchte
meinen besonderen Dank aussprechen und mich voll uud ganz
anschließen den anerkennenden Worten , die er den kaiser¬
lichen Werften , den Privatwerften und den sämtlichen Liefe¬
ranten für die Unterseebootswaffe gewidmet hat . Wir habe»!
in dem uneingeschränkten Unterseebootskrieg eine sehr
starke See offensive  gegen die Entente begonnen . Die
Ergebnisse sind den Herren aus den Veröffentlichungen des
Admiralstabes bekannt. Auch für April lauten die bisher
vorliegenden Berichte günstig.  Natürlich find auch Ver¬
luste  eingetveten . Eine so starke Seeoffeufibe , wie die
jetzige, geht nicht ohne Verluste  ab . Aber was di«
.Hauptsache ist: Während der Dauer des uoemgeschränkten
Unterseebootskrieges hat der Zuwachs  an Unters eeb osten
an der Front die Zahl der Verluste übertroffen,

Unsere Offensive zur See steht heute stärker da wie bei
Beginn des uneingeschränkten Unterseebootskrieges
(Hört ! Hört !), und da- Zr „ns die sichere Ansstcht auf

schließlich«» Erfolg.
Der Unterseebootskrieg wächst sich immer mehr zu einem
Kampf zwischen UnterseebootSlei -flu -ng und Neu¬
bauleistung  an Schiffen aus . Bisher hoben bi« monat¬
lichen VersenknngSziffern den Neubau stets um ein Mehr-
focheS übertroffen . Das geben selbst englische Minister und
die gesamte englische Presse zu. Besonders bezeichnend scheint
mir ein Aufruf an die englischen We -rftarbeider,
der in großer Zahl auf -den englischen Wersten verteilt wurde.
Dieser Aufruf lautet-

„Der &xu der Handelsschiffe beläuft sich sin März
auf 161 000 Tonnen oder 32 Schiffe von je 5000 Tonnen,
aber die ...Hunnen ' versenkten gleichzeitig 81 Schiffe. (Bei¬
fall.) Werftarbeiter ! Ihr könnt und werdet verhindern , daß
die „Hunnen " uns aush ingern ."

Einen großen Erfolg scheint dieser Aufruf zunächst nicht
gehabt zu haben, denn nach den neuesten Veröffentlichungen
der bristschen Admiralität , die durch Reuter verbreitet wordx»
find, ist

die englische SchifsSbauleistuag von 192000 Tonne, » im
März auf 111 000 Tonnen im April zurückgegange», oder

in Schiffen umgerechnet, von 32 auf 22.
Das bedeutet einen Rückgang von 5 0 800 Tonne«
oder 40 Prozent!  Was Am e rstcka baut «, ist bis jetzt
gering gewesen und hinter den Erwartungen weit zurück¬
geblieben. Wenn auch in Zukunft mit einer Steigerung zu
rechnen sein wird, so wird dieser Zuwachs voll und ganz
durch Amerika aufgebvaucht. Zu den Versenkungen durch
Unterseeboote kommt aber auch der starke Rückgang an
Schiffsbau durch Seeunfälle und Unbrauchbar¬
werden  von Schiffen. Einer der bekanntesten englische«
Grotzheeder erklärte in einer Versammlung der Scbiffahrts-
kammer, daß die Verluste der britischen Handelsflotte durch
Seeunfälle wegen der durch den .Krieg geschaffenen Bedingun¬
gen dreimal so groß  waren wie im Frieden . Er setzt«
hinzu : „.Ich glaube, ich täusche mich nicht, wenn ich sage, alkeS.
was wir seit Keiegsbeginn neu gebaut haben, hat lediglich
genügt, um den Verlust durch Sseunfälle zu decken, von dett
durch den Feind verursachten Verlusten gar nicht zu redeU."
(Hört ! Hört !) Der Abgang der Welttormage durch Seeunfäll«
und Unbrauchbarwerden betrug im Frieden durchschnittlich
etwa >-60000 Bruttoregistertonnrn , darin allerdings die Ver¬
luste des Dierveibandes miternbezoiffsn . ' Nun mögen sich di«
Herren überlegen, was dieser Abgang bedeutet. Der eng¬
lische Premierminister Lloyd George  hat in seiner
großen Red« über die Westoffenstve am 9. April dem Sinn«
wach erklärt : „Wenn der Landkrieg verlort gehen sollte, so
ist der Seekrieg noch lange nicht zu Ende." Wir wertzeu ab-
warten müssen, ob das englffche Volk sich diese Drohung zu
eigen machen wird. Tut es da?, so werden unsere Untersee-
bcole loeiterkin ihre Pflicht tun (Beifall:) und der Erfolg
wird ihnen sicherlich nicht fehlen. (Lebhafter Beifall .) Di«
Gegner werden dann sehen', daß unsere Unterseeboote länger
ausl alten.

Meine Herren ! So weit es noch irgend möglich ist, d. h,
!o weit die anderen unabweisbaren Bedürfnisse von Heer
nnd Marine es zulaffen, wird die wsamte dasiir geeignete
Kriegsindustrie  in den Dienst Unterseebootes ge¬
stellt werden. Es wird Vorsorge getroffen werden, daß noch
auf Jahre hinaus keinerlei Lücken in der regelmäßigen W-
lieferung neuer Unterseeboote entstehen können. (Lebhaft«
SeijoL)



Sonntag , IS Mai rsi » ._
SWr t -rkmn daher «Ben Grnnd, mit Bertranen und Zu-

«*f tmfere Untcnftaerte ju sehen (Beifall .), und
- fest tamns taten , daß diese, »« eint mit unserem
siegreichen Heer, ihr Kiel erreichen werden.

»Lebhafter Beifall.) Meine Herr» ! Ich möchte noch auf einen
anderen ijtanft etttifeften; Die Herren haben in den heutigen
MorgenblKtern gelesen, daß die ©ngßnber

einen neuen Bsrsteß gegen Ostende
MM «ht haben. Die engCischen Berichte  behaupten,
«ah dirstu. Vrmstvtz von Gcholg gekrönt gewesen sei. Dem-
sflVÜta stelle ich fest, daß, wie «uS den amtlichen Ver<
MffentUchnngen des AdmirakstabeS hervorgeht, das eng’
fische Sperrschi ff außerhalb des Fahr-
lwafsan « gesunken  ist und daß mithin der Angriff, wie
Der erste, als « ffchrngsn zu bezeichnen ist. (Lebh. Beifall.)

Mg . Medel (Sag.): Die Angestellten namentlich in den
besetzten Gebieten fllhren berechtigte Klagen gegen ihre Be-
^ge . Die etatstnShjgen Stellen muffen vermehrt werden
'Den Worten der Danke? sol» e auch die Tat des DaukeS
:fohz« r. Wegs» des scharfen ToneS in den Eingaben dürfen
tue Angestellten nicht abgewiefen werden. Man versetze sich
ln die Lage dieser Leute.

, Mwatssekrekürv. EaveRe- In der Fürsorge für die De-
amt« ,- sind wir auf die Re-chEnanzverwaktung und auf das
preußische ffiuawn«iaisteoiam angewiesen.

Geh. AdrnirakMtSrat Die Aufbesserung der Be¬
amten, AngestMr« nnd Arbeiter ist erst nach dem Kriege
möakich. Heute netbm  Anlagen gewährt, auch in Berücksich,
ttgirng der Kintzerzahl. Einstweilen wird eS bei dem System
der perfiulichsn Zulagen bleiben muffen, um einen Ausgleich
gu schaffen.

Mg . Wcinhausen (Bpt.) : Das deutsche Volk hat volles
Vertrauen zu unserer Flotte, daß der Feind nie an unsere

he:»nko« Men wirb. Besonderer Dank gebührt den
«nterseebtas . , Dmtzetaoots - und Minensucherbefatzungen.
Wenn eine Regelung des GehaktSwesenS erst spater erfolgen
kann, so muffen die llntwrstützongen weitherziger gehandhabt
werdsa. Die Arbeiter wünschen AbschaffungdeS Instanzen¬
wegs damit sie direkt zu ihren höchsten Vorgesetztengehen
fmrntu Sie haben dann mehr Vertrauen. Da ' wäre ein

,M«g z« n Ausba» der ArbeitesauSschüffe. Für die invaliden
L8erstarbsi-ter muß etwas geschehe« .

Edmirf^ ratär v. Capelle: Ich halte eS nicht für zulässig,
daß kaikerllche Werften sich an Abmachungen  beteiligen,
die zwischen A r be-i t g e b e r n geschlossen werden, um
Arbeitern der ein» Werst tat Zutritt zur Arbeit an einer
««der» zu venßhkieß» . Ich habe den betreffenden Behörden

eine ^ sprechende Weisung gegeben.
HeppinzhanS: Die Abschaffung des Ein.

jährigendienste3  ist von der Marine niemals  in
Krwägsns gezogen worden.^

, «dmiraktkätsrut HarmS geht auf die Bef,ldungSver.
bälktisso anf iwn Werften ein und erörtert insbesondere die
»Wm̂ sAtze

Mg . Schirmer tZentr̂ ! 8« ist hier wohl
niemand tat Hanse, der nicht die gewaltigen Leistungen

unserer Marine aneekennt.
Die i« Pritadieust angsstelfteu Bureau, und technischen
Ängastelli» müssen Benmtmwigenschasten erhalten. Daß
?*•*  Bovksttieriutg der Arbeiter nicht gebilligt werben soll,freut « Ich.

Bb» Tr . » chch(tonf ) : Der Ausschuß hat fünf Stellen
« » Fntandautu arät«« und von zehn Intendantursekretären
«estchh» Dos ist Splwsamkmtam falschen Platz, wo eS sich
um die KontwMerung von MMonen von Lieferungen han-
fee» . Die Rngefielltaansschikssedürfen nicht Einfluß auf
den Geschäft«- und Dionfwerkshr gewinnen. Böller Dank

wir ta unvergtaichttchen Siühmestaten unserer Marine
und inSbesendece unfroen « tterfvebootSmannschaften und
ihren Kommandanten schnkdig.

Der uneingeschränkte« uterseeb»»t« neg ist daS einzige
Mittel, tun England von dem Au- Hungernngskrieg ab-

dkNLGkR.
Wir « üssen alle Maßnahmen treffen, daß der UnterseebsotS-

.krieg nicht, etwa durch vSK-rrechtlickes Abkommen im Frie»
ldensvertvag baseftigt wird. Die Einigkeit aller
Parteien  wird ihren Einfluß auf die Kämpfer nicht vrc-
säumen. Ebenso wichtig wie die direkten Folgen deS Unter-
seedeotSkrieM: sind die indirekt» , namentlich die Verbinde¬
rung der Rabstafszuftchr nach England und Frankreich und die
ve-wrStzmäe Unsicherheit im Seeverkehr.

Wiesbadener Tasblair.
Stad) weiteren Ausführungen des Abg. Etresemann

(nail.) schließt die Generaldebatte. Die Abstimmung findet
spärer statt. Es wiro vertagt. Nächste Sitzung Montag
2 Uhr : Kolomaletat; Jnstizetat. Schluß TZH UHr.»

vas vranntwein -MonoP » l.
^V. B.-U. Berlin, 11. Mai. (Drahtbericht.) Der AnS-

schuß des Reichstags zur Vorberatung des Branntwein-
Monopols nahm am Samstag den § 1 der V»rlage (Gegen-
stand des Monopols) mit 14 Stimmen der Konservativen,
Nationalliberalen und sozioldemokratisckten Fraktion gegen
12  des Zentrums , der Fortschrittler und der Unabhängigen
Sozialdemokraten an. De: sozialdemokratische Antrag auf
Schaffung eines HerstellunyZmonopolswurde gegen die
Stimmen der Antragsteller abgelehnt.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drtchtbericht des «Wiesbadener T»<chlatl«".1

$ Berlin, 11. Mai.
BizeprSsibent Tr. Porsch eröffnet die Sitzung um 11.15 Uhr.

Der Gesetzentwurfüber die Niederschlagungenvon Untersuchungen
gegen die Kriegsteilnehmer  wird in dritter Beratung ohne
Erörterung- angcurmmcn, clenlo in dritter Lesnng die Gesetzent-
wmfe über die Anrechnung des Kriesdienste; auf das Besoldung?,
dicnstalter katholischer Pfarrer  und über Kriegszuschläge
zu den Gcknbreu der Notare , Rechtsanwälte und Ge¬
richtsvollzieher  und zu den Gerichlskosten. Der Gesetzent.
wuff über Erhöhung der Lisenbahufahrkosten bei Drenstr eisen
der Staatsbeamten,  der zur zweNen Beratung steht, wird
an die Klmmissirn zurüäverwiesen.

Hieraus empfiehlt RichtarZlh(Zentr.) die Annahme sffnes An.
trags, die Sraatsregierung zu ersuchen, im Interesse der Volls-
«rr-ührung

Maßnahmen zur Bekiimpfunq der Schädlinge
landwirtschaftlicher Kulturpflanzen

zu treffen und picichzeillg eine Förderung des Schutzes nützlicher
Bogel«rten aiizustreben. Die Kommission beantragt unveränderte
Annahme de? Antrags, was nach kurzen Bemerkungen der Abgg.
Ciedermanu(kons.) und Wettermann(nat.-lib.) geschieht.

Es folgt die Beratung des Nachtrags zur Denkschrift über die
Beseitigung der KriegSschädcn in den vom feind-

lichen Einfall berührten Landestrilen.
Abg. Kreth(kons.): Der Schaden in Ostpreußen  ist außer,

ordcntsich groß. Er wird auf fast 114 Milliarden Mark  ge-
schätzt. 2720») Wirtschaften sind davon betroffen. Der Wieder¬
aufbau Ostpreußens wird naturgemäß lange Zeit in Anspruch
nehmen, es muß aber unter allen Umständen vermieden werden,
daß die Eenebmigung der Baupläne verzögert wird. Wir ver.
lange,- vor allen,, daß Schutzmaßnahmen getroffen weiden, die uns
gegen eine Wiederholung terartiger Russemiberfallvecsachesichern.

Die Denkschrift»nrd nach kurzen Ausführungen der Abgg.
»römrr (kons.) und Kantzow(Bolksp.) der verstärktenHaushalts,
kotmmffion überwiesen. Die Tagesordnung ist erschöpft. Nächste
Schung Montag. £ Uhr. Dritte Beratung der Wahlrechtsvorlage.
Schluß 12% Uhr.

{3ur Kriegserklärung (Guatemalas.
Br . Berlin, 11. Mai. Zur Kriegserklärung Guatemalas

sagt die »N ordld . A l lg . Zig .": In den Regierungskrerfen
von Guatemala wurde ferowgeit versichert, daß der Abbvuch
der Beziehungen auf die Behandlung ver ün Lande ansässigen
Deutschen, die sich dort eines großen Ansehens erfreuen,
kennen Einfluß hoben würde, und daß hierin auch keine
Änderung om treten werde, wenn es zum Äußersten kommen
sollte. ES ist zu erwarten, daß diese Ansicht in den maß¬
gebenden Kreis« , auch jetzt noch vorherrscht. Jede^ eit wird
die deutstbe Rogienung alles tun. um eine Schädi g u ng der
Deutschen und des deutschen Giyenstrms in Guatemala gu  ver¬
hindern und für eine etwaige Verletzung der deutschen In¬
teressen Entschädigung  zu fordern.

Die Lage am Jordan.
W. T.-B. Konstantinopel, 11. Mai . (Dvahtbericht. Amt¬

licher Heevesbericht.) Palästinafront:  Stellenweise ge¬
steigerte ArMevietätigkeit. Östlich der Straße Jerusalem-
Nablus  wurde eine feindliche AufLärnngsabteiliung von
uns vertrieben. Im Küstenabschnitt schossen unsere Flieger
zwei feindliche Fesselballon« äb, die brennend zu Boden stürz-
ten. — Auf den übrigen Kriegsschauplätzen ist die Lage un-
verändert.

Dtorqen -Nusgave . Erstes Matt . Nr . 2t9.

Der Friede mit Rumänien.
Staatssekretär v. Kstchlmamr Über den

vukarefter Frieden.
W.  T.-B. Budapest, 10. Mai. Der „Pester Lloyd"

veröffentlicht eine Unterredung eines seiner Mitarbertev
mrt d̂em Staatssekretär v. Kühlmann in Budapest , der
erklärte : „Ich hoffe, daß ßdie verbündeten Mächte allen
Grund haben, mit dem Ergebnis des Bukarester Frie¬
dens zufrieden  zu sein. Was besonders die Be-
Ziehungen zu den Mittelmächten  betrifft , so kann
festgestellt werden, daß dieser Friedensschluß dazu bei¬
getragen hat, das innige  Verhältnis zwischen der
Monarchie und dem Deutschen Reiche noch freundlicher
zu gestalten . Namentlich gereicht es uns zur besonderen
Genugtuung , daß in diesem Friedcnsvertrage die
Wünsche der ungarischen Nation  bezüglich der
Sicherung ihrer Grenzen in weitgehender Weise befrie¬
digt worden sind. Auf die Frage , welche Wirkung Herr
v. Küblmann sich von den wirtschaftlichen  Folgen
des Friedensvertrages verspreche, erklärte er : Ich hege
in dieser Beziehung die besten Erwartungen . Wir haben
selbstverständlich unsere Interessen in tunlichst weit¬
gehendem Maße wahrgenommen . Schließlich erklärte
Kühlmann , daß er unmittelbar nach dem Großen Haupt¬
quartier reise, um dem Kaiser über den Budapester
Frieden Bericht zu erstatten.

Die Meinung ln Rumänien.
Br . Bukarest, 11. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

rumänische Minister des Äußern A r i o n erklärte, der
Friede sei nicht allzu ungünstig für Rumänien , da er
dem Lande eine ehrliche und gesunde Entwicklung er¬
mögliche. Was die Zukunst betreffe fuhr der Minister
fort , so muß Rumänien als neutraler  Staat be¬
trachtet werden , der seine Neutralität austichlig und
loyal allen Krieqstibrenden gegenüber zur Ausführung
bringen wird . In diesem Sinne haben wir unseren Ge-
sandffchasten ^ Weisungen gegeben. Die rumänische
Pres  s e drückt in ihren Besprechungen große Genug¬
tuung über das mit dem Friedensschluß Erreichte aus.
Das „Bucurestilo " sagt, der Frieden sei viel günsti¬
ger,  als man unter den gegebenen Verhältnissen erwar¬
tet habe. Die Mittelmächte halten uns vernichten
können als Strafe für das, was sie als Verrat  bezeich¬
nen und was auchinderGe ' chichtealsVerrat
fortleben  wird . Die Mittelmächte haben das nicht
getan und sich dadurch die Dankbarkeit des Volkes ge-
sichert.

Fustimmung ln Bulgarien.
Br . Bukarest, 11. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Entgegen  den Nachrichten, die in letzter Zest aus
Sofia kamen, scheint Bulgarien mit dem Abschluß des
rumänischen . Friedens ziemlich einverstanden , da heute
sich Radoslawow und Tonffchew oeaennber einem Be¬
richterstatter des „Bukarester Tageblatts " ziemlich
optimisstsch äußerten . Der bulgarische Ministerpräsident
erklärte, daß er ein Telegramm des Königs Ferdi-
n a n d empfangen habe, worin der König seiner herz¬
lichen Freude über den Friedensschluß Ausdruck gibt,
besonders ersteut ist Radoslawow über den Bau einer
Donaubrücke,  der Bulgariens imd Rumäniens
Eisenbahnnetz verbindet . Ähnlich äußerst sich Tonisch^ ,.

Die Verwaltung in den «euen Händen.
W . T.-B . Bukarest, 11. Mai . (Drahtbericht .) Da

nnt der Unterzeichnung des Friedensvertrags , mit den
in Vereinbarungen vorerst noch vorgesehenen Einschrän-
kungen die Verwaltung der besetzten und unbesetzten
Gebiete nun in die Hand der neuen Regierung überge¬
gangen ist, haben die bisherigen Verweser der Ministe-
rien um ihre Entlassimg gebeten. Der Militärgouverneur
General der Infanterie Tuest von Tscbepe und Weiden-
bach hat die Entlassungsgesuche mtt dem Ausdruck
wärmsten Dankes für die aufopferungsvolle Tätigkeit,
insbesondere für das ersprießliche Zusan,menarbeiten
der Verweser mit den Behörden der verbündeten Mächte
bewilligt.

(ö. stottsitzunii.) Nachdruck verboten,'

„Du beabsichtigst
Aotter ?"

Kur hartem ksolZ.
* Roman von Julia Jobst.

die Konkurrenz zu gehen,m

«Weißt du, was das
„3fe."
„8g ist ein Bruch mit Dohm und mit vielen anderen.

Er wird dir verübelt werden und das mit Recht."
„Recht oder Unrecht, Onkel Albert , ich will vergelten,

was mir angetan worden ist in den zwanzig Jahren,
'Und ich habe doch allzeit meinen Mann gestellt in ehr-
licher, treuer Arbeit für Gustav Bernhard Dohm , der
mir mit seiner Gerinsschätzung quittierte . Mir wird er

'wicht nachweinen , aber meinem Jungen . An dem hat er
,einen Narren gefressen. Sern Bernhard ist ein lieber
Mensch, aber eine Null — ich sage dir, Onkel Albert.
pne  kaufmännis che NrM"

«So wie im", fiel es schwer von den Lippen Jagers.
Thoma fuhr zusammen , das hatte getroffen.
„Ich werde « rch beweissn , was ich kann."
„Go lange dar Gustav lebt , kommst du nicht hoch."
„Er ist nicht mehr auf der Höhe. Wilhelm sagt es

auch."
,,^ hr werdet seine Drtzen schon spüren, wenn der alte

Löwe von euch gewec« wird . Geh' in dich. Walter . Laß
deinen Jungen im GesthAft nnd leb' von deinen Renten.
Okulier deine Rose« , mach' schöne Reisen , aber laß die

er vs « einem überseeischen Geschäft. Davon ver-
, du nichts und bist zu alt , es zu lernen , selbst wenn
S«m d-M in dir säße. Aber du hast es nicht, bist

, Organisator , nur ein gewissenhafter , geschickter

Wikhetm ist der geborene Llmtmaml ."

„Als ob du deinem Jungen freie Hand ließest . Und
— alle Achtung vor deni Können Wilhelms — er ist doch
mit seinen zweiundzwanzig erst ein Anfänger , und die
stürmen blindlings draus los . Gtaubst du, daß du mit
deiner halben Million allen Rückschlägengewachsen bist?"

„Wir fangen im kleinen an."
„Im kleinen I Und dann willst du Gustav Dohm

was anhaben ? Daß ich nicht lache? Versprich mir
wenigstens , einige Tage zu warten , bis du dich ent¬
scheidest."

„Und ich soll wieder ins Geschäft gehen ?"
„Dos verlange ich allerdings . Dn bist ein Angestell¬

ter des Hauses Dohm und hast als solcher die übliche
Kündigungsfrist einzichalten . Daß ich dir altem Manne
das noch sagen muß ."

Thoma stand da mit rotem Kopf und wußte nichts
zu erwidern , und Jäger ersah seinen Vorteil.

„Denk' an deinen Immen , Walter , nnd — an Jette.
Hast d« all die stoben Hoffnungen oergesseu, die wir an
die Liebe dieser prächtigen Kinder knüpfte« ? Sett der
frühesten Jugend hallen sie treulich zueinander , und in
den letzten Jahren ist diese Kinderneigung reif gewor¬
den. Die beiden lieben sich und wissen, daß sie fürs
Leben gebunden sind und daß ihre Väter ihren Bund
segnen würden . Hast du ein Recht, das , ivas mit deiner
Einwilligung geschah, zu zerreißen ? Auch über dein ein-
ziges Kind wstst du Unglück bringen . Walter , besinn
dich, opfere nicht deiner kleinlichen Rachsucht das Glück
dieser Heranwachsenden Generation . Willst du dich
durchaus selbständig mächen, so tue es . aber gehe nicht
unter die Konkurrenz . Beschlafe es noch, gib mir die
Hand darauf ."

Jäger hielt Thoina die .Hand hin , die nach einem
kurzen Zaudern erfaßt wurde.

„Bist doch ein anständiger Kerl, Walter , ich wußte e§
ja. Null kann ich doch in Rüge meine Suppe essen.
Die Viertelstunde ist ein brßcheu laug geworben ."

Lachend sah er dem Fortstürmendm nach Dann
griff er nach dem Kling - lznq und zog, daß es laut durch
das Haus schallte, allen Insassen meldend, daß dem
Hausherrn nach dem Mittagessen verlangte.

Und während der alte Jäger in wieder gefundener
Behaglichkeit seiner geliebten Hausfrau gegenüber saß
und mit gesundem Appetst der reichlichen Mahlzeit zu-
sprach, eilte Thoma mit beflügelten Sohlen seinem
Hause zu, wo ihn Tante Elise voller Ungeduld erwar¬
tete. — Ihr war schon lange rrm ihr Essen bange.

Vor seiner Tür traf er Christian Soß , das Faktotum
des Hauses Gustav Dohm , der Gärtner , Diener und
Sausverlvalter in einer Person war und diesen Posten
st^ n seit dreißig Jabven inne hatte . Er gab ihm einen
Brief des Kommerzienrats , und Th-mm sah ihm an,
daß er, noch nichts von dem wußte , was drohend über
den beiden Häusern stand.

„Die Jette kommt nächsten Montag , Herr Thoma ."
„So , so."

, „Und dann bleibt sie für immer da." Christian
blieb stehen und wartete vergeblich auf eine Antwort.
Dann zog er die Mütze und ging.

Thoma bemerkte es gar nicht. Er schloß aus, ging
auf dem Flur schweigend an Elise vorbei , betrat sein
Zimmer , setzte sich vor den Schi eibtffch und öffnete den
Brief . Er wußte , was darin stand — Detter Gustav
war ihm znvorgekommen . Die Firma Gustav Bernhard
Dohm bestätigte die Kündigung ihres Prokuristen und
enthob ihn sofort jedes weiteren Dienstes.

Der Riß war da, und der kleinlichen Seele eines
Walter ThoMa schwindelte plötzlich vor dem Abgrund,
der sich vor seinen Augen austat . Er saß regungslos
da, den geöffneten Brief vor sich. So fand ihn seine
Schwägerin . Und als sic di- Unqlücksbotschast las,
brach sie laut jammernd in bittere Tränen auS.

„Was wird Wilhelm dazu sagen. Thoma - und
Msrtketzmis folgt.)

\
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VevtfttzSS NeiÄtz.
Das Befindend«S St«atsfikrct«rS Dr. Soff.

V - T .-B. Berlin , 11. Mai . Neuer« R« hvichten Kichotge
chW die ^tesseru» g im Befinden -es StoeltSfekvetnrS Dr . Sols
m.  Allerdings bedarf er noch während nrchwev« Woche»
»Wze : Rnhe und Schonung. Es ist jedoch «M Sicherheit
«Uv nehmen , -atz er dann nach -er schwer«  unld «MEch
LLorwnn- enen Knankheit seine frühere -Arische und LoistunUs-
sühtzkcit in vsllom Unrftrng wieder erLmye» wird.

* <?hv gw | er SWteuf der AnsiedlungSkomntissionin Posen.
Berlin,  1L Mai . 2)er Fürst Reutz (j. L.) verkiniste für
3ty>  Millionen Mark seine in Posen ,p»leg««e Herrschaft Nie«
p r u sche w o von 8000 Morgen an die AnfiÄtlnngLkonnniffion.

Di« Tiätenrrhöhung kür ReichstogSabgeordnrt«. 6 . A. Ber.
Hn,  11 . Mai. (Ctg. Trahtberichl. zb.) Die gestern vom
SsubMrct  angenommene Verordnung auf Abänderung des
Gesetze« über dr« Gewährung einer Gnrschäviguug an die Mitglieder
des Reichstags steht eine Erhöhung von 3000 auf 5000 M. jährlich
der. Begrüntet Wirt tiefe Erhöhung mit der Verteuerung aller
Lebensvlrhäitniste Tie Erhöhung erstreckt sich jedoch nur auf die
jeweilig« Legislatirrperiode und nruß bei Beginn einer neuen
Periode beschloss« werde«

fiter uttft Sötte.
Personal . Beränderongen. Katzmann (Wiesbaden ), « ize-

feldw. im Inf -Regt Rr 11V. zum Leut, der Res. des betr. Reg» ,
befördert. * Frhr Raitz v. Frentz (Wiesbaden ), Bizefekdw. zum
Leut, der Res. der Landw.-Jns . 1. Ausgeb. befördert, »von dem
Borne,  Krm . der 13 D«v., » Frhr. v. Freytag - L - ring«
Hoven,  Gen .«Leut, und Kom. der 22. Div., zu Generalen der
Infanterie befördert. » Petzcl.  Oberstleut , und Ab.-Kom. rm
Feldart..Rcgt Sk. 27, zum Oberst befördert. * Ehr,  st (Wies-
haben), Bizeseldw der Fußart., jum Leut, der Res. befördert. «
^Brennbcbrens.  Mas . j. D. und Dez.-Offiz. beim Landw.«
Eks- 2 Muldanseu i C., der Abschied mit seiner Pension und der
«riembms zum Trage« ter Unfform des Füs.«Regts. Str. 80 bewilligt.

Wiesbadener Nachrichten.
Sammek . « nd kjedferdienst.

^ Durch beinahe 4 Jahre sind wir ven dsr Zufuhr jeglicher
Avt vom Rohstoffen, die für die Kriegsindustrie .unentbckhiLich
stnld, grrntzNch adgejchnittwi Aber Not macht erfinderisch, und
so sind eine Menge Ersatzmittel gefunden worden, die unS bs»
fahlgt hrcken, den gewsttigstvn Krnnpf fiegveuh durch-uführen,
»tud di« uns auch befähigen w« den, chn siegreich zu beend:-
gen. Das Unscheinharste wnd sonst WerÄsieffte ist wertvoll
und unentbehrlich geworden. Es gibt .heute nichts Uuhrauch-
bareS rnehr. Alles wird in der KuiegSiwdustrie dringend ve-
«öchst und fimdet BvrSvenduwg. So nischl mail auS Frauen¬
haar TreÄriwr « , von Mwerwüftkkher Stänke, gebrauchte
Lorke werben wieder vcrwendumgsMig gemacht, Korkabfälle
werden für Zwocke der Mackiwe verarbeitet . Aus Fiibmasfällen.
»lten ZelluloidpApp« , und dergleichen werden Explosivstoff?
heNMstellt u^ t, WaS sonst « Was im -en Mülkkasten wan¬
dert «, ist heute wertveüos , ja wnschetzlicheS Gut . ES verkamen
im de» HanShaltwnge» enorme Werte inch dringend benötigte
Ma-deriaRr«.

Es fft pvaüisch gmrz unmöglich, ohne besondere Orgcrnt-
fatwn oüe» Lnbroruhbave a-u« den in Wiesbaden z. B. an«
näherad Svcw Hauslhattrmgen M «chatte«. Da fetzt die
Arbeit dm bchml « «im. Sie läßt tmrch ihre SchWsr aus Le»>
eigenen H«ushottung « derfolden, fc»me aus solchen befreun¬
deter und bekannter tzamiLen die AMlle famrmeln, führt die
gesan.«.'«!ltsn Dkmgsn ihrerseits dem Sauunel - unld Hslfer-
dienst zu, der sie wieder an ' die LmaKtindustvie abführt . Welch
«rohe Mengen in den Hamshaidrngen lagern , erläutert nach«
folgende Angabe einiger Stoffe , die während «der ersten >Sam-
melpemode Jaanoar/März abgolreseut wurden . Daboi ist als
ganz sicher anznnehmen , daß eure vesKofe Erfaffung der un-
braurkibaren Gegenstände immer nach nicht einyetreton ist. Es
waren : Metalle 760 KAogvmmn, Papier 13130 Kilogramm,
Lumpen 7000 KÄogrvMm, Knochen 3000 Kilogramm , Frauen¬
haare 120 KNogoamrm, Staniol 310 Kilogramm,, Gummi 470
KKogmmrm, Obstüerne 40 Kilogramm , Maschen 12 000 Stück,
Korksertendafen 36 000 Stärk. Eine große Arbeit ist da von
de» Schulen «Mmftet worden. ,Die Schulen haben Wolöhnmn-
ge» für die eifrigsten Sammler auEychetzt. Die Familien
ihrerseits erhalt « in den Dividendenfcheinen, die sie bei den
Schulen geigen Geld eintcmschen können, indirekt «in Entgelt,
bas sie ihrem Haushalt oder den Kindern in irgend welcher
Art zukommen lassen können. Gewrh wird durch die Sa -m-
mÄtärigkeit den einzelnen Schulen neben dem Unterricht viel
Arbeit zuzsmut -t . Ader — Krieg ist Krieg ! Dabei wird auf
den emzelnen keine Rücksicht genommen, zumal in einer Zeit,
die so voll Not ist. Die Existenz des Vaterlands geht allem
voran ; und da mutz auch die Schule in ihrem sigenMchen
Zweck vor der grasten PfNcht dem Vaterland gegenüber «in
Opfer bring « . GS muh aber uruimwumden aneÄannt wer¬
den, datz di« Schulen mÄ großem Eifer sich der Sammeltätig¬
keit auch unter schwierig« BerhAtrriiss« unterzogen hock« ,
sonst wären solch«rfreul ^ e Ltzchultate, wie Äi-e ob« cmgeführ-
t« , in Wiesbaden «icht möglich gewesen. Besonderes Lob
aber v« d ie«n die SammeAeitar , die chve werüge fr« « Zeist
selbsSos in den Dienst .der großen Sache yefteW Hab« .

NatsiMch kann nicht alles d« Schul « oufgebürdet wer-
den. Die Famüki« Mesbadems müss« fekbst mithel-sen, dah
mchts verlor«» geht. Gleichgülltigösit Ut ein Derbrech« an
«nWern Vaterland . Der SammÄl- u«d Holferdienft seins»
faitS untersteht ein« besonders scharf« Kontrolle durch das
GeneraWommanko und .das KriegSümt. Dcwans allein »ft zu
«sehen , lvelche Wichtigkeit dem Sammeln in den HauShsüun-
gen von der oberst« Militärbehörde beigslegt wird, und deS-
weg« möchten n»r zum Schluh noch einmal Schirl« und
Familien ganz besonders bitten, dahin zu wirk« , -daß alle^
ersaht wird und nichts verloren geht. Dann wird unferä
Stadt auch weiterhin nvit an erster Stelle marschieren, und
um so stalgar könn« wir dann nach Dosnblgung des Krieg»
fein im dem Bewuhtfeiu , kräftig mÄgewirkt zu Hab« a-n dem
siegreich« Fried « . _ ^ v. K,

— LebeuSmitt^ Verteilung. Der Leü« sinitt «L)ertoÄungB.
plan der krmmendsn Woche befindet sich im heutig « Anzeig« -
’kiL  Der A« ck< rcho wig gelangt in den Bn ttergHHSft«
zur Ausgabe. Er Signet sich vorFügKch zum Einkoch« von
Früchten, « eShM es sich empftehlt, d« Zuckerhorrig nacht wn-
«itdelbar als iSradawMrichmittcl zu verwenden, da gut»

Wresdadener Tagblatt.
Marmelade reichlich für dies« Zweck zur Verfügung strht,
und eS .noch nicht zu übersehen ist, wie viel Wmmächssckr in
diesem Iahe vertcAt werden kam» . Es ünrd in d«r nächst«
Zeit regelmäßig Zmberhcmig i» den Buttevschchäft« veoauS-
gabt werd« .

— Bremrh^ zVerteilung. Um lben  H«-uShaItrrng« die Ein-
deckirng des Wiwterbedaufs au .Bremuholz zu cuieichter«, fitzt
der Magistrat d« Bvemrchclzverkauf gu ermäßigten
P rei s-e n bis zum 81. Mai d. I . fort.

— Die Psin »stf« ien in d« Schulen  beginn « am
Fvöitag , den 17. Mai , und dauern bis zum Dienstag , den
28. Mai.

— Teure Erdbeeren. Gestern gab'? auf dem Woch« -
m<« kt, allerdings in guter , voll«ruSyareister Ware , Erdbeeren,
das Pfund zu 12 und 14 M.

— Drennstvffverteilung an Inhaber von Of« heizung,
Diejenigen Haushaltungen , deren Märzbrennstofsmarke noch
riicht bekiefect ist, haben nur noch die Möglichkeit, bis zum
18. Mai d. I . ihre Ansprüche bei den Kohlenhändlern geltend
zu mach« So weit -er Händler Vorräte hat , kann er seine
Kund« unt 3 Zentner gemischt« Kohl« divekt belrefe«
Hat er keine Vorräte , ist ec gehalten, sein« Kund« einen
Lieserfchorn zu gek>« auf 1 Zentner gemischte Kohl« «nd
zwei Zentner GaskoK nach Wahl, gegen defs« Borlag « die
Kund« die Br « nstoffe beim Gaswerk an der Mairrzer
Straße abbolen müffen. Nach dem 18 Mai darf kein Kohlen¬
händler die Märzmarke erfüllen . Mit dem 1. Mai beginnt
gemäß der von dem Reichskrunmiffar für die Kohlenverteilung
erlassenen Bestimmung ein neue? Brennstoffjahr . Auf Grund
der likherigen Brennstosfzuweisung ist die Marke S zunächst
für ^Haushaltungen A—H vom 13. Mai ab bei einer be¬
schränkten Anzahl Kohlenhändler und vom 21. Mai ab bei
all« Kchl« händlern in Kraft gesetzt.

— Ausstellung „Mutter und Säugling ". Am Mittwoch
ben 3. Mai , abends, sprach Frau Dr . A. Reben  über idaS
Thema „Der Anteil der Frau an der Fürsorge
für Mutter und Kind ". Die innere Berechtigung der
Anteilnahme der Frau an der sozial« Fürsorge und die histo¬
rische Entwicklung ihrer Mtarbert wurde davgeleyt uud in
Verbindung mit d« Grenzen dar DevMerungSpotitik wurde
erörtert inwiefern staatliche Matznahm« dem Geburt « r »ck-
qsng entgeg« wirk« können. Die Berechtigung der Mitwir¬
kung der Frau an dar sozialen Arbeit ist vor allem iw der
jeder Frau innervohnmd« Mütterlichkeit zu suchen. Wer
trotz dlefer naturgegeb « « Eignung hat die Frau sich Schritt
für Schritt das Recht zur Mitarbeit erkämpfen müss« . Rckd-
nerin gab dann «inen Überblick über di« Hauptgrupp « der
Fürsorge . Die Frau in der kommunal« AEMpflog «, in
der Mutterfchuhbeweguug, in der Säuglings - und Klein¬
kinder- sowie in der Schulkinderpflege, in der Fürsorge für
das während deir Arbeitszeit der Mutter ewnge schloss« « Klein-
kind, und für dos vor verschlossenerTür siebende Schulkind.
Für die ländlich« Derhaltmsse wirs die Anstellung von
Kreisfürforgerinn « empfohlen, der« eö z. B. im Regie-
ruugsbeAirk Düsseldorf 42 im Großherzogtum Hessen 20 gibt.
Im RegierunAidezii-rk WieSbad« wu-od« rm letzt« Jahr S
angestellt. MS Grundlage aller Fürsorge bezeichnet die Red-
nerin die Wohnungspflege  und bringt Beispiele un-
statistisches Material , die ein, grelles Acht ans die Schäden
der mangelnd« Wohnungspflege, die auch dringend der weib¬
lich« Mitarbeit bodavf, werfen. Ms .Kriegseiuuichturig wurde
dann die Organisation und Tätigkeit des Kriegsamts mrl
sein« Frau « referat« , Frauenarbeits - und Jürsoryevermitt-
lunysstell« besprach« und besonders auf die Arbeit der
Fabrikpflegerinn « , dev« es im Bereich des 18. Armeekorps
bis jetzt 68 gibt, Hängewissen. Bei allen Zweig« der Für-
sorgetötigkeit wurde 'der Wert deS Zufammenwirk « S von Be¬
hörden, ehrenamtlich und boruflich geschulter Frau « «rbei-t
betont.

— Bortrag über Bartflechte. Im Auftrag der Körn gl.
Regierung hielt am 6. d. M. Dr . Gutmann  im städtischen
Krankenhaus hierfökbst zu Aufklärungszwecken vor den
Friseuren Wiesbadens ein« Vortrag über die Pilzorkrankun-
g« der Haut , speziell die Bartflechte. Nach eirüeitenden
Bemerkungen über die enorme Zunahme dieser Erkrankun¬
gen während des Kriegs und über die Ursachen hicHfür gib
der .Vortragende zunächst an Hand mikroskopischerPräparate
und künMch gezüchteter Kulturen ein« kurz« ÜberMck Wer
die in die Gruppe der niederen Pilzarten gehörigen 'Erreger
dieser Krankheit« . Alsdann schilderte er unter Vorführung
von Patienten und zahlreich« Photographien das autzer-
ord« tlich vielgestaltige Bild 'dieser Hautleid « . Zum Schikuß
ging der Vortragende auf die wichtge Rolle ein , welche ,daS
Frifsurgewerbe bin der Verbreitung der Bartflech.te spielt, gab
Wchtkini« dafür , wie Übertragung « von Mensch zu Mensch
in den Frifeurg «schäften noch Möglichkeit zu vermeiden se»en,
und trat « tschieden für die auch von anderer Seite bereits
empfahl« « Schaffung besonderer, nur für Bartflecht « kranke
bestiinmter Rasierftub « ein. Sin« Mnrichtung . die in Ham¬
burg seit kurzem gewoffm ist und so guten Erfolg gezeitigt
hat, daß bereits an eine DergvStzerung der hierzu bestimmten
Räume heransegang « werden mutzte.

— Die Postpaketkart« . Nach § 12 der Postc-rdnurrg vom
28. Juli 1817 gehen die Paketkart « mit d« Freimarken b«
der Eirckiefernng än das Eigantum der Post über ; der Emp¬
fänger mutz sie « , die Post zurückgeb« , gieuhviuS, ob er duS
Paket aumomnt cder nicht. ES fei deshalb darauf Angewiesen,
daß eS verboten ist, die Fveimark« oder sin « TeA deofoSen
von d« PokaKarte «, fo lawge sich diese in den Häudeir der
Empfänger b«ffnd« , obzuGsan.

— KricgSa»s»ichumigeu. Leutnant d. R. in einer Feldlust,
schfffrrabteikung Kurt E » r rer aus Idstein, Lcntncmtd. R. und
Kompaniesübrer Sustat- A l b er t i aus Dotzheim und Sergeant tu
FutzartWerie-Rechnent Nr 3 Joseph Streibich (Sohn d«S
Kassenbolen gleichen Namens) der bereits Inhaber des Eisern«
Kreuzes2 Klasse, der MW* « Tapferkeitsmedatst« und des Eisern«
HalbmcudeS ist. wurden mit dem Eiserne» Kreuz 1. Klasse au»,
gezeichnet. — TaS Eiserne Kreuz 2.  Klasse » hielt« : befreiter Karl
Otto Baller,  Sohn der zurzeit nn Felde stohmdsn Kaufmanns
Karl Baller, Kanonier Wilhelm Gerhard,  MuSkeüer Ott»
Nölker,  vierrer unt iüngst« Sohn des Schneidermeisters Gustav
Nvlkrr, Musketier Gustav Sinn,  Sohn des Schneidermesitars
Ludwig Ein», Musketier Willi, Trester,  Sohn des Ltchograph«
Albort Trost« , Karl Schäfer ru> Feldortillorie-Reglmmit 3V5. vor
»Waste Sohn de« VoraPbesterS Ludwig Schaf« , unv Lrawstnträg»
Hch. Waiblinger — Befreiter Karl Zimmer,  Inhaber des
Essern« Kreuze« 2. Klasse, wmde die lvürtlmrbergssche Tapserkrsts-
Medaille uud Wrbrinann in einer hessischen Artilleiie-Murutious-
Ko lo»«« Jadob Lr ej ine heWchr Tavjerln^ medaiüe « Bich« .

Morg« -Ausqabe. Erstes Dlakl. Sette ^
— Persmal-Nachrichtm. Beamtrnstellvertreter Hugo Heinrich

M der Kricgsrobstosfvclle Lodz in Pol« erhielt das Verdstnstkreuz
ff« KriexÄhilse. — Dem Lehrer Sch ambi er  in Idstein wurde
der Adler der Inhaber de? Königlich« HauSordenS von Hohenzoller»
und dem BürgermeisterLandwirt Schneider  rn Bärstadt da»
Alltzeureine Cbrrnzeichen terliehm.

— Militärische J «grndvorbereitu«g. Jed« Mittwoch von 3
bi? 9%  Uhr al-ends Spielsnmde der vier Jugendkompani« anf de«
Exerzierplatz an der Schinsteiner Straß«,
vorbevschte«»er « un«. Uortr&ee «nd veru»andre».

* KSvigllche Schauspiele. Sonntag, den 12. Mai, nachm., bei
aufgeb. Ab, Bersicllnng für die Kriegsarbeiterschast: „Der Schwur
der Treue". Anfan, 2 vbr . Abends, bei aufgeh. Ab.: „Das Dret-
möderlhen?". Anfang 7 ilhr. Montag, d« 13.. bei ausgoh. Ab^
221. Brlksal'cnd: „Ter Schwur der Treue". Anfang 7 Uhr. Di« S-
tag, den 14., Ab O : „Ter Troubadour". Anfang 7 Nhr. Mitt¬
woch, den 15., Ab P „Tie Entführung aus den, Serail". ^ DSmin":
Kammersänger Knnpfcr a. G. Anfang 7 Ubr. Donnerstag, d«
16., Ab. <7: „Tiefland" Anfang 7 Uhr. Freitag, d« 17., Ab. A:
„Saul". Anfang 7 Uhr Samstag, den 18., bei ausgeh. Ab.: „Die
Fledermaus". Gastspiel Hauuclore Ziegler. Anfang 7 Uhr. Sonn»
tag, Mt 19., anfaeb Ab.: „Clcrmt". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 26., nachm., bei anfgeh. Ab., Vorstellung für die KrirgSarberter-
schast: „Die zärtlichen Verwandten". Anfang 2 Uhr. Abends,
bei aufgeh Ab - „Die Rose von Stambul". Anfang 7 Uhr. Di« S-
tag, den 21., Ab I) ' ,.Aida". Anfang 7 Uhr. — Am Dimstag ge¬
langt im. Abonnement2 ,Lier Troubadour" zur Aufführung. AIS
„Acuzena" gastiert Elisabeth Schaumburg aus Berlin ans Anstellung.
(Anfang 7 Udr >

* Residenz-Theater. Sonntag, den 12. Mai.nachviittagS Vh  Uhr:
„Fräulein Witwe". Abends 7 Uhr: „Beim im Frühling der
Holunder". Montag, dm 13.. einmaliges Gastspiel 8o Hee und
Joachim v Seenätz: Künstlerische Tanze. Dienstag, den 14.: „Unter
der blühenden Linde" Mittwoch, den 15.: „Madame LegroS".
Donnevrtag. den 16/ „Der Lebensschüler". Freitag, den 17., zum
25 Male. „Familie Hannemann". Samstag, d« 18.: „Die reich«
Frau". Lustspiel in 4 Auszügen von Max Dreyer. (Neuheit.)

* Manizer Stadtcheater. Moulag, den 13. Mai: Sondervor¬
stellung 'Dienstag den 14.: „Der Revisor". Mittwoch, M, 15.:
„HoffmannS Erzählungen". Donnerstag, dm 16.: „Die lustigen
Weiber von Windsor". Freilag, dm 17.: „Der Zigmnerbaron'.
Samstag, dm 18. „Die Frau vom Meer". Sonntag, Mi 19-,
vormittags 11% Uhr- Vorlesung (Triesch). Abends 7 Uhr: „Der
Rostickot alier".

* Galerie Banger. Ne» ausgestellt: Prof. H. Christianfm: drei
Portraits rind Veiten: sechs Gemälde. F. Köper-Anton: „Träume¬
reien": 6 Krblczcichnnngen. Prof. H. St . Lerche: Bronzen, Terra¬
kotten Kunstgläser R Sieger- 8 Gemälde.

* Bortrag. . Gibt e« einen Bott? Warum läßt Gott da» Bös«
zu?" Uber dieses Tdkwa spricht am Mittwoch, ah« dr 8 Uhr, tm
Saale der „Wartburg" der bekannte Redner Balzerett-Kiel. D«
Eintritt ist frei.

* Konzert. Der ausgezeichnete Pianist Kornelius Ezaruiawskt
aus Wien, der seit diesem Wmter wieder als Lehrer an der Klavier-
AnZbildunkiSklasscdes, Spangenberzschen Konservatorium? tätig ist.
wird Dien«tag «iuen Klavierabendmit teilweise eigen« Kompo¬
situm« im Kasinosaal veranstalt«. Seine Kunst hat sich, wie er¬
innerlich. hier schm öfters aus das schönste entfaltet.

£tus dem vereinsleben.
Oorberidrre , Vereinsversammlungen.

* „Haus - uud Grund besitz erveretn,  B . B.". Die
für Dnnstag . den 14. d. M., abends 8% Uhr, in der „Wartburg"
ein berufene Versammlung wegen M Beschlagnahme von Metall
und Slklieserung der Tür- und Fenstergriffe muß eiugetreten«
Hiudcrnisi- weg« ,md weil noch wichtige Nachricht« abgewartet
werden, kr» nach Pfingsten verschoben wrrd« . Tag und
der Versammlungwird noch bekannt gegeben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 11. M-t. In dem Anwesen Mainzer Straße 28,

Toreingang, ist ein« städttsche AltbekleidungSstelle eingerichtet. —
Um Mi h/imkehrmden unvermögmdcnKriege« die Möglichkett
zu bieten, ihren S-usstand zu begründen oder zu ergänz« , ist di«
Beschlagnahme der hier zum Verkauf gelangend« gebraucht«
Möbel zuguust« der Stadt angeordnet worden.

6us Provinz und Nachbarschaft.
— Höchst fl. TO., 11. Mai. Infolge der Einverleibungder Bor¬

orte Zeilshcim. Sindlingen und Unterliederbach In den Stadtbezirk
Höchst Hut di« Ausstellung drs städtischen Haushaltsplanes für 1918
befmdcre Schv-ierigketten gemacht. Im Jahre 1917 betrug« die
Ausgaben für Althöchft2 688 606 M.. für Sindlingen 228 606 M..
für Zcilshrini 126 666 M. und für Nnierliederbach 183 060 M., zu-
fammen̂ 3219 666 M., in diesem Jahre erfordert' Mc Etat für
Groß-Höchst3 565 066 M. Nach Deckung aller Ausgaben verbleibt
ein Reinüberfchnß von 146660 M. Hierdm wurde» 46 666 sDl.
für allgemeine Zwecke. 1(0 660 M. für Wohlfahrtspflege zurück-
gestellt, der letzte Paste» bcscnders für Wohnung», und SiedlungS-
zwecke. Dies» günstige Finanzlage ist auf die vermehrte St « erkrast
der Bürgerschaft zurück?»führen, die 1918 um 356 666 M. gewachf«
ist. Infolge dcssm ist ein« Erhöhung der Steuern nicht nöttg.

— Herb«« , 10 Mai. Das TheologischeSeminar dahier wird
im Herbst sein IbOjährigeZ Bestch« feie« .

— Hachenburg ’i Mai . Die Domäne Kleebergerhof mit
Kellers Hof  im Obcrwefterwaldkreif«, 1%  Ikilom -ier vm der
Eisenbahnstatim Hachenburg entfernt, fall Mttwoch, den 22. Mai
1918, vormittag? 9 Uhr, in Wiesbaden, Luifenstr«ß« 13, i« SttznugS-
faale der K.' nigtrch« Regie« ng. lür die Zeit vom 1. Jnli 1V1L bis
t  Jul ! 1936 mcistbretent verpachtet  werden.

Gerichlssaal.
k»O Eindruck!Sdiedllähle. Im Februar und März d. I . war

«S hier sehr unsicher geworden. Fast jede Nacht fanden bald hier,
bald dort Einbrüche statt So wurde bei einem Rentner in der
Humbvldtstraßeeingelnochen Hierbei fielen Mi Dieb« außer
Wafchr, Koftümi, Koffer, über 100 Stück französische Toilettenseife,
eine Unmenge Zahnpasten und Kölnische? Wasser, 2606 Zigarren
und Schmuckfach« in die Hände, wodurch dem Eigentür.ler eia
Schaden vo» 16 660 M. misiand. Eine Nnmmge Weine, Briketts,
Kohl« , Kartoffeln, Obst, Eier und Wäsche hatt« die Diebe auf
ihren verschicd« «u Raubzügen ,nilgehen heißen. Doch kam die
Polizei ihn« eudltch auf bic Spur und stellte al» Täter fest: d«
jetzt wegen Fahnenflucht inhaftierten Jakob Klein, dess« Bruder
Emst, den m-wifchen zum Heeresdimst emgerückten Schuhmacher
Wilhelm Schäfer und d« Fürsorgezögling Friedrich Wilhelm
Emmei, fämilnh von k,er. Sie hatten sich, mtt AuSnahnre de«
Schäfer sowie die Ehefrau der Emst Klein, Luise, geh. Lotz. letzter«
wog« Hehlerei, die ander« wegen schwerer Einbruchsdiebstähl« i«
17 Fäll« , vor der Srraflammer zu verantworten. Da?
Urteil brütete gegen Jakol Klein Bus 5 Jahre Zuchthaus »urd
5 Jahre Ehrverlust, gegen Emst Klein auf 8 Jahre Gefängnis und
3 Jahrc Ehrverlust, gegen Emmel auf 9 Monate Gefängnis und
«eg« dt« Ehefrau SUtin  auf 3 Monate Gejüugmr.
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Handelsteil.
Die Regelung der Uebergangswlrtschaft.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
Gegenüber den verschiedenen von unmaßgeblichen

Stellen verbreiteten Gerüchten über Pläne der Reichs¬
regierung hinsichtlich einer Beibehaltung der zwangs¬
weisen Bewirtschaftung  in der Übergangszeit
gab das Reichswirtschaftsamt  einer Reihe von
Pressevertretern authentische Auskünfte über die bisher
schon zu übersehenden Projekte . Daß die Übergangswirt¬
schaft nicht sogleich dem freien Verkehr überlassen wer¬
den kann , ist jedem War, der unsere Valuta -Verhältnisse
und die Knappheit an Schiffsraum kennt , die durch den
Krieg entstanden ist Vor allem auf dem Gebiete der
Textilindustrie , vieler Kolonialwaren , des Gummis, der
Fette und öle , Häute und Leder , sowie vor allem für den
Schiffsraum sind feste Organisationen unbedingt nötig.

Die Bewirtschaftung des Schiffsraums  ist Vor
allem von der Frage abhängig , wie groß unsere Tonnage
bei Kriegsende sein wird und in welchem Verhältnis sie
zu der Größe unseres Bedarfes steht . Die H ä 1f t e unseres
Schiffsraums lagerte bei Kriegsausbruch in den feindlichen
Häfen und muß, aa das Reichswirtschaftsamt als obersten
Grundsatz gewählt hat , stets die schlechteste Möglichkeit
als wahrscheinlich zu betrachten , als verloren  ange¬
sehen werden . Auch die verbleibende Hälfte ist uns nicht
gesichert . Ein Drittel des Gesamtbestandes liegt in neu¬
tralen Häfen und bei den feindlichen Bestrebungen , es
sich anzueignen , wissen wir nicht, wie viel davon zu unserer
Verfügung verbleibt . Bei dem Rest schließlich ist darauf
zu rechnen , daß unsere Kriegsmarine , in deren Dienst
zurzeit zahlreiche Handelsschiffe stehen , hier Beschädi¬
gungen und Verlusten ausgesetzt ist . Es ist also mit einem

starken Mangel an Tonnage  zu rechnen , da unser
Import kaum so Verkümmern wird , daß die verbleibende
geringe Menge ausreicht . Für alle Fälle muß also Vorsorge
getroffen werden , daß deutsche Tonnage in der Hauptsache
für deutsche Einfubrbedürfnisse verwendet wird und daß
Güter nach Maßgabe der Dringlichkeit des Bedarfes be¬
fördert werden . Da man den Reedern , die sich gegen eine
internationale Konkurrenz zu wehren haben , die größten
Freiheiten lassen will , ist an eine zentrale Bewirtschaftung
nicht zu derben . Man will also eine Selbstverwal¬
tung der Reedereien  einführen , die die Verwendung
der Schiffe und die Genehmigung der Frachtverträge zu
regeln hätte . Alle Schiffe über 5000 Br.-Reg.-To. werden
der Aufsicht dieser Stelle untergeordnet sein . Das Reich
wird durch einen fachkundigen Kommissar die Organisation
beaufsichtigen . Er wird vor allen Dingen darauf zu achten
haben , daß Einfuhren nur über Häfen des In¬
landes  vorgenommen werden . Durch Indiskretion sind
Entwürfe über diese Regelung an die Öffentlichkeit ge¬
langt . Es handelt sich hier um Vorschläge , die seitens der
Reedereien vargelegt und im wesentlichen genehmigt wur¬
den . Nur in der Kompetenzfrage sind Änderungen vorge¬
nommen . Ungeklärt ist einstweilen , wie die Aufsicht über
die Maßnahmen der Reederei - Selbstverwaltung zu be¬
grenzen ist.

Dje Selbstverwaltung  seil auch bei allen
übrigen Organisationen  beibehalten und nicht
etwa Zwangssycdütnte geschaffen werden . Zweck der
ganzen Organisation wird sein , den Mittelstand — der durch
den Krieg stark gelitten hat — wieder zu stützen , die still-
gelegten Betriebe sollen wieder in Gang gebracht werden.
Es soll verhindert werden , daß durch übermäßige Einfuhr
unsere geringen Bestände an ausländischen Effekten noch
mehr vermindert werden und so eine Verschlechterung
unserer Valuta entsteht . (Schluß folgt.)

Berliner Börse.
$ Berlin , 11. Mai. (Eig . Drahtberieht .) Wenn sich'

auch heute zum Wochenschluß das Geschäft mit
Ausnahmen in engen Grenzen hielt , so zeigte die Bür
doch wieder im allgemeinen eine feste  Veranlagung , bei
der sich Montanwerte unter Bevorzugung vou Rheinstah
Hohenlohe und Phönix in den Vordergrund schob«
Schiffahrtsaktien waren im Gegensatz hierzu vernachlässigt
und ungleichmäßig . Die Aktien der chemischen
Großindustrie,  Elektrizitäts - und Rüstnagswerte
lagen überwiegend fest . Wesentlich höher notierten Rhein
metall , niedriger dagegen Deutsche Waffen. Am Renten¬
markt hat sich nichts verändert.

Industrie und Handel,
* Prägung von Reirhsmiinzen . Im Monat April wurden

aus Silber 800 M. Dreimarkstücke und i 349 282 M. fünfzig-
pfennigstücke (im Monat zuvor 1320 958 M), aus Eisen
1019 £77 M. (1929 581 M.) Fünfpfennigstücke und aus Zink
1 690 588 M (2 541 860 M.) Zehnpfennigstücke geprägt.

* Farbwerk Mühlheim voim . A Leonliardt u. Co.,
Mühlheim a. M Die Gesellschaft verteilt 5 Proz . auf die
Vorzugsaktien und 4 Proz . auf die Stammaktien (beides
wie i . V.) .

Die LHorgen-Ausgahe umfaßt 12  Seiten
sowie dl« Verlagsbeilage„Der Landbote" Nr. S.

H-upttchrMeiter: A. Hegeryorft.
Bnai -twortlich für deutsche Balitil: A. Seaerhörst : für Auzr-nd»»-!« ; '

Ei Etz; für den Unterhaitun,Stell: B. d. Nauendorf:  f »r Nach¬
richten ans Wiesbaden, de» Nachbarbezirlen. Gerichtssaal und BriefkastenE. Les-  '
aiei ; für Sport: I B.: W. Etz: für den HandelSte«: W. « «: für die ütoieigea
« . . und Reklamen: H. Dornanf;  sämrNch in Wiesbadon.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'ichrn Hos-Bnchdruckerri in « te«ba»en

Sehr wichtig! Sehr wichtig!

Metallmobilmachung.
cschopflichen Rohstoffquellen . .... . . .

Rur Verfügung fteoen, ist Deutschland bei Deckung
feines Metallbedarfes fast ausschließlich auf seine Be¬
stände angewiesen und es müssen daher die ver¬
schiedenen Verordnungen über Beschlagnahme streng
durchgeführt werden. Auf Grund von Anzeigen sind
hier schon von Beauftragten des Kriegsamtes Nach¬
forschungen in Häusern mit Erfolg, durchgefübrt
worden und diese werden jetzt regelmäßig fortgesetzt.

Das Publikum wirb daher wiederholt gebeten, zur
Vermeidung von lluannehmlichkeiten alle beschlag¬
nahmten Metallgegenstände der Sammelstelle zuzu¬
führen.

Es werden fetzt folgende Preise bezahlt für:
HaushaltungSsegenstpnde „

auS Aluminium . . . . kg ™

Nickel
8h”«SS_ Bierkrugdeckel

nrichtungSgegenftände

12.— Mk.
3.90 .
2.90 .

12.90 .
8.— .

auS AnminiNM
' .

n • • • •
. Nickel.
. Nfnsilvcr, Alpaka .
, 3 um.

Altmaterial
a»S Mmnimmn . . .
. BleÄwsen . . . .
„ Blei und Zink . .
. Kupfer

i2 .— m.. 6— .
„ 5 u. 6.— „: *=:
. 10— .

kg 2.50 M-k.
. — 05 .
„ — 40 .
„ 1.70 „
l 4!ö0

1.80. 3H
„ Neusilber . . . . . .
„ Zinn . . . . . . .  2 .— «

Weiterhin wirb noch ausdrücklich auf die neue Be¬
kanntmachung bom 28. März 1918 hingewiesen, die
an allen öffentlichen Anschlagsäulen angebracht und in
der Metallfammelstelle einzusehen ist.

Nach dieser Verordnung muß die Ablieferung aller
Gegenstände der Reihe 1 sofort ers»'il̂ en und soll bis

ririt dies folg ende
Geaen-

Briepbe-

aum 1. 6. 18 beendigt sein. Es vetri
in der Bekanntmachung näher b^ cichnete
stände : Aschenbecher, Aushängeschilder,
schwerer. Brissskastenfchikder, und -einwürfe , Buch-
tabenuWwmern und Wagenzeichen, Fensterfeststeller,
formen aller Art , Garderobenständer und -Haken,
kastwirtschaftS - Einvichtungsgegenstände, Gardinen -,
Portieren - u. Vorvangzubshor (mit Ausnahme solcher
in Wohnungen ). Gegenstände und Zubohörteile von
Echanferrster-Dekorationen und Geschäftsansstattnng,
Griffe , Halter Mer Art , Heizkörpcrvekleidüngen,
Kannen jeder Art , Kleiderablagen , Kerzenleuchter von

lavieren , Kugeln von Kopierpressen, Marken Mer
rt , Namen-, Firmen - und Bezeichnungsschilder,

stücke aller Art.
d 4 müssen

und Aus-
. .. ... .. _ st gegeben.

Es betrifft dies fügende Gegenstände: Reihe 2.
Arme und Ausleger , Barrierenstangen aller Art,
innere und äußere Bekleidungen Mer Art , Brause-
köpie, einschließlich der Steigerohre , Fenstergriffe und
Knöpfe, Filterrahmen , -Roste und -Zellen. Füllungen
und Handleisten, Getändergriffe und -Gitter , Haus-
wasservumpen, Rohrleitungen und Vorrichtungen bei
Bierausschank ufw., Treppenschutzstangen, Türknöpfe
und -Griffe , Ventilationsklavpen . Reihe 3. Gewichte
von 20 Gramm aufwärts , Hohlmaße, Tropfsiebe und
lose Teile von Schanktischen, Viehglocken. Reihe 4.
Brauseköpfe in Krankenhäusern ufw., Fenstergrifte u.
Türgriffe zu Verschlüssen, Geläiidergriffe u. -Gitter
zum Personenschutz, Markt senzubehor, Schutzstangen
und -Gitter aller Art , Tore und Gitter , Türen,
Trevvenfchntzstangen und -Geländer , Türklinken, Tür-
grifie usw. zur Betätigung von Verschlüssen.

Wenn die Besitzer nicht in der Lage sind, sich selbst
hierfür Ersatz zu schaffen, so kann für bestimmte
Gegenstände, wie Gewichte, Hohlmaße, Brauseköpfe,
Fenstergriffe . Fensterknöpfe, Türklinken bei An-
ureldung bis spätestens den 20. Mai 1918 durch die
Metallsammelstelle Ersatz beschafft werden ; Näheres
darüber ist mvs den Bekanntmachungen ersichtlich.

Ferner wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
nach dieser Bekanntmachung alle fliegenjiäitbe aus
Zinn und Zinnlegierungen , auch Knnstgegenstände,
Schau- und Sammelstücke beschlagnahmt sind, eine
Ablieferung jedoch vorläufig nichr vorgesehen ist. Es
dürfen daher derartige Gegenstände beispielsweise nicht
verkauft werden (siehe § 4 der Verordnung ).

Alle schriftlichen Anträge sind zu richten cm das
städtische Maschinenbauamt , Metallsammelstelle, Ecke
Rhcinstraße und Kirchgasse (Fernruf über Stadtamt ),
woselbst während der Annahmestundcn täglich von 9
bis 12 und 2th bis 5 Uhr nähere Ankunft erteil

Wiesbaden, den 6. April 1918.
erieili wird.

F 591
Der Magistrat.

Lebenslliitlelottteilliiiß.
1. Warenausgabe . h

Auf die vom 13. bis 19. Mai gültigen Wvchenfelder
(Nr . 20) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
60 Gr . Butter zum Preise von 48 Pf . je  60 Gr.
40 Gr . Speisefett zum P « ise von 82 Pf . je 40 Gr.

250 Gr . Zuckerhaltig zum Preise von 75 Pf . je Pfund.
1 Ei zum Preise von 46 Pf . je Stück.

125 Gr . Würfelzucker zum Preise von 44 Pf . je Pfd.
125 Gr . Suppenmehl zum Preise von 200 Pf . je Pfd.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je Pfd.
125 Gr . Gersttngrütze zum Preise von 36 Pf . je Pfd.

<5 Gr . Grünterumehl zum Preise von 100 Pf . je Pfd.
250 Gr . Riibensauerkraut z. Preise von 26 Pf . je Pfd.
250 Gr . Marmelade zum Preise von 100 Pf . je Pfd.

7 Pfund Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . je Pfd.
2o0 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fletschmarke 1—10.

2. Berkaufseinteilnng.
Gruppe : | Fleisch:

Butter , Speisefett,
Zuckerhonigu. Eier:

St—O
R—So
Sp —Z
A—D
E—H
I —L
A—Z

Samstag : 8—9K
„ 9K —11H
. 1114—1
. 2—3
. 3—4
„ 4—5
. 5—614

Nährmittel:

Freitag 8—10%
. 10* —1

3—4%
„ 4%- 6

Samstag 8—10
. 10—12
. 12—1

N—So Donnerstag vorm.
Sv—Z Donnerstag nachm.
A—E Freitag öoomttos.

Wiesbaden , den 12. Mai

F—I Freitag nachmittag
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachm.

1918. FS91
Der Magistrat.

Brennstofs-Berteilnng
OB MM NO SMeiMU.

1. Die Mäazmarke verliert am 18. Mai d. I.
ihre Gültigbett . Bis dachin können noch nicht belieferte
Haushaltungen von den Kohlenhändlern , bei welchen
sie als Kunden eingetragen sind, soweit diese die Be¬
lieferung aus eigenen Beständen nicht übernehmen
können, einen Lieferschein zum Bezug von

1 Ztr . gemischten Kohlen zu 8.25 Mk. und
2 Ztt . (&a,» ote nach Mahl , und zwar:

Nußsoks . . . . zu 3L0 M.
BerK-M . . . . zu 2.— Mk.
Kokoŝ uS . . . au 1.40 Mk.

anfordern , die Brennstoffe bezahten und dieselben
beim Gaswerk an der Mainzer Straße abholen.

2. Die Marke 9 der Bvennstofftarte wird für
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

-H im Kraft gejstzt:
a) ab 13. Mai d. I . bei den Kohlenhändlern:

baffer, Schwibinger , Storch, Walter, 'Weber, Weinand,
Wehgandt, Zander;

6) ab 21. Mai d. I . bei allen übrigen Kohlen-
I/llsdkern. i

Auf die Brennftafftnarke 9 werden verausgabt:
2 Ztr . gonnschie Kahlen. Darunter darf nach Wahl
1 Ztr . Bvaunkohten'briikettH oder 1 Zir . KoW sein,
soweit dies noch dem Vorrat der Händler möglich ist.

Wiesbaden , den 10. Mai 1918. F591
_ Der Magistrat.

Brenuholzverteilung.
Der Verkauf von Brennholz zu den ermäßigtenPreisen,

1 Ztr . ab Lagerplatz . . 4.50 Mk.
1 Ztr . ans Haus . . . . 5 .— Mk.
1 Ztr . i« 's Haus . . . 5.25 m.

endigt Mit dem 31 Mar d. I . Verkaufsstelle: Dotz-
hermer Straße 9, Z»n«ner 1. F $9i

WieSbatzeu, den 10. Mai 19-18.
_ Der Magistrat.

„ „Annahme v. Inseraten
in allen Zeitungen".

Heiur . tz-ieß. Bucht), (n. Hauptpost), Scheinstraße 27.

ÄSKfmKNuische

Privatschule
Walter Paal

Kirchgasse 24,  II
Klasse«»u. Eiuzeluuterricht . Tages » u.Weudlehrgänge.

he!WA iE sLMS

Blechdeckel m.Ring
zu.  Einkachdosen

Einkochringe

Wirksamen Schatz gegen
geldliche Verluste aas dem überhand

Einbrecher-Unwesen
bietet nur die Einbruchdiebstahl-

Versicherung.

Gestrafte und Privat -Haushaltungen
versichert zu mäßigen Beiträgen und

günstigen Bedingungen di«

Frankfurter '
Allgemeine Versfcherungs-Aktien-Gesettschaft

Aktien -Kapital. M. 30,750*000
Gesamtgarantiemittffl rd . M. 98,000(000

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion ln Frankfurt a. M.
sowie : p 70

General - Agentur , Nikolasstrasse 3», L >r «308.

Fantes Haarfarbe
färbt weiße .Haare dunkel,
bland. 1/2  u . 1/1 Fl . 5.50
u. 10 Mk. Parf .-Handlg.

Hoffriseur Sulzbach.
4 Bärensttatze 4.

Ich gebe «Bel»
an solvente Leute jed.
Staudas geg. Möbel-
Srcherheft, Wechsel,
Schuldschein usw. Ev.
auch Personal -Kredit,
streng reelle u. diskr.
Bearbeit , der Gesuche.
Bin kein Vermittler,
sondern Selbstgeber.

Aug. Potthoff.
Fmauetzüro . Wiesbad.

Eltoister Str . 0.
Bürosrunden v. 9—1,
3—8 Uhr ; siche« per-
sönl. Sprcchft. 5—8,
Sonntags 10—12 Uhr.

Ia Gmiseskdcrll
put fidknb,
8.50—14 “

. per Pfund
Mk. Btauer-

( Wir Hirten a « .

Ehrenh . geitz. Neben-
Arb. b.  crf . Tätig !.
R. Horbachk Ev. gäbt.

m-tomn  Ist ajitnm ist

«stlSkMin nt iMkMksOIL
vittMrm Msttlmi

jetztMarktftratze 25
Fertigstellung jeder Schuhrestaratur in ei« bis

zwei Tage « bei bilüAen Prassen.



»

ffr . Tt*  frn . « . Mai IMS. Wke*da-?ner Gagbla«» M « He»-BvL <!^i>r. Prft «# Matt . Sekke 8»

WU °ABö !el

f ~~Weibliche Personen ~)

t ^AmlstllLnrqches Personal )
Durchaus tüchtige

Milo
für Buckchaltung und
Schreibmaschine per 1. 7.
event. früher gesucht.
Offerten unter K. 634
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige, gewandte
Ksntoristin

durchaus gewandt in
Stenogr . u. Maschinen

. schreiben, sofort ges. An¬
gebote mit Zeugnisabschr.
u. Angabe der Gehalts,
onsprüche erbeten.

W. Ruthe.
Weingroßbandlung.

_Wiesbaden , Kurh aus.
Zuverlässige zweiteWel-K«W!ter!«

gesucht. Gefl. Offerten
unter F.  634 Tagbl .-Verl.

Korsctten-
lodcr ähnl. Brauchei Ber-
käuferin in dauernde St.
gesucht. Anerb. m. Geh.-
Ansvrüchen unter F. 616
an den Tag hl.-Bcrlag ._
"Braves solides Mädchen
als Verkäuferin aesucht.
Bäckerei Sattler . Taunus-
strasse 17 ._

$?ür die Kantine der
Unteroffizier - Vorschule
Biebrich wird eine zuver-
läüiqe l̂ 625

Verkäuferin
gesucht.

Meldungen von 8—1 und
S—6 Uhr auf dem Ge¬
schäfts zimmer 2.

als Lefsrmädch. für meine
Schreib-Mi.be ges. Griindl.
Ausbild. in Stenogr . u.
Ddaschinenschr. Selbstge¬
schriebene Off . u. P . 248
an den Tagchl̂ Verlag.

t G« »« » Nches Perfsnäl ^ )
Oberh. Dioustm., HauS-
mA>ch., KSch., Kinderm.
iu> . f. u. find, man am
ehest, d. Ins . in e. oberheff.
Ltg. b. d. Ann.-Exp. Jeckei,
Büdingen iOberh .). Wie
allgsm. bei., find, man in
Qberhessen die meisten u.
tiichi. 3ÄÄ4 Gebühr für
8mal Aufm 6 M. i. Äsr.

MtlchhäüSche«.
Drrkäuferin ges. Roß-

ba ch Schievsteiner Sir . 20
Schneiderin ins Haus

pes. Seide  l Dotzh. Str . 76
Näherin,

perfekte, für befs. Kleider
gegen hohe Bezahlung für
längere Zeit ins HcmS
gesucht. Näheres Emser
Strasse 44, 2 IvnfS.
Zuarb . u. Lehrmädchen

sof. ges. Aorkstr. 18, 2 r.
Maschincn-Nähcrinnen

gesucht Bahuhofstra sse 20.
Maschinennäherin

bei gutem Lohn gesucht.
I . Bache, Neqasse 19.
' Geübte-

Maschinennäherinnen
für Milirärarbeit s. Max
Möller . Bahn bofst raße 2V.

Tücht. Mädchen
zur Hand aus Militürarb.
ges. A. Toth, Hellmund-
sirasse 31, Stb

Lehrmädchen
für Damenschneiderei sof.
gesucht. Wirth -Büchncr.
Webernalle 3.

Tüchtige

jSuntbtitcrinntn
sucht Weidmann - Leihe.
M-ichelSbe rg 18.

Tüchtige
Znarbeiterinnen

sucbt
Ernst Unverzagt,

Webergasse 6.

für Butz u. Verkauf sucht
'Weidmann-Leibe.
Michelsberg 18.

gegen hohen Lohn sucht
Carl Goldstein.
Webergasse 18._

Fleiß . Flicknäherin
ür sofrt gesucht. Gute
Verpflegung. Schiersteiner

.Strasse 36, 1 r.
Tüchtige

LlllkiklMe«
finden bei guten Akkord¬
löhnen dauernde Beschäft.

Erste Mainzer
Metaklkavscl - Fabrik

Franz Zahn.
Wallaustrohr 59. 4L1

et
zum Kontrollieren von
Zünderteilen sucht

C. Theoö. Wagm,
Schierstcmer^ Str . 31/33.öilfsstOeitctinriea
su ch: Hoch. S olch. Str . 109
Büglerin bei gut . Loh»

d. ges. Eckernfördestr. 8.
Friseuse

sofort gesucht
Slnd res . Sviearlaaff e _L

Tücht . Frän ein
für Büfett bei hohem
Lohn sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof._
Änständ. ja. Mädchen

zur Begl. e. alt . Dame
rür nachmittags gesucht
Bismarckring 18, 1 links.

Gesucht für nachmittags
K3—8 Uhr gebildetes,
zuverlässiges
Fräulein

aus guter Familie , event.
Kindergärtnerin 1. Kl.,
zu 2 Mädchen von 7 und
8 Jahren . Beaufsicht. der
Schularbeiten . Kenntnisse
im Nähen u. der franz.
Svrache erw. Vorzust. von
19—12 u. von 2—5 Uhr
AnguNastraße 13. 2. Stock.

Tüchtiges

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Lohn 66 Mark.

Sonnenberger Str . 23.

Bell. is. mm
von ausw . zu 1 Kmd u.
Uebern. von Hausarb . bei
Familiencmschl. ges. On.
n. Z. 636 Tagbl .-Verlag.

Z«vcrl. Mädchen
zu Kindern u. für Haus¬
arbeit bei gut . Lohn ges.
Schüler. Gr . Bnrastr . 12.

In kl. ruh . Haushalt
(3 Pers .) Mädchen gesucht,
d. gut mit Kindern um«.
kann. Eigenheimstr . 11, 1

HausSame
gevildet, einfach u. häus.
lich, durchaus praktisch er¬
fahren in allen Hausan-
gelegenh., perfekt in gut¬
bürg . Küche, auch gerne
selbst mithelf ., für kleinen
Haushalt ges. (Wwr . mit
2 schulpfl. Knaben) ; einMädchen wird gehakt. Nur
wirkl. bestempf. Damen
wollen ausführl . Angeb.
u. E. 634 Tagbl .-Verl . r.

Köchinnen
für Herrschaftshäus. sucht
sofort , F613Arbeitsamt,Zimmer 2.
Suche Köch., Büsettfrl .»

Kiirder-, Haus -, Allein- u.
Kückenm. Fr . Elise Lang,
gewerbsmässige Stellen¬
vermittlerin , Wagemcmn-
stra sse 31, 1. Tel. 2363

Zum sofortigen Eintritt
eine bewährte tüchtige

Kuchen-
Haushälterin

welche im Einmachen be¬
wandert ist. gesucht

Palasthotcl.
Eingang S aalgaffe 7.

bei hohem Lohn gesucht
Hotel Schützen hof.

Alte alleinstehende Dame
sucht sos. oder zum 15. 5.seiuMzert.KW«».
Weites Kllllsmsdliren
Mcld. m. Zeugn. 10—12
ii,5—7 Wilhelminenstr . 47

lssrsncht zum 1. Juni

lilchlige Köchin
mit auten Zeugnissen

__3cki öne Aus si cht 29.
Mngere Köchin
oder besseres Mädchen.
wclcl>cs kochen kann, ncg.
hohen Lohn gesucht.

Elbers,
Billa Paulinenstraße 1.

Junge tüchtige

ttöchin
die selbständig arbeit.
kann. ges. z. 1. Juni.
Borzuüellen 9—1k) u.
6- 7 Uhr.

Frau Dr.
Adolf Pagenstechrr.
Taunusstr . 63. 2.

Eins . .Köchin
auf 1. Juni oder früher
gesucht. Hotel Nassau ».
Krone. Biebrich o. Rhein.
Hoher Lobn, ante Behdl.

Köchin
gegen hohen Lobn gesucht.
Vorstellung von 8—9 u.
3—5 Uhr. Dr . Hirsch.
Luisen straße 6.

Gesucht Köchin
sofort für Pension Bier-
stadtcr, Straße .3._
Gesucht zum baldig. Ein¬

tritt bei gutem Lohn
eine Mit »,
eia MmslöW».
(in wrnhtm.

Hotel Regina.
Sonne nberaer St r. 26/28

Tüchtige

Beiköchin
gegen guten Lohn gesucht

Hot el Wilh elm«.
Einfache stütze
die gut kochen kann, zu
2 Damen gesucht

Park st raße 8, Part.

gesucht. Vorstellung erw.
Hotel Ernst Müller.

Rüdesheim am Rhein.

diVUM.
das gut nähen u. bügeln
kann, in Privathaus nach
Mannheim gesucht. Zu
erfragen Hotel Schwarzer
Bock. Wiesbaden. Z. 136.
zwischen 2 u . 5 Uhr.

Gesucht tücht. gewandtes

MmerriidU»
Hotel Oranten.

Bierstadter Straße 2.

NWMÄM
oder junge KriegcrSsrau
aus sofort gesucht. Mcver.
Leberberg 11». Vension.

Elftes 8äU5Bll)(en
zum 1. Juni für Serr-
ichaftSh. gesucht, ebenso3»e«. fmmmm
event. früher : kann neben
der perfekten Köchin vom
Kochenlernen profitieren.
Hoher Lohn, sehr gute
Behandlung . Offerten u.
C. 631 Taabl .-Verlaa.

Tucht . HauSm.
für kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht Kaiser.
Friedrich-Ring 67. 1.
Kinderliebes Hausmädch.
sofort od. später gesucht.
Krosigk, Kteistz'trasse 6._

Sauberes gewandtes
Hausmädchen

init guten Zeugn. zum
15. Mai oder später ge¬
sucht Vcetlwvcnstraße 10.

Hansmädchen
gesucht, welches zu Hause
schlafen lann . Vorzustell.
zwischen 1 u. 2 Uhr

Lehrstraße 11.
Hospiz „Zu den Bergen".

WWW ».
Ein sauberes , empfahl.

Mädchen sucht zu baldig.
Eintritt

8itel üaiM.
Gesucht ein tüchtiges.

zuverlässiges
Hausmädchen.

von Lengerkr.
Biebrickier Straße 47.

iHaiismlidchc»
Alleinmädften

gesucht Luisenvlatz 8, P.
IMit. ü̂eiuwiMjen
ncf. Sonn enberaer  Str . 58
Fl . ehrl. Zweitmdch. 15. 5.

Hcinennrnn. TaunuMtr .R
Tüchtiges, besseres

MüHtn
im Kochen etwas bew..
niit nur guten Zeugniss.,
zu 2 Personen für 1. Juni
gesucht. Offerten unter
T. 630 Tagbl .-Verl . F564

Alleinmädchen,
gut empfahlen, für klein,
sein. Haushalt gesucht.
Hoher Lohn. Borst, nachm.
Nerotal 9. Parterre.  _

Ein fleißiges , ehrliches
und junges

Mädchen
gesucht

welches zu Hause schlafen
kann.

Frau W, Eurich.
Mm-Mtu « , 28» 1 links.

Junges Mädchen
gesucht Waterloostratze 1,
Part ., Kvlonialw.-Handl.

Gesucht
bei bohem Lobn besseres
zuverlässig Alleinmädch.,
welches anch kinderlieb ist
lein Kind) bei Ucltzen.
Nikolasstr aße 7._

Atteitt mäschen
sofort gesucht. Hob. Lohn.
Nadermacher, Richard-
Wagnerstr 26. Tel. 2825.
Iüng . zuverl. Mädchen

bei hoh. Lohn u. l. Arbeit
gesucht Taunu sstr . 65, 2.
T. Mdch. o. Fr . Letschert,

Fa-ulbrunnenstr aße 10.
Tüchtiges

NkiuASni
mit guten Zeugnissen g.
hoben Lohn gesuchr.

Fran Robert Kölsch,
_Dambacht al 47.

Tücht. Allcinmädcken
oder saubere Monatsfrau
kür 1. Juni in gute Stell,
aesucht. Fritz Korn. Neu-
gaß'e 18.__

Wegen Heirat meines
jetzigen suche ich so bald
wie möglich ein zuverläss.
fleissiaes

en
für Küchen- u. einen Teil
von Hausarbeit . Gute
Verpflegung. Guter Lohn.
Offerten unter W. 633
an den Taabl .-Ver laa.

Bish . Mädchen
m. wegen Todesfall sofort
nach Hause. Vorn , älteres
Ehepaar sucht sofort tücht.
Alleinmädchen. Koch, nicht
Bedingung, muß aber in
guten Häusern gedient
haben. Gute Kost u . Be¬
handlung . Jeden Sonntag
Ausgang . Adresse bitte
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag._ _ Wi
Asteinmädchen

oder einfache Stüde zum
1. 6. für einzelne Dame
aesucht. Vorst, bis 10 Uhr
vormittags od. abds. nach
7 Nbr  Stiftstra ße 27. 1. .

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus bei
gut. Lohn gesucht. Zweit-
mädcken vorh. Schüler,
Gr . Durgslrasse 12, 2.

Gesucht znm 1. Juni
aufs Land in kleinen
Herrschaft!. Haush . tücht.

^Weitmädchenmit guten Zeugnissen. ES
wird etwas Nähen und
Flicken verlangt . Zeugn .-
Abschrift, u. Bald zu send,
an Frau Julius Went«.
Niederbrrissg am Rhein.
Bezirk Ko blenz.

Ordcntl . Mädchen,
das in allen Arbeiten ers.
u. kinderlieb ist, sofort cd.
später gesucht bei Weber,
Rhernga uer Stra sse 17, 1.
Brav . Mädchen für sofort
aesucht Roonstraße 3, P.

Ein bm.WSWe«
welches kock>en k., gesucht
_Adclkieidstraßc 22. _

Alleinmädchen
in kinderl. kl. Hcncsh. ges.
Momberger, Röde rstr . 45.

Sanb . Alleinmädchen,
welches etwas kochen k.,
ges. Schierst. Str . 10, 1.
m.  AUe!v«!5dtzen

in kl. Haush . (2 Person .)
gesucht Kapellenstrasse 71,
Part ., vorm. u. abends
nach 7 Uhr anzutrefsen.

Gldeill!. Wgfttzen
für Haus - u . Küchenarb,
in kl. Haushalt (S Pers .)
bei gutem Lohn u. guter
Kost gesucht Klopstock-
straße 21. 3 r̂ccht?._
Saub . Mädchen gesucht.

Kohl, Seerobenstr . 19, P.
Gesucht zum 1. Juni ein

tüchtiges zuverlässiges
Mädchen.

Nur solckw mit guten
Zengniffen wollen ssch
melden Rbeiniftxaße 83,̂ .

Ein älteres Mädchen,
das kochen lann u. Haus¬
arbeit versteht, in cnren
Vorort von Wiosbadcu ge¬
sucht. Näh. Schversteiner
Strasse 6, P art ._

Tücht. Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Ullrich. D»tzh. Str . 24.

Inn «, saub. Mädchen
tagsüber gesucht. Laupus,
Arndtstrasse  3 , 1 St.  _

Schulmädchen
für halbe Tage gesucht
Langgasse 4. HÄoldgeschäft.

Ges. ein Schulmädchen
von 2^2.—6lt> nachm, für
l. Arbeit. Schlachter,
S chenkeiidorfstrasse  5 , 1._

Saub . Frau 1—2 Std.
n. gef. DÄichterstr . 13, 3.
Aufwärterin , a. j. Mdch.
z. 21. 0. M. f. tVi—2 St.
vorm. ges. Herrngarten-
strasse 13, 2, Hoffm eister.
Monatsmädch . od. Frau
ges. Rauenth . Str . 19, 1 r.
Saud. Mr«lltrsr«l

vorm. 2—3 Stunden sof.
gesucht. Näheres An der
Rinakir che 4. 2.

Monatsfrau
für 1—2 Std . täglich gei.
Albrechtstrasse 1, Pa rt ._
T. MouatSfr . od. Rädch.
ges. Bism arckr. 23, 2 l.
Mtsfr . o. Mdch. v. 9—11,

2—3 ges. Taunus str. 7,1  L
Monatsfrau von 8—12

ges. Niedcrwaldstr . 4, P . r.

Svirlmädchen oder Frau
für gleich oder 15. Mai
gesucht. 60 Mk. monatl.
Freie Station.

Neroberghotcl.

Alleinmädchen
für 6 Wochen zur Aush.
für sofort gesucht. Vorzu-
spr-'cken bitte nur vorm,
von 9—12. W. KuHmaul.
Rbeinitraße 39._

Zu sofort gesucht
lasseres Mädchen zur Aus¬
biße für Küche u. Haus.
Näh. Bluinenseld, Taunus¬
strasse 4, von 8—10 und
1—L Uhr.

(Mitiieitionütsfißtt
bei hohem Lohn sofort
ges. Nadermacher, Rich.-
Wannerstr . 26. Tel. 2825.

Ordeutl . Monatsfrau
L—3 Std . morgens gesucht
Rüdesbeime r Str . 25, 3 l.
MI. ntonatMtaB

sof. tägl 9—12 ob. 10—1
ges.  Kleiststrasse 1. 3 lks.

Tücht. Blonntsfrau
l Std . vorm. u. 1 Std.
n. ges. He rd eritr . 6, 3 r.

Putzfrau
gegen hohen Lohn u. Kost
für vormittags gesucht.

Krieger.
Hauvtbabnboss

Putzfrau sofort gesucht.
Taunus -Hotel._

MM. i* Km
an die Toiletten gesucht.
Festen Gehalt u . fr . Etat.
_Nerobernhotel . ,
Waschfrau u. Büglerin

gesucht Zietenring 12, H.

WMW
aus achtbarer Familie

sucht

Kirckxiasse 25.
Laufmädchen

ges. Bina Baer , Satte»
gasse 44.

Mlsniüdcheil
bei gutem Lohn gesucht,

Leopold Cohn.
Grosse Burgstrasse 5,

12—13 I . altes Mädchen
z. Austragen v. Klsiderm
gesucht Morissstratze 10,2.

f Männliche Personen ^

[ HcrufmSnnksches Personal ^

Zum Verkauf
mehrerer Waggons
kBlrkenr.-Desen
Betitet« sei.
für den Platz WieS-
haden u. Umgegend.
Ana. u. F. M. Z. 676
an Rudolf Moffe.
Karlsruhe . F143

per 1. Juni gegen Ver¬
gütung gesucht.S. 1 MM

Kirchgcrffe 50.

[ Gewerbliches Person«! )
Für gewerbl. Betrieb

(ca.  35 Äugest.), f. Heeres¬
arbeit . arbeitsfr ., energ.
Kraft , die üb. mit angr .,
u Besitzer entlastet und
vertritt , gesucht. Auch
Kriegsbeschäd. Wed. kfm.
»och Branchekenntn . ver¬
langt . Gefl . ausführliche
Ang. u. P . 631 Tagbl .-V.

Mechaniker
zur Reparatur v. Schreib
Maschinen in Nebenbesch,
dauernd gesucht.
Handelsschule Herm. Bein

Rbeinstrasse 115.
Jüngeren gelernten

Mctalldreber
sucht F. Dosflei». Frieb-
ri chstraste 53.
Tüncher, Anstreicher ges.
B :lt'e u. Böhlinann. _
Selbst. Polsterer sof. ges,
Schmitt , srtedrichstr . 34.

Damcrijchnkider
für dauernd gesucht.
P . Alt. Am Röm ertor 7.

Herrcn -Friseurgehilfe
ges. Bast. Höhn, Roder-

Ei « Gärtner
oder Gartenarbeiter sucht
das Evnng. BereinShaus.
Platter Straße 2.

KsitSmelkjer - GäNkkr
gegen freie Wohn., 3 Z.
K. u. Zub.. sowie Vergüt,
aes. Off. M. 631 Tabl.-V.

Hills - §
arveitcr 1

finben BeschäftigungW
bei der 409 m
Holz- n. Metallwnr .- 8
Fabr . Carl Bender I.. 8

G. m. b. H..
Dotzheim.

Lehrling
aus guter Fantilic für
Bäckeret gesucht Mühl¬
gasse 15.

B te
f. größeres VerwaltungS-
büro sofort gesucht. Näh.
«. 1l. 633 Taabl .-Verlaa.

Krssi . Ka 'üSdlirsüje
mit guten Zeugn. gesucht.

Ph . Hrch. Marx.
MauritiuSstrwssc 1.

Fleißige und brave
Hautzbnr chen

bei hohem Lohn sofort
gesucht.

W. Ruthe.
Kurh tnS-Restourant.

KlNisbßrsÄk kksutit.
Tulvenstiel . Konzertvalaft

Stiftstrasse 18.
Vorst. Sonntag morgens
von 10—11 Uhr.

«ntl . DUMM

oder MflMien
gesucht. Julius Bischofs.
Kirchgasse 11.

Listjunge
oder jün«. Mädchen, d. d.
Aufzug nachm. 2—3 Std.
bedient, sofort gesucht.
Borste« . 8—9 u. 3—5 Nbr.
Dr . Hirsch. Luisenitr. 6.

Kutscher,
stadtkund.. ges. Kelschen-
bach. Adolfstraße 6.

MW . BkMk  iel
Hoch. Dotzheim. Str. 199.

fMftigtt Jangt
unter 16 Jahren f. leichte
Arbeit gesucht. Bierkönig.
Dotzheimer Strasse 28.

Zu einem ält . Herrn
wird ein zuverl. älterer

Begleiter
aesucht.

Näh. Europäischer Hof.
beim Portier.

«eftm -Eeiilhe

C Weibliche Personen }
f Kaufmännisches Personal ]

Filialleiterin
der Lebensmittel - Branche
sucht ähnliche Stellung.
Gefl . Offerten u. L. 634
an den Tagbl .-Verlag.

15jähr . Mädchen»
w. % I . die Handelsschule
besucht hat , sucht Stelle
auf Büro als Anfängerin.
Off . u. I . 248 Tagbl.-Vl.

Fräulein
s. Stell , als Verkäuferin
rti Bade- od. Juweliers,
sof, oder spät. N. Ober-
stcin a. N., Schkoßstr. 2. 1.

[  GewEcher Personal]
Junge Kriegersfrau

sucht Äügetstelle, geht a.
in ein Hotel. Zu erfragen
Bahnhosstr. 5, Handschuhs.

Staatlich geprüfte

Drwfteastzmcftcr
sucht Beschäftigung in
Sanatorium od. Lazarett,
rvt. bei Kindern. Gefall.
Off. u. W. 631 Tagbl.-B.

Geb . Dame
früh , langj . Krankenschw..
w. Betätigung als Gesell¬
schafterin u. Pflegerin b.
Dame , gutes Porlesen.
Auch stundenweise. Off.
u. D . 614 Tagbl .-Verlag.

T ^stempfaül. feingebild.
Dame

sucht Stell , als Gesell¬
schafterin zu Dame. An¬
tritt kann sofort erfolge,t.
Offerten unter L. 633 an
den Tagbl.-Ber!aa.

MgeiiildclkDnm
a best. Fam ., d. d. Krieg
aeschäd.. erfahren in der
Leit. e. f. Haush, , sowie
in der Hftege. gesellsch.
Sicherbeit . verf . Franzos,
u, Italien , sprech., sucht
Wirkungskreis bei feiner
alt . Dame oder Herrn.
Gute Zeugn . u . Referenz.
Off . A. 873 T agb l.-Verl.
Suche für m. Verwandte,

asliae Wame
Mitte 30. tadellose vor¬
nehme Erschein., Enflag.
als lllepräseutantin eines
frauenlos . Haush .. a. mit
Kindern. Liebevolle beste
Erzieh , zuges. Auch als
Gesellsch.. Reisebegl. bei
Dame , Vorl , usw. Ge¬
halt weniger wichtig, als
entsvrech. Bcbandl . Jede
Büraschafi . Näheres unt.
F. 628 an den Tagbl .-V.

W . I«
erfahren im Haushalt,
sowie in Krankenpflege,
suckt passenden Wirkungs¬
kreis. wo sie ihr Vt Jahr
altes Kind bei sich haben
könnte. Off . u. H. 632
an den  Tag bl.-Verla g._ßc&illeie larac
Wirtschaft!, u. kaufmänn . yerfahr ., repräsentatiouss ., /
w. pass. Wirkungskreis f.x
halbe oder ganze Tage.
Offerten unter V. 632 an
den Tagbl .-Ver lag,

Aelteres

evangel . Frätt ! .
im HnnShalt u. Kranken¬
pflege erfahren , sucht für
gleich oder später Stell,
bei ält . Herrn od. Dame.
6!nte Emviehl . stehen z.
Seite . Offert , u. U. 632
an den  Taabl .-Verlaa erb.

Aeltcre Dame,
alleinjteb.. Thürin -gerin,
w. Haushalt zu führen,
event. wo kerne Haus¬
frau . Oßsenten u. M. 634
an den T aM .-Vetck««.

Bessere Witwe,
viMg alleinföeh., 38 J - hre
alt . liebevoll, gow-tssenh.
Char ., erfahr , u. reinl.
im Hauswesen seAssststtig,
smcht wog. AufÄs. ihres
Haush . Beschäft. in nur
gut. Haufe bet gut . Be-
handl ., auch gerne
zu att . H« rn. akt. Dame,
od. a. zu att . alleuuteh.
Ehepaar . AusjÄhel. Off.
u. Ä. 871 «t den Ta ^bl.-
Berlag erbchsn.
Ä  gljCIZ SEZSÜI. gerne « mer
sucht St . a. Schenkammc.
Ang. u. T. 831 Tasbü -V.

Suche Stellung ccksKerBlerftSsiein
am liebst, a. Rhein . Näb.
Cbausseekanö. Tot. 34Z5.

Besseres Mädchen,
im Nähen crfechrsn, sucht
passenden WtrruuKSkeis.
Näb. Bülowchmrsse7, P . I.
Junges gcbild. Fräulein
sucht Stellmm bet älterer
liedeUswürdiger Dame als
Aütze u. Gefollschafterin:
üherniniurt anch Ha« s-
arbeit . Off . u . P . 630
an den Tagbk.-Ve Mig.

AlMentze Me
sucht Stelle . Offerten u.
D. 632 Tasb l.-Berl aa.

Junges Mädchen
achtbarer Eltern , sucht
Stellung in Hausarbeit
oder geschäftlichem Be¬
trieb . Offerten u. B. 634
an den TaM .-Berlag.

Besseres Mädchen
sucht für Jcini Aushilfs-
steüe. Nerotal 2, 2. Et.
2 . KriegerSw. s. Besch,
ich. Mittag v. 8—5 Uhr.
MoseS, Herm annfir . 28, H.
Smbe üb? M. MonatSst.
Adelheidstrasse 38, 3._
Frau suckst für morgens
von V28  bis V29 Mvnatsft.
Neugasse 4, Hth. 1 r.

( Männliche Personen ]

^ Kaufmännisches Personal ^

Elfter Sud)l)ft[tec
Bankbeamter , als Kassier,
tätig gewesen, sucht St.
bei Bank. Industrie oder
kausm. Betrieb . Suchend,
ist 24 Jahre alt und erste
Kraft , Offert , u . I . 632
an den Tagbl .-Verlag.

ftaWfiialitr
sucht für abends lohnende
Beschäftigung. Offert , u.
Z. 632  an den Tagbl .-V,

Expedient
u. Lagerest, 25 I ., der in
grösseren Betrieben tätig
war , sucht Stellung . Off.
unter L. 632 an den
Tagbl.-Veclag.
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OrtmunaWh*. Rann
«H Votier tancknachtS) . Aufseherw. leichte

Beschaft. auf ^ Tage,
«fm . Kennt«. et» , v»^ .
Okfrrt. an L- stfack 82.
r , r„ I Fbepoar. _mt

ISMtMW
1 Zimmer.

«dlerstr. 57 1 3 -, K. u. K.
Ädotfstr. 3 m .M ., & u.
K. Näh. Da»r. Bier^ llle.

ftahnstr. IS, Wh. Part?.
Zimmer u. Küche z. v.Zimmer il --

Lchrftr. 12. 1-L -D .
. 9f 5).. 1 Z., ft.

2 Zimmer.

Friedrichstr. 27 ahgeschl.2-Z.-W. oit ntL L. 686
llmnndtzr. 28 2 Z„ A'.

r. 12 £> 2 -Z.-W. 7Sl
llettelbeckstr 34 2-Z.-W. b

3 Zimmer.

Bülowstr. S. 3 st. sch. 3-Z..
_Wohn. auf 1. Juli a.  v.
Eoetheftr. 18, Ecke Moritz.

dki ar. 3-Z.-W. 770
«er». 1*, 1, 3 Z.. K.
8uu fof-  oü. spät. 801

28

st ca
Me?
11.

Hellmnndst
Herderstr. ;

- ftr. 28 3
frerkerftr. 35, 1, 3 « im.,
2 Man, ', el. L.. 1.  ftnli.

Karlftr. 2 3 Z. u. Kü^ .
Seerobenstr. 3. 1, schöne
sonn. 3-Z.-W. wegauash.
aref st Juli ab« solcher
tu  vermieten . Anzuschen
vormittags.

4 Zimmer.
Goetheftr. 18, Ecke Moritz,
strafte, 1. Et., ar. 4-Z.-W

5 Zimmer.

IUI&Adclbeidstr. 90 5 gr. Zim.
mit Zub., 1. Et., 1. Juli
iu verm Näh. Wieland-
irafte 12._84091
«o , «atze Kurpark, wo

St
v . 024 Tasb4.-V«rfag.

6 Zimmer.

E-nser« r. 22 Herrschaft!.
6—7.« tm.-8B. auf 1. Oft.
Nah. das. od. Mauritius-

,str. 1, Warr. T 80«. 72«
Rhcinstr. 86  6 -Zim.-W^
sehr aeraumtfl, ruh., auf
sofort. Bor. u. Hinter-
aarten. Näh Part . 722

HäBUfttiV 3371
1, St .. 6 e»t 9 Zim.. für
ctnen Arzt »«ff., Per-

Via«. elektr.
Sidit.  Bad , auf fof. oder
fö'it' r au verm. Näheres
M- belbandst»d. 2. S tock.

7 Zimmer.

MmSkaslk. 4, P.
««rrsch 7-Z <8 . r. Zub.
Nah. Aler an drastr. 8, B.

W Für Arzt. S »e- 6
ab  zialikten. Büro od. ?
« dergleichen 827 ä

«Nheinsirije 381
« (SSoroartenf.)1. St. f

fdirS« gegenüber d.
M L »ifen»i«b. herrsch. ^
■ 7.Z.<Wobn. mit nfl. M
2 Zubehör vreisw. ».
■ L Ott. zu vermiet. M
2 -sich. im Bür» der J
■ Weinhandlung das. H

M» rsir. ir

Iein»roher und einNeiner Laden, auch
als Gefchäftsbüro od.
Ausstellungsräume zu
vermiete«. Näh. das.
bei Herrchen. 343

ckelgc,
»stelle;

Möblierte Wohnungen.

Ag . « U . 3I . A.

-Z » erfragen  Part .
AezMMl.Mstzv.

SSt  3-4-3.-©« ».
MSbüerte Zimmer.

Mansarden re.

4ndtstr
>r.-R.. eiäg- ffl. 8 -, f- S -

Moritzstr. 4, 2, mbstZim.
Mori tzstr. 17, 3 l“ g. m.TT

zu Vevmiälen.

! Rheinstr . 68 , 1
Alleeseite.

2—3 eleg. möbst Zimmer
Mit Badezim. u. elektr.
Licht sofort zu ver,n.

Rode roll ce 40, P ., großes,
fern mübliertes Balkon-
Zimmer (1 bis 2 Betten)
zu vermieten.

m «ellrihstr . 50, 1 r.. m. Z.
k. Westendstr. 26. 3. mbl. Z.
n Horkstrahr 12, 2 st, gut
u mÄckerteS Z« mner auf
!* sofort zu verm. Nähe

der elektr. Laüsstelle.
- Aorkstr. 18. Ir , a. mH

Zimmermannstr. 9, 3 r„
Ecke Bertrcmpstr., m. Z.

. 3 - eft . Damen
e. finden schön möbl. Zim», evenst mit Pensso«.

Markus. Kirck«. 11. 3.
i  Herrschaftlich möbliertes
i. Wohn» und Schlafzim..

mit 1 oder2 Betten, auch
ernz. Zim„ in ruh. Hans.

” Nähe Kochbrunnen, zu v.
? Gut. Frühst., evt. Abend-
- dssen. Elektt. Licht. Bad.
- Telephon 3908.

Tannnsstr. 22. 2 St.
.Kurlage! Dame w. eleg.

- crnger. Fremdenzim. m.
i Küchenbenutzung für die
ü Saison zu verm. Näh.

rm Tagbst-Vrrlag. Vw
Leere Zimmer,

3 Mansarden re.
- Herderstraßc 27, Hochp. r.,

zwei leere Zimmer mit
sevar. Eingang zu verm.

In der Eltviller Straße
(1. Stock) wird ein leeres

» Zimmer zum Möbelein-
- stellen vermietet. Gefl.
. Qffetten unter S . 632

an den Tagbl.-Verlag
Keller, Remisen,

Stallungen re.
- Eltviller Str . 3 Stall für
' 2 Pferde . N. Stb . P . 787
- Stallung für 2 Pferde,

ev. als Lagerraum, zum
1. Juli zu verm. Schroll,
Goidgasse 15, 1. St.

Stall , u. Rcmile -u vm.
NlLh. Webera. 88, 1. 803

3-3m.-Mmz WeberMe3
»dh . 2 Li. , zu  verm . Näh. das. Gartenh. 2 St . rechts

Photogr.Atelier Webrrgsffe3
zu vermieten. Näh, das. Gartenhaus 2 St . rechts.

MMe 1

8 Zimmer und mehr.

Lnisenstraße
ist die herrsch, i

25
. .. . .. eruger.
S. Et. v. 8 Z„ 2 Kell.,
B Dachz.. Bads-Eiru.,
Lauftr, Zen!r!heiz. el.
Licht, Ga» us« . fof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann, Lnisen-
straste 2b. 3« !

NikolaSstr. 23 neuz. 8-Z.-
W.. l . u. 2. St . N. P . 723

8-Zim.-Wohn. m. r. Zud.

taitfftnjjt 23,
2 St ., f#f, e». «. später.
Näh daselbst1 St . 8 341

Läden u. Geschäftsräume.
VlanritiuSstraßr 12 Helle
Werkstätte, ca. 50 qm
groft, evtl, mst Nebenr.«
,u verm.; für leb. Hand-
werlsbetrieb, a. Backerei,
geeignet: a. als Wagen-
remrfe u. Automobil,
schuppen. Näh. daselbst
bei Herrchen. 684

Pia oD. Io | mm8
8—0 Zimmer u. Zubeb.,
mit oder ohne Zentralh.,
elektr. Licht. GaS usw., in
ruhiger freier Lage, auf
Oktober zu miet. gesucht.
Bei Villa event. Kauf.
Ofsert. mit PreiSang. u.
Z. S8S an den Tagbl.-V.

Zum 1. Oktober
gesucht ein HauS od. Billa
in guter Lage, mit zwei
Wohn, zu 6 Zim„ u. rti».
Garten, keine Nordseite,
zu mieten. Anerbietung,
zu richten nach

idrankttrrt am M»
Mendelsohnstr abe 77. 1.

€;nf*nulien-önu5.
0—8 Zimmer, mit Gart„
GaS u. Elektr.. in Wies¬
baden »der nächster llm-
grbnng z»m 1. 10. 18 zu
mieten aelnckst. Ana. mit
Preivanaade unter O. 632
an  d en Taabl.-Ber lag.

Kinderloses Ehepaar
sucht in gutem Haus«
1—L-Zinrmer-Wohn. zum
1. O-twiber. Offerten u.
I . 631 an den TE .-Bl.

Sonnige

4- 5IIm.-Mi>hllg.
mit Zentralheizung zum
1. Ott. gesucht. Offert, m.
Preisangabe unter K. 623
an den Taabl.-Berlaa.

Freundliche 2-Zimmer-
Fvrmtfpltẑ Wohnung au
l . 7. m Sonnenbera gef
Qv . u. U. 631 Taabl.-N
Ruh. Leute such. z. 1. 7.
od. 1. 10. 3-Z.-W. Ott. u.
« . 248 a. d. Taabl.-Berl.

Eiizilik Barne,
Beamtcnwitwe. sucht für
l . Juli angeuehmr 3-Z.-
Wohn.. wovon 1 Zimmer
mSbl. vermietet werd. soll.
Off. u. K. 632 Tagbl.-B.
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
auf 1. *' ' —
liebsten
aus 1. Oktober gej., am

Nerostr..— — untere _ __
ober, TmniEr ^ ê L̂ .m. Br. ft. 630

Sonnige schöne

B-Jitmntmljiiuig
tit guter Lag, sucht «lt.
r»»hi,er Herr per Oktober,
event. früher. Off. m. Pr.
u. S . 031 Tagbl..Berla«.

AtteinstehendrDame
sucht in besserem Hause
3-Zimnrer»Wohnung mit
Bad, elektr. Licht, xmn
1. Oktober. Offerten u.
G. 633 a. d. Tagbl.-Verl.

«che
im Aufträge für eine
altere Dame eine

4-5-Nv.Oohiig.
Hochvart. oder 1. Stock,
nur in Villenvierteln.

ValtoS,  Hvfgut GriSherg,
ftn guter Stadtgegend

oder näherer Umgebung
Wiesbadens wird von ält.
Ehrvaar eine

Aotzn«ng
von 5 Zim.. Zubehör und
Gartenbrnubung. gesucht,
vvcnt. anch zum Mitbcw.
einer Billa. Eiett. Offert,
mit Preisangaben unter
&JS33 TagMBerla ^_
Zum 1. 0  tsber
ü-Zim.-W«4nung grfncht.
mit Gartenbenubnng be».
Off, u. W. L!0 Ta gbl.-B.

Serrslliisti. A-ge
5—6 Räume. Küche, Bad.
sowie Nebenräume, Zen¬
tralheizung. in ruh. frei.
Lage, zum 1. Aug.. auch
früher, von linderst Ehe¬
paar gesucht. Offert, unt.
A. 874 Taabl.-Berlaa.

Tauernneter.
Jüng . besserer Herr lucht
;n gutem Hause sonniges,
größeres, möbst Zimmer.
>mt elektr. Licht, am
liebsten mit voller Pem.
Gefl. Offert, mit Angabe
des Monatspreises unter
A. 871 an d. Taabl.-Verl.

Besserer Herr
Dauermieter, sucht auf
l . 6. schön möbl. Zimmer.
Gefl. Angobote rmt Preis,
unter W. 632 an den
Doabl.-Berlo

Schöner Rchpinscher
lmännlich) zu verlausen
bei Berger, Lothringer
«Ärafte 25.

Häsin, 5 junge Hasen
1 neunteil. u. 1 zweiteist
Hasenstall zu verr. Näh.
Schmidt. Nett elbeckstr. 22.

. .. elaa.
Einfach möbl. Zimmer

m. 2 Betten u. etw. Koch-
aole«enEi. u. Lickt gesucht.
Off, u. E. 249 Taabl.-Vst

Berufst. Dame
sucht gut nröbl. Zimmer
mit Gas-benutzung. Off.
unter P. 633 an den
TaM .-Berlag.

Hasen,
prima Mnge, gelb und
Grausilber, zu vl. Weher,
Westendstrafte 18 ._
Belg, junge Hasen verk.

Witzel, Estviller St rafte 3.
5 Hühner u. 1 Hahn

u. 1 gedeckt. Belg. Riesen
zu verk. Weis, Dotzheimer
Strafte 100.

5
zu ve

>aer, 1 P. Enten
Kurth, Emser

Aelterer Herr,
mittlerer Beamter, allein-
stehciÄd, sucht hübsches,
restliches großes Zimmer,
Mit NE ., als Meinmiet .,
Balkon erwünscht, 1. oder
2. Stock, bei freundlichen
Leuten. Beanrten-Famllie
bevorzugt. Elektr. Lickst
oder GaS. Gerl. Offerten
mit genauer Preisangabe
unter ft. 633 an den
-Lagbst-Berlag. _

Aeltere Sprachlehrerin
lucht mobst Zimmer im

Junge Kanarienhähne,
pr. Sänger , Stück 25 Mk.
Huszlein, Wellritzstr. 14. 32
zu
ftrai

Srjkssl-Otzrrlkge
»erkaufen Niederwald,
ze 3. Seifert.

Weißfiil
Muff u. Kollier
»"Uckerstr. 15. 3.

hs,
zu verk.

Köster.
iy. «. itttuertaneier iu,

Lieaefttrhl 15, Mumensi.
15 m.  Bes . Mont.. 13. 6.
Fraicke, Gneisenaustr.  27
2 mod . aarn . DainenbUte

Berufstätige musikalische
Dame sucht »ollständ. un-
gestörtes gut

nröbliertrs Zimmer
mit ganzer Verpflegung,
ber guten Leuten. Anaeb.
«. Z-̂ 634 Tagbl.-Berlag.

Sommer-LandaufenthaU
mit kraft. Bevprleg. von
Äterer Daine gesucht. Off.
mit Preis unter A. 876
n den Tawbl.-Vevlag.
4?ine Dame sucht zum

TmobTaarn . Damenhüte,
ein loeifter, ein schwacher,
billig zu verk. bei Kn
Bertvamstrake 16. 1 r.

Eleg. neuer Strohhut,
hell, mit Mumen garn.,
zu verlausen. Rademacher,
Scharnhorsts traste 44. 3 r.
Mod, Dämenhut zu vl.

Kavd sck, Schierst. St r. 20.
Fast neuer Trauerhut

u. werger Kinderhut, Älter
3 bis 4 Jahre, billia zu
verk. bei Lang, llhren-
laden, Rümevbevg 5, ober
Parterre links.

Al. >s>w. Damen-Hut,
neu. weich schw. Herren-
Hiit (58%) zu verk. Heise,
Blücheritvafte 36, 3.

«u den
Da«,

Dffe. .
Taqbst- Berlaa.

^ame sucht z. 1. IßT
2 leere sonn. Zim. mit
H« «., a. sch. Frontiip. in
Brlla. Nähe Kurh. Zwgler,
fri «dri<b>trasse 7._
Werkstatt

ca. 150—200 Omtr.. mit
Kraftanschluft. per 1. Juli
cvt. früher zu mieten gef.Jon.Urbanek&Co.
Dobbeimer Straße 62,

Telephon 1719.

Ausherrfchaftl.
Besitz

|gr. stz. GelgmMe
von Otto v. Faber du Fcmr
lehr preiswert abzugehen
durch Glücklich Friiedrich-
ttvafte 10.

Drei Oekgemälde
wegen Platzmangel billig
obzugeben, eine Wirsch
Maschine, 1 Wring -Masch
Ivenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Freher, Luisen-
strafte 46, 2 r. LnzusÄh.
von 1—4 u. 7—8 Uhr.

Alle Kupferstich
— - —— , 3u, verkaufen. H. Mayer,

KM»» « )j | S | ^

gesucht, wo Möbelperkauf
gestattet. Postkarte an

O. Kgnnenberg.
_Walra mstra ße 27.

Aerztin sucht als Dauer-
mietorin möblierte

4 - 8

Zimser-Behmg
mit Bad und Küche, zum
15. Mai oder 1. ftnni.
Angeb. m,t Preis erb. an

WohnmraSnachwcis
Lion n. Cie..

_Zahnhofftz atze 8.
Ehepaar

lucht möbliertes Wohn- u.
Schkaszrm. mit Küche ober
Küchenbenuitzung. Os!f. u.
B. 632 an den Taabl.-Al

Mer Pfirzgften
für 1—8 Tage

möbl Zimmer
ohne Frühstück für jungen
Herrn gesockt. Nähe Koch-
drunnen. Angebote unter
G. 634 an de» Taabst-B.

JFtlnere
jfftioat-jütnfioii

kür Kura. a. Dauer« .
Billa Paiilinenstr . 1,

A.  Elbers.
Eleg. gr. Zimmer, Lift,
Telephon, elektr. Licht. I
Bäder vorhanden. Ab- >
wechselungsrcichegute

^Pension.

Zu verk. eine Anzahl
Platten sHandmalcrei),
als Eftzstmuerschmuck ge¬
eignet. sowie einige £&«
mrmälde cmS erster Hand.
Zu besickt. borm. 10 bis
'I Nbr. Mlefffftrafte6. N.

y
Borznql.

Pension.
In herrschaftlich. Villa,

»litten im Garten geleg.,
finden Passant, u. Dauer-
micter gemütliches Heim,
Teleph., Bäder im Haus«,
auch ganz möbl. 1. Etage.
5 Zimmer und Bad.

Beste Empfehlungen.
Maltausch. Wiesbaden.

Leffingstr. 7. Teleph. 5992.

l MW

I .
13 gest.. wie neu, Zig.-
Etui, 100 geft., billig zu
verkaufen, ff.  Herrmaiin,
Jahnstrafte 8, fett.
.2 Briefmarkeu-AlbumS

ne 3000 Äiick) zu verk.
Weyer, Westendstraftel5.
400 Pfingstpostkarten vl.
Goisel, Scharnhorststr. 7,4
V , . Für Jager!

Verk. gut. Selbstsvanner-
Drwiug , 9L — 72 — 18,
2,5 gr. Blättckv., Mantel¬
geschoß. Frckbel, Biebrich
a. Rb„ Kasteler Str . 16,1.
Phot. Apparat für Film
li. Pl . m. v. Zub.. 150 M.
Kaesebier. Llo rkstr. 6. 1 r.
I Photogr. Apparat,
9.X12 , Lickist. 1: 6,8, mit
samtst Zubehör zum Ent¬
wickeln von Platten und
Bildern zu verk. bei Beck.
Platter Straße 88. Anzu.
sehen von 1 Uhr ab.

Antikmöbel
(Rundtisch, doppeltür.
Schrank, Schreibtisch,
Standuhr, Sessel und
Trrche), durch Form,
Schnitzarbeit u. Alter
hervorrag. Stücke, best,
erhalten, für 7500 M.
zu verst Anzus. vorm.
10—12 Uhr. BernardS,
Kleiststrafte6, 1 r.

Büfett, Eich.-Umbau,
Teppich, Deckbett, Eichen-
SaLmttsch, Ablcrufbr. Vst
Messer, Hellmundstt. 53, L

Lille« 8kleg«iheii
Wegen Umzug
ein hochherrsch. Doppel-
Schlafzimmer von erster
Firma. Mahagoni, innen
Eichen. Prachtstücke, eben-
so 1 Sveise-AuSziehtisch
für 24 Pers» massiv rich^
an Privat zu verkaufen.
Die Möbel stud zu besich¬
tigen »on 16—12 u. von
-1—6 llhr. Riebest Frank
furter Straße 14. L

Ein einfache» Bett
mit M>atr., ev. mit Feder¬
bett u. Kiffen zu verst
Bernhardt, Franken str. 3.

Gut erhaltenes Bett
u. Itür. ttteiderschvank zu
verst Fink. Feldstt. 4, 2

einfaches —
mit Svrungr . vk. Schauer,
TaunuSsttafte 35, 2.

1 vollftändlgeS Bett,
Waschtischu. Sbieael zu
verst Dienstlboch. Schwal-
bacber Straft« 71, Laden

Einfache Bettstelle
Nähmasch. (Psaffj zu Vst
Ährend, Wevritzsir/ 48, 2.
2 Bettstellen m. Rahmen,
g. erh., Platzmangelsz. vk.
Hatz. Ormilenstvafte2. 8.

2schläf, Roßhaarmatr.,
1 back. Bettstelle, fast neu,
zu verk. Müller, Mücher-
strafte 42, Part. r.

Wohnsalon-
Möbel

im Aufträge preiswert
zu verk. Jean Meinecke.
Ecke Sckwalbachrr. und
WellriUlttaßei
Salon-Garnitur,
Sola . 2 Sessel, ziemlich
aut erh., zu verk. Anzus.
zw. 11 ». 1 Oranienstr. 62
Mittelb. 1 r„ Schmi dt. _
Plüschsofa, n. Chaisel. vk.

D anvm, GÄensttafte 9, 2.
- „ -Salon umzug
vk. Äi le, RüdoSh.
A« SMItzlilFM
gut erh. Möbel bill. ab«.:
1 Eftzim., gefckm. Polster,
issest 2 gr. Spiegel. Tifckte
u. Bilder, 2 Klaviefftühle.
Notenständ. »sw. Jaski.
Schiersteiner Str . 20, P .,
Montag, von 10 Vi  bis 1
u. 3- 5 Uhr.  _

Herren-Zimmer,
gebraucht, preiswert zu
verkaufen. Anzusehen bei
Christians, Ta unuSstr. 37.

Gut crh. Sofatisch
und Kleiderständer, zus.
70 Mst zu verk. bei Mohr,
West end-ftrafte 8, Vdh. 2 r.
Brrtiko, Itür. Spjegelschr.,
Schreibtisch, Konsole zu
verlaufen. Erb«, Westend-
t̂rafte  8 . _

Pol . Kommode,
2- u. Itür. Kleiderschrank
vk. Bovv. Nettelbeckstr. 13.

2lür. 'Kleiderschrank,
gut erh., zu verk. Jörg,
Gneissenauqtrl10- Frtßv.
3 R- hrslühke, Küchentisch
vk. Diefenbach, Feldstt. 16.

Lackiertes Kleidergestell

{ Pri - ch-BerläNfe 1

flsfj. Wäscherei
mit guter Kundsch. wegen
twrgerückt. Alter zu v« :k.
Lfr^ u^ G.^ i9Lrahl 'B

7 Monate altes Rrnd
zu verk. bei Hliaerich.
Dotzheimer Straftet.

Jagdliiilld
guler Appell, vor«. Nase,
>tubenrein. wachsam, ab-
zug. Walk müli lktr. 53.

Schäferhund,
2 Mon. alt, von pränmevt.
Eltern zu vk. Bernhardt,
Frankensttafte  3 . ^

. Schöne» Billard,
m „Eicken, mit Zubehör.
Große 186/108, geeign. s.
HerrtchastSh.. poeisw. zu
Vst Evt. Tausch g. Piano.
Lud« . Flick. Eltville/Rü.

^ Schwarzes gaterlialt.
Klavier,

sowie K«sirrad
mit Bereifung zu verk.

Würtz. Svnnenberg.
WiMadener ^ Skr. 85. st

Beckstein-Flügel,
herrlich. Instrument , für
3000 M7. 'zu verkaufen.
GoldVeia. Kavelleastr. 49.

Guter Palis ->Flüqel
od. Bttmo zu vk. Sittinger,
Dotzheimer Strafte 55, 2.

oline
langt Muchtn

Weibchen u. Männchen,
verk. DorSheiMer. Mainz.
Gro»e Wrick« st Wirtlch.

Reue Biolme. Rotenständ.
b. Hilgen. D otzb. Str , 72.

Echter Perser Teppich
aea. HLÄtgebot zu verst
Damm. GöLnsttrche 9, 2.

n. Vorhang zu vk. WhleS,
Hallgarter St ra fte 8, 21
6>ebr. Küchen-Einr. verk
EndnS, GÄwnstv äfte 7, r
Neue mod. KüMzn v_.
Kimpol, KI.  Lang gasse 2,2
«alkiststziffidsiler
(Holz) bill. zu vk. Fränkel
Dotzhe imer Str . 146. 3 st
«l . ® '9f® 7 Stoffbüstr

(Gr. 80) u. Laulfaärtch. vk.
Müller, Norkstrafte 33, 3^

Klappfttihlchen zu verk.
Specht, Btmüerstri 7, P.
F. neue» K.-Klappstühlch.

vvoiswert zu verk. Mohr,
Elsässer-Platz 7, S « 7 3
Schneider-Nähm. z. vk.

Euller, Göbenstr. 10, P . l.
Gut erh. Schneider.

u. Kavben-Düasch. zu vk.
bei Brachinann, Ouerfeld-
strafte 5. Fsp., nur 9—12.
Gr7 Messerpuym aschine,

s neu. Becker. Roonstr. 6.
Filtriermaschine zu vk.

W .Klavvcr. Walranistr. 18
Sch., «yerh . tPaschmangel
bill. Krug, Sildastr. 8. 8.

ä8 fi‘ r,m£ nne-Wasckmafch.. Wringmasch.
wrk. Goldstein. Kapcllen-
sttatze 49.

Eine Tennisplatz-Wa«
zu verst JWt , Humdoö
strafte 15, 1.

Frderrolle mit Kästen?'
^ u. 2spänn»g, zu ve '
Näh. Strantz. Adrlhe
straße 90, Part.

Leichte Frderrolle,
1 Federhandwagen, g-.
Eisschrank zu Vst Schnu
Schachtittafte5. '_Schneppkarren
nebst Karrengesch. zu pst
Ketsch enbach. Adolfstr^

Eine Handrolle
zu verk. Wagner
Adlevsrrafte.

Gebrauchter M

Kraadka-FntzlSahI
gut erh., mit Polster, zu
verkaufen durch

Adol ph Joost. Kran zplatz
Kranlenfahrstnhl,

lehr gut erholten mit s
Guirnmi rädern, zu ver'
Aleri, Dambochtal 5.
K.-Liegstv. ». Stühlä
K.-Badew., Mangel
Hemmen, Nerigasse 5,

Eleg. Kastenwagen
m. Nickelgeitell für 80 DA.
Eisenach, Wolramstt. 8st>
Eleg. gr. Kasten-Kinder̂ .»>
Brennoibor, v. ges. Kinde,
Ehcnselongue zu verlaus
bei Kräh, Kvrnettttafte .
2 St . st, von 9%-—4 M

Kiaderkl-i-ppwagen
mit Verdeck, fast neu, mj
verk. Dienftbach, Schwa'
luxher Str . 71,  Bäckere
Eleg. Kasten-Klappwageu.
weift, ffir 70 Mk. zu ver¬
kaufen bei Lichterrverg,
Saalgasse 32. Hth. 1 Sst,
nur vormittaaS.
Kinder-Ditz- u. Liegew»

vern., fast neu. zweiräd.
Handkarren u. Wüsche»
Mangel zu verlaufen bei
Wagner, Dotzheim, Lh«v»
gaffe 21, Laden.

Korbkinderwagen,
dumkelblaip. echt erhalten^
zu verk. Weidlein, Webev-
gasse 43. Hth. 1 r.

Eleg. Kinderwagen
mit Nickelgeitell preiSw. zu
vk. Weift, Adolfsrr. 8, G. 3

Gaslampen
zu verkaufen.

Decker.
Emker Straße 32. rarst
Sol . g. Herd, Schlosserarb.

zu vk. Roth, Goetbeftr. 18.
Eftrt erb, Küchenherd vk.
Weber, Nikolassttafte 18. !
Gut erh. Restaur̂ Herd,

1.90X0L0 Mtr., u. Itür.
Eisschrank (P-lttch> zu
verkaufen. Zift. Bertram-
strafte 6._ _ 1

2flow. Gasherd
mit Wafferschiff, ö Plüsch,
sessel zu verk. Echiebeler,
Adlerstvafte 82. Patt.

Emaiü. Badewanne
zu verk. Nicolai, Wieland-
lrafte 2, Soust, v. 8—4.

Guterhaltene weiße
Emaille-Badewanne,
sowie 2 Efeuwände

von Herrschaft zu verst
Sckniftl. Angeb. n. Lahn.
sttaste 12. P. r. Reicheneck.

Gußeis. Badewanne,
gebraucht, emaill., u. fast
neuer GaSbraiofen billig
zu verkaufen. Dickhäuser,
untere Warteftrafte 1.

Krenz-Thermalbad
üfttufi) zu vk. WAmer,

. . rrohenstrafte3, 1. An-
zuŝ en vormittags.2 Aquarien
30X22 u. 24X13 , u vk.

Kantz, Steinaaffe 29.
censterdraht, Bücherträg.,

Bänder, Blumen, Chiffon
u. and. Gebrauchsgogenst.
Hartmann. Karlstr. 39. st

Marmorptatte,
1,70 Mtr. ianzu 66 breit,
PreiSw. zu veick. Stüber,
CMensttafte ö, Htb. 1 st

Verschied. Flügeltüren,
mit u. ohne Glas , Posten
Fenster u. Türen u. Roh¬
glas, Jalousien u. Roll-
>'den. Eichen - Treppe,
14 stuf . l. u. noch andere
Treppen, Wiesbaum und
Rollseike, eiserner Garten-
iisch, Bank und Stühle,
Kuchenbrett, fast neuer
Gummischlauch, 19m st, m.
Verschluß u. v. Roßbach,
Kellerstr. 25. Tel. 2086.

Grasmähmaschine,
2 Gartentische, 1 Bank u.
Gartenstühle, Badewanne
LstL A .**

Ja attü. 2JrtnBet
(48:71), ButzensLeiven.
farbig, eist KlavvbettstcNe.
Klavierstnhst Besiclittg.:
10—1 Uhr bei Ellenbt.
Eigenheimstraße 2.

GartenhäuSchen,
f. Schrebevsarten geeign.,
sowie eine Gartenwolze
zu vk. Anzitt. Wiesbadener
Allee 55. Näh. b. BöhleS,
Bertrainstvaft« 7.
~40 Bretter, ü 4^0 m
4 Gerüststangen, Fenster
(1,15X1,95), GaSlyra vk.
Weyand, Loihrina. Str . 28

Gebr. Kisten zu verk.
Eichmann, MauergaSe i.



Nr. St9 . Sonntag. IS . Mai ISIS. Wirsbadrnrr Taglrlatt. Morgen-AnSzabe. Erst«- Blatt . Tett« 7.
Partie Bitte starke Kisten
»n verk. Anzufohen von
8—11 u. 6—8 Uhr bei
von Lebenner. Kapellen-
fivaste 52.__
Erbsenreiser , Tomaten-

Pfäble u. Geländermat.
emvf. Sch ür», Aar  str. 29.
'Kindergrabstein zu verk.
Kimbel, Gneisencüestr. 20.

580  rttMWSSN.
6—15 Zmtr . st.. 10 Mir.
lang. für Gerüsth.. Leiter,
bäume, Pfosten, Geländ .-
Latten . können auch für
Bohnenstangen geschnitten
meiden, zu verkaufen.
5?*. Bartels . Kohlenlager.

Dotzheimer Str . 119.

Salongarnitur.
kofa , 2 ? esset, Salonschrank, Trümeauspiezel , Salon¬
tisch, Paneelbrett(fast neu), wegen Raummangel zu
verkaufen. Schulze, Loreleyring 6, Pt.

Anzusehen Montag 9—12, 2—6. Händler verbeten.

Zu verkaufen
großer eichener Tisch, fast ne«,
21/* x 1 m, nebst 6 Stühlen , für Konferenz-,
Lese- oder Vereinszimmer geeignet.

Näheres: Tancr4 , Taunusstr . 59 , Pt.
C Händler -Berkänfe )

Einige Hühner
mit Hahn verkamt Aua.
Ritzel, Plotter Str . 130.

2 gute Wim
«Hammond) zu vk. Acker.
Wellritz str . 21. Tel. 393«.
Mandola Gitarre , Konz..
Zither , Violine m. Etui z.
vk. Seidel , ftahnstr . 34,Ir

Gut erh. Schlasz^Einr .,
Bertrkv, Kom., EiSschrank,
rot. Plüschsofa 40, Ltür.
Kleiderfchr. 80, Büfett 180,
Bcchew. 25, Waschmangel,
Waschtoil. m. Marmor,
runder Balkontisch 10 M„
Nachttisch, ll . Küchenschr.
zu verk. O. Kannenüevg,

lvamstraste 27.
wtt , Deckbetten, Kleider-
u. Küchenschr., Kommode,

jrtnoöroctt , veil*
mmchsrr. 17, Kannerobera.

2 aut erh. Sekretäre,
EiSschr., Teppiche, Badew.
u. alle Art Mibel billig
zu verk. Möbellager Hoch,
stättenstraste 16 und 17,
Kettner . Wohn.: Kirch-

"KAistii,uständige
Spezerei-

Einrichtung
EiSschrank. fast nener
Eistaften , TranSmiflionS.
welle. Riemenscheiben zu
verkaufen.

Acker.
Wellritzstr. 2L  Tel . 3930.

Semli-ASm«
vk. Ritzel. Pla tter Str . 130
KaffeerSster. Kons.-Gläs,

Gaslamp ., Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, GaS-,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Badeöfen, Zapf¬
hähne. Petr . - Ers .-Kcrzen
vk. Krause, Well ritzstr. 10.
Back-, Brat - u. Dörröfen
zmn Aufseben aus jeden
Gaskocher zu vk. Rompel,
BiSmarckring 6, Laden.

„ ^ Herdschiffe.alle Maste, zu verkaufen.
Möser, Blücherstraste 20.

I AllllWHe)
SAoti«3nnafoi(i
ein lenropjefiiH

zu kaufen aesucht. Ofs. m.
Preis u. st. 626 Taabl .-B.

Zwerg-Vackel
schwarz, mit gelben
Abzeichen, wird zu
kaufen gesucht. Ana.
u. U. 630 Tagbl.-B.

Jmger JegShMi
Stichel- od. Glatthaar , zu
kaufen gef. stohannisberg
a. Rb.. Neue Straße 40.

Huns,
wachsam, event. Jagd.
Hund, in gute Lände aufs
Land zu kamen gesucht.
Fuhr , Neroftraste 7.

1 Glucke zu kaufen
oder zu tauschen gesucht.
Eichmäan . Plau evgasse 3.

Zahllgebisse
wir Platin , kauft zu hob.
Preisen die amtlich berech-

ttate Anfkäuferin
Fra » Arotztzut,
^Wa «»mannftra.ße" 27,  1.mesiittklifI. A.
ein», Mark„ ganze Briefekauf« stets zu hohem Pr.
Veibel. 2ahnstr . 34. 1 r.

Pelzgariiiliirell
auch andere Pelzsacken k.
Mi allerhöchsten Preisen

Frau Stummer
Nruaaffe 19. 2. Kein Lad.

Lnftgewetzr
gesucht. Offert , mit Pr.
an Berkla. Grüner Wald.

flo&crtptrontn
6 und 9 mm, kauft

Ph . Krämer , Langg. 26.
Ein gehr, gutes

Billig« «ln Sliiel
preiswert zu kaufen ges.
Nur schriftl. Offerten mit
Angabe der Marke u. des
Preises an BrosinSky,
Bohnhofstraste 12.

Gebrauchte Mandoline,
gut evh., zu kaufen gef.
Jakobs , Hellmunditrast« 5.

AlteS Grammophon
u. eif. Ehristbäumst . gef.
Lindes , Maurittusstr . 5.

5itjieiliinnfd)int
ru Kausen gesucht.

Schriftliche Angebote erb.
M. Quack.

Nassauer Hof.

Perser Teppich
und2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgafse 26.
Gebe. Teppich, 114X214,
u. Bettvorl . gef. OÄrichs,
Mbrechtstrake 30, 1.

fum Sipper
©Mien|ttß| t 23

Telephon 3471
kauft alle Arten Möbel,
ssw. alle ausrana . Sackwn.

Möbel
aller Art werden zum
höchsten Preise angekauft.

Klein. Eoulinstratze 3.
Telephon 3490,
Möbel, Bücher,

Lüster usw. kauft Groß,
Blücherstraße 27.

Kgtze frlDbctt
ober Schlafsack

für Offizier sofort zu
kaufen. Angebote mit
Preis an Bester, Hotel
Union, hier.
Chaiselongue aus Privat
zu taufen gef. Preisan «.
an HÄhn, Adolfstraste 8.

fimretirdiranti
zu kaufen aesucht.

st. Krug. Blüchrrvlatz 6.
Zu kaufen aesucht:

3 Garteniische,
l KokoSläusee.

Kinevbon - Theater,
TaunuSftraße 1.

Schuhmacher-Maschine,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. E. Gohn, Goll>-
aaffe 15.
Suche kl.- slboMklk
oder Break. Näheres bei

Frau Dieb.
Luisenstraße 22, 1. hier.

1 Gig.
leicht, für Pony zu
taufen gef. W. Klapper,
Walramsttaste 13.

Guterhaltene mittelgr.Rolle
zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preis an

Tr . Köster, BleichftriM.
Gebrauchter Herd,

noch gut erhalten , zu kauf,
gesucht. E. Jirng , Dotz'heemer Dtvaste 16.
©cur , grDT»v»cr wwwwviwj

ev. mit Tisch, zu kaufen
gef. Angeb. m. Preis an
Maus . Schwach. Str . 98.

Kl. Backhaube,
eich., zu kaufen gef.

erten mit Preis an
er. Schi enst.  St r . 5,2 l

Sitzbadewanne
zu kaufew gesucht. Off.
mit PveiSan«. Filbevger,
Qranrenst rcrst« 35.

Halle
tranSport ., ca. 20—30 qi»
Bodenfl. zu ! gef. Com.
michau. S chwa lb. Str . 44.

Ausgekämmte Haare
kauft Bvodtmann , Hocro-
bandl ., Rheinstr . 34, G. 1.

hundrhütte
für grohen Jagdhund zu
kaufen gesucht. Aner¬
bietungen Adolssberg 1,
bei st. Thiel.
lif (l-gWifinn.-Sl.
28 ®f . Mr Ttilck. taufen
Heuer, u^ Cô Rheinstr. 103llofitn«Der Act
Lumpen, Papier re. kaust
2 . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Sklk',Mülille
Flaschen, Lumpen. Pavier,
Hnsenfelle. Roßhaar ufw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Wellritzstr. 2t.
ständiger Ank. uk

u.Stintorte
glafdten, P-gln,

Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Ps .,
gestrickte Wollnmpc« per
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch-
abfälle, Papier . Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen

tfMIlffi.SifttÜffitD.
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Fernruf 5971
holt ab Zeitung ., Bücher.
Akten. Hefte, Abfallpav. rc.
Sauer . 2 Köbenstraße 2.

Piano
gut erhalten , i. Auftrag zu käufen gesucht,
an 8chvck , Bismarckring 6.

Gefl. Adr.

Ankauf von antiken Möbeln , >
Porzellane , Miniature «, Teppiche usw.

zu allerhöchsten Preisen.
Maria .1Iet *ger . Taunusstr . 23 . Tel . 1167 . |

(Bitte Hausnummer nicht verwechseln).

I « g«lrtr1
l Kapitalien -Anzebote ]

120,000 Mark
per Juli an 1. Stelle,
auch «eteiilt, auszul . Off.
u. F . 249 a. d. TÄbl .-M.

f Kapitalien -Sesuche j

Hygglhrt Qefuifjl.
Auf sehr werwll . HauS.

arundstück (alte Tare weit
über 300 Mille, belltet
kaum zur Hälfte ), zu Ge»
schäftszwccken mit hohem
Verdienst etwa 25 060 bis
30 000 Mk. gesucht. Gefl.
Angebote unter H. 249
an die Tagbl .-Zweigstelle.

[ 3mmo6iBtn
( Immobilien -verkäpf « )

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Kausobjekten

jeder Art.

Kleis zl!nk.Anttbvte
Villen

u. Etage«
le aut«Wslnen
kauf- und mietweise, auch
Nmgcgcnd. Jeder Käufer
ohne Aus», bockzufrieden.

Jof . Bruns
Büro Rheinstr . 2l . st. 648.

Eünsi ^KolegvnkvItdNZ
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaltl.Villen
und Etagen

weist nach
j. Chr. Glücklich,

Telephea 6656.
Wilhe ’nistraflo 56,

Seoor Sie feaifen
od. pachten, verlangen Die
das Spezial -Öfsert .-Blatt
Vermiet- und BerkaufS-
zeutralr , Frankfurt a. R .,
HansahauS. TcWsekbe uan-
fastt reichhaltigste Aus¬
wahl in Hausgrundstücken
u. Geschäften jeder Art
u. an vielen Platzen. F70
Moderne Billa

GelraenheitSkauf.
sehr billig zu verkaufen
lschuldenfrei).

Julius Allstatzt.
4L Adelheid str abe 45.

MniUttilNiin
in allen Preislagen.

HauS- und (tzrnndbefitzer-
Berrin Bierstadt.
Telephon 6016.

Mk. 45 000 schöne
mod. kleine Billa.
3 Min . v. d. Anlaa ..
enth. 7 Z.. reichlich.
Zubeh.. weg. Weg»,
zu verkaufen.
Enael . Ad-lfstr. 7.

Herrsch, gr. Villa
Nahe neu« Riederb .-Str.
(Haltest .) m. gr . Obet- u.
Z.-.ö . sof. preisw . z. verlt.
Nah , u. A. B. C. IM postL

2 X L-Zim.-Billa.
Kurp.-Nahe, 55,000 Mk.,
Mtbewohu ^ läng . Jahre
Mietvertrag , ä 1600 Mt .,
Shp. 4 % stehend , auf
Oft . verkäuflich, od. Part,
mit Garten zu verm. Off.
u. M. 624 Lagbl .-Ber laa.

Herrschaft!. Landhaus,
solid geb., 7 Zim., Diele,
Heiz., el. 2 .̂ ©q 5,Jpbitg.?ct«., ei. 2 ., GaS , Obst« .
■vk. Rah. Ta gbl.-Bl. Vg

errschastl. Etagenhaus,
.-W. mit Garten usw.,

sehr rentabel , zu verk.
Feilbach, Dohh. 53.

A- olfsallee
schönes Haus,
drei Stockwerke, je 5 Zim.
u. Küche.Kin öMeiii
billig zu verk. jkriegSan-
leihe als Zahlungsmittel
nicht ausgeschlossen. Näh.
Jmmobilien -Berlstprs-iGie.
scllsckwftm. b. H., Markt-
vl atz 3. Telephon 618.

Aerzte!
In sehr industriereicher

Kleinstadt der bad. Bera-
sttaße ist weg. Todesfalls
Hans m. Garten , Garage,
eines vielbeschäkt. Arztes
künflich zu erwerb. (Höh.
Schulen.) Anfraacn unt.
A. Z. »»stlaa. Witte» an
der Ruhr kWestsale«).

tSüterverkäufe.
1. mit Fisch-, Menen , u.
Hühnerz.. herrl . Südd .-L.,
für 33 000 Mk., 2. Obttg.,
5 Morg.. a. der Bergstr .,
27 000 Mk., 3. Obst und
Oek.. B . M M., m.  W -
Kraft , Bergstr .. f. 42 000.
ZcÄ M. Bez. Wiesbaden,
60 M. m. mbl PenfionSh.
Taunlls . tot. u leb. Jnv .<
ferner noch 33 Güter in
Süd -, Mittel - u. Rordd.
bis 4000 Morg . F70

sts. Rosenbanm,
Frankfurt/M . Berawea 24

ChancrnreicheS baureife?
gr. „Billrngrlände ", nahe
«nr »ark Wiesbaden zu »k.
Karlstratzr 15, 2. Wi, »b.««IN 3t Ktfulrg.
Mainzer Str . 12 000 Mk
Biktariaftr . 13- u. 25 000.
Frankfurter Str . 20 000
n. Dietenm . 18. u. 5000.
Dotzh. Str 13 000 Mk.. d
Lellback. Datzh. Dir . 53.

Är«ndft«eke
in allen Lagen u. Gröst^
dabei auch eingefriedigte
Gärten , mit Wasser Vers.,
zu verkaufen. Näheres
Müller . Arndtstratze 3.

Îmmobilie«-Kauszesuch«̂
Ginfamilien-

Billa
mit Zentralheiz .. Auto¬
garage oder Remise zu
kaufen aesucht. Offerten
nur »om Besttzer unter
D. 633 an den Tagbl.-B.

Suche Billa,
10 Zim. m. Setz ., elektr.
Licht ufw., mit mindestens
3000 gm Garten , in Um»
geh. WieSb., Mainz , auch
Rheingau , z. Pr . von ca.
100,000 Mk. fof. ?u kauf.
Feilbach, Dotzh. Str . 53.

M «ll «Htm,
WaldeSnähe, iwuzeitt. ein.
gerichtet. 5—ÄVAim., Pr.
etwa 40,000 Mlk., gu  kauf,
gef. Ausfuhr !. Abiacb. an
8n «ft. KoheSenstraste 70.

In nächster Nähe Wies¬
badens wird ein

Lmiiihkiis
von 7 Zim. mit arostem
angelegtem Obft - Garten,
mindestens 2000 gm, im
Preise von 50,000 Mk. zu
kaufen gesucht. Schriftlich«
Angeb. an die Direktion
des Hcruö- und Gvnnd-
besttzer-Vereins erbeten.

Gut rentierendes
zu kaufen gesucht.
im Tagbl.-Verlag.

ausA
Kaufe schuldenfr. Grundst.
gebe kleine moderne Bille«
nur 1. Hpp. bei.), nahe

mittl . Parkstr . hier. Off.
u. N. 625 Taabl .-Berlag.

zabrilgelönde,
Zirka 400 qm bebaute und 5000 qm unbebaute
Fläche, mit Gleisanschluß, zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Wasser- oder Dampfkraft erwünscht, aber
nicht erforderlich.

Ausführliche Angebote mit Plan unter A. S72
an den Tagblatt-Verlag erbeten.

[ WtgkW]
Kl. Garten , ev. vnttil

e. groß. Gart ,̂ N. Luther-
kivche, zu Pacht, ges. Off.an Bacheri, Körnerftt . 6.

Klee-Acker oder Wiese
zu pachten, ev. zu kaufen
gesucht (auch Baumftück).
Angeb. mit Preis , Größe
und Lage unter F . 633
an den Dagbl. - Verlag
erbeten.

[5?rIo«n•defuuöfnJ
Lottrrie.Los

Nr. 102 777 B nebst grün.
Portemonuaie u. ea. 8 M.
Inhalt , sowie Psstauitt.
am Himmrlfahrttaae per.
lrren . Geldinhalt k. alS
Belohnung behalten w.
Das L»S ist aefperrt . Ab-
zuaeb. Riederwaldstr . 14.
Laurent.«glikikDg»kgghl
in der Kirchgaffe, Mitt-
woch, 214 Uhr, verloren.
Abzug, gegen hohe Belohn.
Schardt , Hallgarter Str . 3
oder Fundbüro.
Gold. Kette m. Anhänger
vom Bahnhof bis zum
Ende der Parkftvaste der-
loren . Geg, gute Belohn,abzugeben Parkst raste 89.

Schwarzer Schal
am letzten Sonntag in
der Wilhelmstr . gefunden.
Abzuh. bei Rossel, Markt¬
platz 3, 2.
Arm iriegtrsfun

verlor graue Weste. Ehrl.
Finder wird aeb.. dieielbe
gegen Belohn, abzug. auf
dem Fundbüro , Friedrich¬
straße.

tupoeMit
m.  20-40,000.
suche ich mich still od. tätig
an lohnendem Unternehm,
oder Fabrik zu beteiligen
nuter Sicherstellung des
Betrages . Briefe unter
A. 846 an de« Taabl .-B.

TüchtigesAkrä«leut
sucht Geschäft zu übern..
Kaffee, Konoit .. WirtÄ .,
Kantine oder Filiale , „knS
1. Juni , zur selbst. Fuhr.
Kaution kann gestellt w.
Off. u. R. 7471 D. Frenz,Ann .-Srv .. Mainz . *8
Z. m. K. erb, 1 2 drl.

Dotzhe«ner__Dtvahe 55,̂ .
BreSlauer Kl.-Scknle

gegen Damm zu tauschen
ges. Schmidlin , Albrecht-
üraste 11. 2
Leihw. Service , Bestecke,

Gläser u. Tische. Petri,
? « lnuSstrabe 43.

lt—2 Sck . Ziegenmilch
täglich gesucht: kann ab-
^holt werden. Knigge,
ttzeinttraste 32, 2.

Suche Glucke geg. Leghuhn
leihw. o. tausch. Sonnenb .,
WieSb. Str . 87, S chreiner.

»i» i. _ .
gesucht. Zu erfragen im
Taatzl.-Verläa . Wh

Schlacke»
können abgefahren werd.
Adolph Dams . Dotzheim.

Vs Rodel
iunae Dame Aufnahme
argen Bereichten »on
Hausarbeit ? Offerten u.
A. 880 an d. Taabl.-Berl.
erbeten.
Damen finden liebevolle

Auf» bei Frau W. Ott.
ftaatl . gevr. Hebamme.
Mainz . Rheinftraste 49.

M»er-
Slilllm
f. alle Stände,
und reell.

Fra « s -ehner, Karl str. 38,
2. St.

Gegründet 1904,lebensl.
Herren

im Alter von 20—21 I.
w. zwecks Heirat die Be.
kanntschaft vier j. Damen
gleichen AlterS. auf dies.
Wege zu machen. Nur
ernstgem. Offertt , mügl.
mit Bild unter A. 878 an
den Tagbl .-Berl . Strenge
Diskretion,_Witwe
41 Jahre , 10 000 Mark.
Z-Zim .-Tinricht , wünscht
mittleren Beamten zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter B. 631 an
den Taabl .-Verlag

PersönlicheAusträger
Dame« verschied. K«w«

session«« aus erste» G»-
sellschaftzSkreifen m« be-
d« rten>dem B«rm>ra^ deren
Eltern , Anverwaiwtze ode«
Befreundete beouftreete*
mich, zwecÄ Hrtrat p<E.
Lebensgefährtin m  suche»
Meine Beziehuntzen ne
diesen Famckion >« d dis¬
kret und reell, und wollen
sich Deweiber vettrsuens^
voll cm mich wenden.

Fra « Ella Tischler,
Gvccheustvake 8, 2. Stock,

Telephon 8673.
gebils.

Damen,
21 suchen die Bekanni-
schatt von 2 netten nmgen
Herren , 25—30 I ., rrreas-
befchäd. nicht anSgrschtt, .
zwecks Heivat. DiSrreti « L<
Ehrensache. Offerten unK
G. 632 cm de« Ta M .-Bl,

%Dame,
Anfangs 30, autsituier
wünscht die Beranntfch«
eines älteren tocmtbmm
Herrn zwecks Ahe.
unter E. 633 an de«
Taa bl.-Verla a.

Dem glücklichen Anfalls
vertrauend , hoffe ich durck
Ehe die treue wohlgcbi»-.
Frau zu einem trauten
Familienleben zu finden.
Al» äußerst gebildet. In-
dustrieller ohnweit e,n«
mitteldeutschen Residenz
habe ich ca. 400 000 Mark
bar u. invest.. a. Sink ., b.
revräs . u . im grcmae« ist.
Leben alleinst, gebt. D«

schön.
GeftchtSz.. dabei ». sröst.
eleg. Gestalt , ist m. M.
Desgl . 1. vermög. evang.
Fam .. sparf ., ausgeprägte
Hausfraiient . u. d. Gab«,
e. glückvoll. Das . zu .sch.
Gefl . Zuschr. vo« S« nm.
Bewerberinnen . verein«^
samten Witwen ustv. m»
Phot u. M. T. M. 54»
d. Haasenstem «. voalez

Cassel. Tjj

Heirat.
Handwerker . 40. sucht

Mädchen od. Mtw «, ohne
Kinder . b<S SS, nicht ».
35 I ., kennen zu l. Iw.bald. Heirat . Gefl . Off.
mit Bild n M, 6W a»TaaSI . Diskr . Ehrens.

nicht  Kvn ». Bild,,
Heirat.

Beamter , Ww., 43
4 Kind« , w. m. evc
Fräulein , 30—40 I .,
Ww. o. K., rwockS H« r
bekannt zu werden,
mit gen. « ngcche d.
u. Bild , w. miruckgef. v ^>
u. W. 248 Taak>l.-Per<« b

4 Herren
wünschen mit 4 lehchlS-
lusttgen Damen im Mer
von 18—24 Jahr « , ,«
Briefwechsel zu treten zw.
Heirat . Off . mit Bild u.
A. 879 an den Tagbl -B
Vers chwiegenheit Ebrenf

vermögender
80 I .. sucht auf d. Wega
ein Fraul . mit ettv. B« -
mögen kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Onerte«

S . 636 Taabl ^Berlag.

3 arotze Säcke Grünfutter
für Zieaen ? Lohnender
Erwerb für Kinder.

Pauttaenttrahe 4.

. Was will der Lebensbund
Organiratioii der Reform des Sieh-Ff*dens?

Der „Lebenstund " bemüht sich mit beispiellosem
Erfolg seit 1914, das zu erfüllen , was Hunderte
großer , ernster Männer der Wissenschaft , Geist¬
liche , Aerzte , Sozialpolitiker u. Menschenfreunde,
was Tausende denkender Frauen von der Kultur
unserer Zeit fordern : Die Wahl eines Lebens¬
gefährten nicht vom Zufall abhängig zu machen,
nicht unter Wenigen zu treffen , die gerade den
Lebensweg kreuzen , nicht die Frauen warten zu
lassen , bis einer kommt und sie holt, sondern sich,
alle törichten Vorurteile überwindend , in unbe -h
dingter Wahrung von Takt und Diskretion gegen¬
seitig zu linden durch gegenseitiges Siuhon untea
Gleichgesinnten , ohne an irgendwelche örtliche
oder persönliche Rücksichtnahme gebunden zu
sein oder gesellschaftliche Rücksichten zu ver¬
letzen , ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden
gegenüber offenbaren zu müssen , und endlich
auch, ohne Zeit zu verlieren ! Der „Lebensbund'
ist keine gewerbsmäßige Vermittlung und löst
das schwierige Problem in einer Weise , die als
„überaus genial ” gekennzeichnet wurde und hun¬
dertfache höchste Anerkennungen aus allen Krei¬
sen fand ' Jeder , der che Absicht hat , zu heiraten,
fordere vertrauensvoll gegen Einsendung von
50 Pfe unsere hochinteressanten Bundesschrif¬
ten Zusendung erfolgt sofort unauffällig in ver¬
schlossenem Brief Allerstrengste Verschwiegen¬
heit wird zugesichert . Zuschriften an die Ge-

, schäftsstelle Verlagsbuchhändler G. Bereiter,
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7rauringe
INO eiern « KugeHocm

in allen Preislagen bis 75.— Mk.
pro Stück , nur solange Vorrat.

BhretiiiausA. Bok
Lrasgasie 4.

Ffnspredur SSSS.

Korsetten
alter Arten

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

Car *l Goldstein,
18 Webergaffe 18.

375

Garten , und Feld -Geräte.

N . k r̂oratlt Faedk . ,
Kirchgasse 24. 402

EW-Ktltlkl» mm  feinem Amt«Wt.

Moderne Sommer- Kleidung
Neuheiten in

Seide und Voile
JackenkIeider,Taillenkl «ider,Mäntel,Mantelkleider

Blusen, Kostümröcke , Sportjacken u. Unterröcke
Seidene Regenmäntel in vielen Farben und Formen

S . O UTTMAN N

C:
L

WIESBADEN LANGGASSE 1- 3

K 159

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vulpius
TTIarktsfr. 30, Ecke Jleugasse 26.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kirchgasme 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2827.

Grosse Auswahl yy -Juwelen.
:: Viele Gelegenhcitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 404
Ankauf van Brillanten.

Ktm zerrissener Strumpf mehr!
v . L. 6 . M. 687 443.

Strümpfe werden, wenn die Längen «och gut erhalte«
send, fast wie ne« hergerichtet ans alten Strümpfen.

6 Paar zerrissene = 4 Paar gute Strümpfe
6 „ — 3 „ „ Socke».

Hergestelit auf Spezialmaschinen!
Seine Rähmaschinenarbeit ! Auch zuHalbschuhentragbar

Preis pro Paar Mk. 1.5«. F181

»imahmestelle: Schuhhaus Neustadt.

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, mit gut erhaltenen Beinlängen und nicht
abgeschnittenen Füßen werden, pro Paar Mk. 1.25,
wie neu hergerichtet . Selbst in Halbschuhen zu tragen.
Ans bst. jtttiüfif«Sttenurttn4 D.innitAss6 Vs« Mu3 vm«mt. f i«
Louis Schmidt, •“jaES“"*

Erste Firmen als Sammelstcllcn gesucht.

RaKee - Restaurant

«Vsllieok-
am Ansgang der Albrecht-
Dürer - Anlagen and an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee.
Weiss- and Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Ia Apfelwein,

Verlangen Sie überall Z. P. am Morgen.
Grossisten und Vertreter gesucht . F 142

im  Mist taosce tzett.Etzel-SriWin.
.

Gesichtsfav *be
Ein gesundes frisches Aus¬
sehen wird sofort erzielt durch

Carmosenelln
brünette

Ü
Die Verwendung ist einfach,
leicht und nicht erkennbar.
In versilberter Dose Mk. 2.—.

ßr . Ulbepsheem
Fabrik feiner Parfümerien ~g

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Feraspr . 3007. ^g

•Versand gegen Nachnahme . Ztp A
- K48

««!>GsrieszeMe
tmfm "  Qiehl,

Bleichstratze9. Tel. 3316.

Möbel-
Transporte

von Zimmer zu Zimmer
nach allen Richtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

Friedrich Zanilerjr.&Co.

naturrein!
Bregen Aufgabe des Wirt-
schaftsbetr. verk. ich meine
Apfelweine in Flaschen u.
kleinen Gebinden . Bestell,
per Karte oder I . F. 2592
genügt. W. Höbler, Fried¬
richstraße 44. Sth . 2 ©t„
Karlsruher Hof.
Echten alten 46—48%ig.Zwetschen-branntwein
bochfeine Ware , empfehl.

SkUlUll Ml ».
Dobheimer Straße 29.

Televbrn 2226.

Sognot. MM.
zu annehmb . Preise , auch
fl Posten adzugeben.

W. Nicodemus.
Schiersteiner Straße 13.

toHq -Ptniitlö !,
WmM
empfiehlt die

Mi -Rnerle
GrJSurgstrahe 5.

Tennisplötze
rröffnet.mtmwmmt

Tennis - Unterricht.
Telephon 4555.

Wb . Adelheid,trabe 33, P.
Ansic htspostkarten

Versand.
10« « ebeSŝ Poftt . Mk. 5.0«
5« echte Kunst.» „ „ 7.5«
50Fra«enfchönh.. „ „ 4.«»
IS« Sold .u.Mil .. ,, 4.V0
IVSff.sort . Mnst.. ,. .. 3.5«
lv « Feldpostbriefe 2.75
BerkxGcs.SUesia, BreslauZy

Haubennetze
Echt. Haar , 3 St . 3.60 M.
Fris . Klipfel. Nikolasstr. 8.

Pernspr . 1048 Aäeldeillstr . 44.
392I

Zahn-Praxis
Gertrude

Etankendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgamse 18,
Ecke Langgasse.

§ SWettWsllWe n. KfzerWeSense!. Vilm- s.Bitn.-ei«i«L
Q einzelne Zimmer und Küchen,
«T einzelne gute Möbelstücke,

Teppiche und Polsterwaren,
auch unmoderne gute Möbelstücke,
antile Gegenstände, Lnxnsfuhrwerle «. dergl.

kaust gegen hohe Bezahlung

d«. MöbelhausZ. 5«hr
Bleichstraße 34 :: Telephon 2737.

Meine kräfti-e«
Tisch- und Wand-

Kaffee - Mühlen
Ph . Krämer , Langsasse 26.
K . A. Seife , Zusatz -Seife

K . A. Selfenpulver
auch für Wiederverkäufer gegen Mai- u. Juni -Karten

empfiehlt
Seifenfabrik Gustav Erkel , Langgasse 17

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

KohlenhanSlnng Hörr,
Eounenberg, Rambacher Straße 28. Tel. 4034.

Warum ist

Ldel-Heitzleim
so beliebt? Weil er beinahe alles klebt. Unentbehrlich
für beinahe jede Fabrikation und Industrie.

Sin Versuch garantiert beständige Abnahme.
A. Friedlander , chemische Fabrik, Berlin 8. 0.

Vertreter:

m. Baner «&Co., Wiesbaden.
Fernruf 1476.

Wasch-Voileu. Batiste
weiß und farbig , bedruckt und bestickt

Seidenstoffe wie
Gabardine , elegantes, dauerhaftes

Köpergewebe für Kostüme , 130 cm brt .|
Failie , schönes Ripsgewebe in guten

Qual ., großer Farbenauswahl , 100 cm brt.
Ferner :

Taffte - Crepe de Chine, seidene
Schleierstoffe

Blusenseiden,
glatt , kariert , gestreift und in schönen

Chinemustern

Kunstseiden,
haltbare Stoffe für Blusen und Kleider.

Christine Otter
Bahnhofstraße 1, Ecke Rheinstraße.

OOOOGOOOOOO
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emmioq, 12. Mai 1918. ljesbsdwtr Sagblaü. Msrgra-WBt . 3">eIleS Na«.

MmmWlliaas-Meaiklelllka«
8 Behrenstr. 58-61

WIESBADEN Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Hr. 225, 226, 6416

besorgt: alte bankmässiqen Geschäfte
übernimmt : Vermögens ■ und nad ) lassverwallung
vermietet : Stahlkammer - Sd ) rankfacher^
verwehrt : Effekten und verschlossene Depots
versichert : Wertpapiere gegen Aursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitatschaden
bei der Auslosung.

Gegründet 1866
Neue Sit trägt

wurden eingereicht
seit 18»» bis Anfang

1877 : 2H. 94 000000
1887: M. 177 000 000

1892 : M. 422 000 000
1902 :®. 1112000000

1917:®.2480000000
Knegsverfichennig
gegen Zuschlagsprämie

Bor Abschluß einer Lebensversicherung versäume
man nicht, unsere Drucksachenemzusordern. Bor
Uebernahme einer stillen oder offenen Aertretnn;

verlange man un>ert Bedingungen . F137

Subdirektivn Frankfurt : Zeilpalast.
General -Agentur Wiesbaden:

Bierstadler Tiraste R».

teile geveiineekte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. F 555 ftul»T ®Vr«föat «. |
'Alter Fischmarkt 52 ' kmbm  30.

F70

Anmetdnng mmänisclier SlaalsanltilifiiGemäß der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
müssen

und Aktien.
missen _ .
Rumänische Staatsanleihen und Aktien

. . ässsfäSSWÄ»
Antmltos « ™» nicht ‘eingelöate Zin.«ch. i»8 in «,, «» »»>

rJtS 'Ä umgehenU . Ei. li. fen„ S gebet. », ä. di. A»„ eld»»g echo» .»
den nächsten Tagen erfolgen muss.

sowie alle unbezahlten Zinsscheine bi « spatesten » 17 . Mai 1918
zur Anmeldung, bezw. Einreichung gelangen.

Wir bitten unsere Kunden um Einreichung dieser Werte.
Die Anmeldung der bei uns hinterlegten Papiere werden wir
bewirken.

Direktion der Discontogesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden

Dresdner Bank Geschäftsstelle
Wiesbaden

Wiesbaden , den 11. Mai 1918.
Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Kner

Mitteldeutsche Crsditbank Filiale Wiesbaden. _
-j E.nkl mit den  Beschlössen der Banken-Vereinigungen an anderen
Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen und

Geschäftsräume __ . |ftmPfinastsonnabend, den 18. Mai 1918,
geschlossen bleiben. ress

Bankcommandito Oppenheimer&Co. Direktion der Nassauischen Landes-

Wiesbaden , den 11. Mai 1918
F700

W1WU09CU, - -

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Bank für Handel und Industrie
Filiale Wiesbaden.

Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wies¬

baden.
Direction der Disconto-Gesellsohaft

Zweigstelle Wiesbad en.

bank.
Dresdner Bank Geschäftsstelle

Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-

Nassau e. 6. m. b. H.
Gebrüder Krler.
Mitteldeutsche Credltbank

Fil.ale Wiesbaden.
r einzig seiner Art. <

Ohne Men
lernen Erwachsene in jedem Alter in2-3Mon.

flott Klavier spielen
Bollkomm. «attirl. Klavierspiel, «ein Apparat. I

i Original̂System van 5)tt . JP« A»
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit volle«
«Norden Lied.,Tänze , Opern- , Operetten - unddgl.

' daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. Inder
Klangwirlung d. »iotenipiel gleich Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert . !
R. Sittinger u. Frau,

Dotzheim« Ltr . 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den
Sprechstunden von II —1 u. 3—9 Uhr,

Sonntag- von 10—3 Uhr.
.vevt» "

LQ - Da - Kleid!
Ausstellung

@i Grosse Burgstrasse 6 1
Wiesbaden.

Vom 10.— 18. Mai Ausstellung

Künstlerischer Daien-Kleider.
MODELLE

in Batik , Hand - u. Kurbelstlokerei
nach eigenen Entwürfen.

Auguste Diel
Atelier für vornehme künstlerische Damenkleidung.

Wunschgemässe Anfertigung.

Befreiung. Urlaub. Zurücksteilung.Militär «Entlassung. Versetz., Throngesuche,

Korsett„Bequem“
_n . Nr.

■ohnnr 1.JPi*n*bitte
dar MiH.•t«»i ••iti

Gesetzlich geschützt u. Nt» 644633.
Aerztiich empföhle «.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib
und Hüften nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Rücken . Freil egen des Magens.

Nur rostfreies Material
■lud die glänzenden Eigenschaften meines

horsettt „Bequem ".

Qolds'ein, Wiesbaden,
Weberjfa »»e 18.

Anproben ohne « ankzwavg. —Teleph. 605.̂ °d»̂ s-k-ai« »
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Seit - 1« . Sonntag , 12 . Mai 1818.

01/ *r ***Hf*» -viuiuaq , vormittags
?J 2 Är fangend versteigere ich im Aufträge
5S Nuchlaßpfleg«̂ bte Zimi Nachlaß der Frau

Wwe . gehörigen nachverzeichneten

16» Herderftraße 16»
1 “!Ä Schlafzimmer mit2 Betten,

1 schwarze Talan »Einrichtung
Kleiderschränke, nußb.Büfett,

duGerschrank , Schreib.
. Waschkommode , Sofa und

kl«i«kr ft «stliJu « "ldspiegel , Ottomane,
SL rft ^ fa,?̂ ranf ' Tische, Stühle, Bilder
Spiegel, Regulator, Haus- u. Küchengeräte.

ß ^ nh . Rosenau.
Telcph . 6584 . Auktionator u. Taxator .

M« kü-Mnkik'raffrheiW.
BaZTGSS ^ £ °mnietM  Iä6t
Montag , den LS. Mai c., vorm. 10 Uhr
begrünend, im Hofe

13 Roonftratze 13
folgendes Droschken-Jnventar, als:

3 ÄÜS2i ? S e Droschken -Nummern , ILf i Zweispänner-

^ «^ •sräss?
Wilhelm Helfrich

- -.eph- n m£ * '? Si £ i21S£  ST*

Meslra deurr tegMcfi

|Jackenkleider
in Roh- Seide , Taflet , Gabardine und
Eolienne , vornehmste Macharten,

215.—185.- 145.-
Jackenkleider

in Frotte, Leinen und Rips

75.- 45.- 26.-
Strassenkleider

aus duftigen Stoffen f

135.- 75.- 49-
Seiden-Mäntel

in Taff et, Eolienne und imprägn . Seide

185.- 145.- 89.-
Voile-Blusen

weiss und farbig

48.- 35 - 19.”
Kleider-Röcke

aus Woll - und Frottestoflen 5g-

49.- 34?" 19?«

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr. Sitz

h60!̂ lanr iingewißheit erhielten wir die traurige Nachricht

8L-7LS ST *+■un,tt »-* Ä
Kandsturmmann

Heinrich Steinmetz.ZcVeg'Ä«'fWS" d«-«""-««fd.M
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Charlotte Steinmetz . Wwe.,
Seerobenstraße 10.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.'

«s ist bestimmt in Gottes Rat, daß man
vom liebsten, was man hat, muß scheiden.

r. h Tiefbetrubt erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein
uud̂Schumger̂guter unfer  treusorgender Vater. Bruder

drr Fahrer

Heinrich Schnatz
infolge schwerer̂V̂ rwundung dm

K. Schnatz, geb. Maus,
nebst Kinder « u. Geschwistern.

innojir
MM LanggußSe 32  MB  ’

Natnrwein - Bersteigerun « |
^ .^ "öergeuoffettfchast >et Bereiniqteu '
Wemberzdescher, E . m. u.H., Gan -Bickelhchm

!Dienstag, den 21. Mai 1918. vormittags 10Uür
I mecben tni  Restaurant „Heilig Geist» z« Main/'
6 DoppeAmü. 32/1  Stück und 10/2  Stück

1017 er (garantiert«aturrei«),
“nb tl * en  2o0en  Gau -Bickelheims

in unserer Behausung
„Am Römer m Gau- Bickelheim am 14 Ma?
wwie vor und während der Versteigerung in

toerb«” nur in Ausnahmesüllen gegen Vorein.
! sendung des Füllmaterials abgegeben F7i

»«nnwiH-fttMjninii j»Hchiq-MukklI
nm̂ aaeT 'lv/ 'o/ ^ Hgft,® 18  kds >"gst- D!en« ag>. |

Reitz'sche Weingut
in  Mittel heim i. Rhg.

2,2  btück 1915er,
5 2 btnck 1SI 7er n. 200  Flaschen
s - _ 1®41 cr Weine.

au, den ersten Lagen der Mittelheimer Gemarkung der. I
steigern. — Allgemeine Probetaac am 16. Mai ^
am  Vormittag der Versteigerung *' foto,e  I

AnschkioHendan die Weinversteigerung des ReiN'ka»« . !
Wemgntes m demselben Lokale, läßt die * We#  I

Freie Bereinigung
HaUgartener Weingutsbesitzer

, ^ ,H*lb>t«ck und 1 Viertelst««
1917 er Hallgarteaer Roturweine

vornehmlich Riesling - Gewächse aus den besten 0»«»«
Gemarkung verstehem - AZA

l™.®*“10«« Ruthmann wie bei' der Veriieiaernn? ^ ^

R-ch'schen Weingutes (16., und 21 äija? 9 ^
DiE Heilsarmee, Hermannstr. 22

Sonntag, den 12. Mai.$ slMllSM.
ijlMZ l ~ “>WCIIte>9CW’ ^ eb€Im‘ iü willen .-»

Kflrtaiis Miehelstadtj. Odenw.’
(Linie Hanau- Eberbaoh.)

Behagl . Karheim für Nervöse
und Erholnngsachende.

Prosrakf 'o tgem&ss  ff» te  Verpflegung. F137
^rtöspekt San.-Rat Gigglberger.

r

Beleuchtungs-Körper
modern, grosseAuswahl, billigste Preise.FIaek. Luisenstrasse 44

__ __ y neben Residenzthea ter. so8

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
^ Dutzend Mk. 6.- . Trinkkur im Hause.

Minna Gentnter
Hans Obernberger

Verlobte .

Wiesbaden St. Valentin a Westbahn
Niederösterreidt.

Kriegsgetraut.

Ernst Müssler
Amanda Müssler

geb . Baumbach.
_Rheingauer Straße 22.

Buchenholz.

L Mlillflfr  Msck »er « raße « .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft mein

inmggeliebter Mann, unser guter
Schwager und Onlr»i

Mat MM» Ende,
im 79. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 11. Mai 1918.
Walkmöhletraße 44.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

«Wilhelmiue am Ende,
geb . Pfeufer.

Die Trauerfeier findet Dienstag,
nachmittags 4 Uhr , in der Kapelle
des Südfriedhofs statt . 423

! Statt besonderer Anzeige.
™ Freunden und Bekannten hiermit die traurige

geßliche Mutter. Schwester, ^ ŵ gerin' und Tautt̂ ^ ^ ^ '

§ra« Henriette Herrmann
geb. Zeiger

im Alter von 61 Jahren, Freitag abend8 Uhr sanft entschlafe« ist.
Im Namen aller trauenden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Herrmann.

Wreababen (Walramstr. 6), den 11. Mai 1918.

i» h,? o •̂ râ e«tie! n̂bet öm  Dienstag, vormittags 10'/- UbrL°-Z>L°"L°d-k b“s “ wl“a

^ Schwiegertochter, Schwägerin, Schwester, Tante und Evnsine

Fra« Eva Hilpert
geb. Günther.

Der tieftraaerude Gatte:
Gustav Hilpert.

^ ^rnst Hilpert, z. Zt. in Urlaub.
Mtestzabe », den 11. Mai 1918.

Geisbergstraße 16.

q ia.  Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Uhr von der

«Ä Uhr̂ ê LL .^ S --l-namt Dienstag

liebtest 9l/t  ^ ' ^öpe ein Lauster Tod unser ge-

Annaliese
von ihren laugen Leiden im blühenden Mter von 18 Jahren.

In tiefem Leid:

Robert Scheine und Frau Elise,
geb. Joachimi.

Wiesbaden, den 11. Mai 1918.
Wielandstraße 20.

' ? rfl“erfei” ^ det Dienstag, den 14. Mai, nachmittags^ ■“5--
® wird höflichst gebeten, von BeileidSbesnchen absehen zu wollen.



dkr. SIN.  Sonntag , 1« . Mai 1918. Meslmdrrrrr Tagblatt.
Morgen -AnSgaSe. Kvette » Blatt . Sette

■; r: i - 's .'-1'1'-

MMmM
^Cmkoch-

SNKt-ftKMt
für

»44

Jttit Setfel und Gummiring
antttg B«w 13. bis 21 . M «i einschlietzljch.

®ei Mindestabnahmevon 50 Stück an
- - - - —_ L 1V* 2 Ltr. Inh.

1*25 L35 . 1.50 1.85 2 2̂0

Nietschmaan H.
4vpezin!haus für Küchen»Cinrichtungen

Wiesbaden
Eck- Kirchgasseu. Iriedrichstr. - MepHon 6602.

mit Deckel und Gummiring
giilti , vom 13 . bi » 21 . Mai einschließlich.

Bei Mndestabaahme von 5« Stück an
l/* */« 1 IV . 2Ltr. Inh.

Turnplatz„Adolfshötze-.
Turnen im dreien.

Geil. Anmeldungen erb.
u nähere Auskunft erteilt

,rrau Frieda Sancr.

Wer erteilt
Neituttterricht?

Gefl. Ang. mit Dreisang.
, usw. u. M. 632 Tagbl.-B.

^EeschW.EWfeh!W«H
Ausladen von Kohlen

u. sonst. Fuhren des. bill.
Reith, Karlitrsßc 39.
Kohlen- u. a. Transporte
n. an Geng, Dotzheimez
Stiche 122. Hth. 8 r., da,
selbst auch Wa gen û, verl.

Nähmaschinen
Vvariert Äd. R

Mittwoch, tz. Uhv:
Narftiirche.

Gesang: Herr Alex. Kipnis, Kgl. Hofopernsänger,
^wtme : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
Orgel: Herr Friedrich Petersrn.

Kintritt gegen B- rtrmMolge zu 2« Pf., numerierter
Platz 1.— Ml.

Dienstag, den 14. Mai 1918, abends 71/, Uhr
im Cawinosaal:

Klavier - Abend
des Herrn Cornelias Czarniawski,
Lehrer an der Klavier-Ausbildungs-Klasse
des Spangen borg’schen Conservatoriums.
Programm: 1. J. S. Bach : Pastorale

Toccata F-dur. 2. Fr. Schubert: Wanderer-’
Phantasie. 3. Fr. Chopin: Preludesm. Etüden.
*; C. Czarniawski: Vier Klavierstücke. 5. F.
Liszt : II . Rhapsodie (mit eigener Kmenz)

Eintrittskarten zu 4, 3, 2 u. 1 Mt sind
zu haben : irn Büro des Spangenberg’schen

! m der  Hofmusikalienhandl
Wo» (Wilhelmstr. 16) u. an «. Abendkasse!

1.25 1.35^ 1.50 1.85 2.20
Kaufhaus

würtenberg,,
^«tgflf]Te 11. Wiesbaden Aelephon 824.

’n0* W Saalgafse 16. Rumpk,

E. m.

UiWerÄWWm Sä « ä
^ te 5f at- Seit Kriegsbeg.nn be.Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder.

^ESschüler die Einjährigenprüfung nach
0r%£ ei£l *’ Nyengebiiebene Lber-lernaner nach vier Monate«.

J.&6.Adrian
Kgl.Bofspcditeure

Bahs hoisfcrasse6. Femspr. 59u. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 385
Große moderne Möbellager-Häuser,

8ayr. Bierhalls
Adolfstrasse 3.

Bayp . Bier_

JOOCOO

Geffentliclier Vortrag|
des Redners Herrn K. I. G. Balzereit, Kiel, O

Q über Thema : ’ 2

| M es eines Gott?
| Wann» lässt fielt das ßäse zn?
' Mittwoch , den 15. Mai, abends 8 Uhr,

O im Saale  d«r Wartburg, Schwalbacher Str. 49.8 Viele Menschen fragen sich heute:Wenn es
wnen Gott gibt, warum lässt er denn all
Iw w ifUl d 1 3S E1uad zu- welches  man inder Welt heute wahrnimmt? Er ist doch

allmächtig und könnte helfen?
Wann wird endlich eine bessere

Zelt kommen?
Eintritt freil Jedermann willkommen

EOOOOOOOOOOOO OQqOOO

SmWlklISe 5M-ZIMN.
» ^ Vche, Stühle, Teppiche, Spiegel,

«wb Standuhren liefert in allen

MSbeJlager Rosenkraoz, Blücherplatz3/4.

1 M -Ktfflter.X BabnaniÜ. bestelltes Rolltidirtmtemebflien
£ fiir Wiesbaden.
ch. Büro : Südbahnhof. fiernspr. 917 u. 1964.

t  M »d »y imd VarsoiKhmgf von~“
j Seŝ esetztea Geouiicen.
J Verzollungen. Versicherungen.

an
nimmt noch bis auf weit
an. wenn dies, gebracht ui
wieder abgehokt werden.
Wiesbad"^H' llm^ ^ ^LK

meine Svezialmittel.
Schloßdvogerie Siotzert.

._ 9 Marültunke 9.Tabak
Pfeffer (a« nj)

-Nl verk. Näh. Bernhard.Mainz. Emmeransttr. 19
Ladnng

volle
MKeurklserMeli

einzeln u. große Quant,
zu verkaufen Adolfstr. 3.rm Hof lFffchstEllef.

419

Prakt. u. gründl ?Tr;t ' -
Kursus nach leichtfaßlich.
Methode. Billigster v . e.-,.
Beginn Drenstag, den 21..
abends 8%  Uhr . Anmeld,
erb im Kolonialw.-Kons..Sedanvlab 8

Malev-
u. Anftrcicherarb. Übern.
Bartschat. AdeKeidstr. SO,Kchrmierzrtirjlen

!w. in dienstfr. Zeit aus«.
Zfu Rep.. Beizen, Pol,Mattieren. Offerten u.
Z. 248 an d. Taabl -Ne^ l,Damenfriseur

, enwfiehlt sich im Frisier^
Ondulieren außer dem
Hause. Unterricht wird
erteilt-. Offert, u. O. 629
au den Taabl.-Berlaa

Weißnäherin
emvf sich im Ans. u. AuS.
beff, v Wäsche in u. auh.
d. H. Off. T. 247̂ ablL

Modistin
bew. in all. f. Arb., sucht
Heimarb Offert, unter

249 an  S en Taavl.-B.

Geranmtm,
Tomaten, u. Fuchsien zu
haben Gärtnerei Steiger,1?«benhsimer H-Khe.

Hosenträger.
Kräftig« Feld»Hose»träg« :
u. starke, selbstverf. Ha«d»
sch«he mid MiMärmützen
billigst bei Fritz Steensob.
Kirchgaffe so. 343

Empfehle:
1» ISl 8er

SchwUeohelmr
^ und Maiwei« im Glas.
M la Münchnrr Art, dunkel,
^ vom Faß.

»« « » rate« mit Znbehör, andere Speisen nach ^wt-.
Sülche» RNt BlUarv nab Ll«n»irrbenntznag,

neu renoviert, ist eröffnet.

Vslitzer Hof , 5 Srabeoftrabe 5.

NlS - ». « klIM.
» «s»MN . MkI

Sämtliche PupartikeljMIftlStM.
A. Stritter,
auji , b. Wucher- u. Kalkg.Hainer. Be rtramstv̂ e 19.

AsphaiM.
jahrel. haltbar,
eingetroffen. B5381

^ Stritter, gÄ
Patentrahmeir

HoiratsluMge,
wie jed. Erwachsene müss.
d. Werke lesen: De. Birn¬
baum „Was man vor der

w d. Ehe wist. muß".
Mk. 2.80. ebenst, Zeiüer.
Entsteh«̂ Entwicklg. und
Geb« t d. Me»fch. m. »«£
« . «. zerlegst. ModellE 7ch, b. Büch. Mk. 16
franko. Nacbn. 30 Hf m
Durch: A. Weber. Berlin
a.

1 Waggon

Spinat
ist angekommen

Pfund 22 Pfennigbei
Knapp
-friedrichstraße 8.
omaten»

pflanzen
bAe Sorten, kväst. Topf-
Ulanze» starke pikierteSeilemepflanze«. Weiß
kram. Air sing. Salat.
Ad. Crcß. Ge« üfrgörtn„
links bm̂ Schgßxst-ein̂ Str,

Krsftig buchende

Mu-, 2»ieken-,
Modellier-Atelierl>

Sonjfier
Adolfs trasse 7, II.
Neuanmeld . jederzeit |

a. i. Kostümentwerfenj
für Ausstellungen.

lemmeBsTSpraÄ
t Korrespondenz

Rene1Schönschreiben
Kurses Stenographie

| Buchführung,
e-Maschinenschr.

-a . briefl. 8M mono«.
Schreibmaschinenverleiht
il>« reralsteeid.D»lmetsch.am
lamdgaycht. Aengasse5.

werden bei Stoff- uÄl
Ciarnzugabe schnellstens
angefert. Prima Schnitte.
Ad eGchdstmste 67. 3._ _

, o«K- u. Schönheitspflege
IS . nghbl. Güenbogena. 9,1

Mitzi Smolr.
Schw albacher Str . IN. 1.
SMnhoitSpfl., Nagekpfl.

ff-risda Michel, ^ TaunnS.
ft»aße 19. 2.

Do« äStWiHeer. Schmal,
bach-r Strafw 14, 2. amN-Mstenz-L̂ eMer.

lM >A Mchm
Sonnenberg

SciH-eiö-lostiUErwacÄseiie

aus roof- Tavakpfl. u.
otte Sont. GeuEfevflanz.
empfiehlt sfr. Dobritzsch.
Gemnseqärtnerei, GingEnde Hoch- u. KnaEti-

sowie alle anderen Korb-
^ M - Emkaufs-Tafchan,
- .WMkipfer empfehlt so
lange Äovvat K. Bender,
Koobw.. HeLm-midstr. 46

Tomate«,
Rotkraut,

Römifch-Kostl, Sellerie.
Lauch. Salatpflanzenzu verkaufen.

Gärtnerei Geiß,
links ber jSchierftetn. Str.Sellerie-VWzko
lpikiert), Tomiaten in
Töpfen. Gartenb. C. Haas,
BiÄbricher Straße 55a.

1mm a.
au batet m der Gärtnerei
S L 0tjmr  ^ '

100 gratte .
od. Berfandköt
dnrchm. 22 cm, ob. W ^ ,
lrchie Hohe 25 cm. sowie
Breme Körbe all Groß u'̂ ass. vark. " ' ~ *■ '

Akademiker, nt.
ert. bill. erfol
Off. u. U. ^

I» Ref.

Kand. d. höh. Lehramts
erteilt SLachhWeu. Unter¬
richt m allen Fächern der
Otevakschulle. GefälligeOtterten unter T. 632
an den Tchchl.-Verlag.

Ewvr. Fröbel-Erziehrrin
Mit Schnlkehrzeugn. über¬
nimmt Beaufs. d. Schnl-
arbeitim u. Nachhilfe. Off.
u. 6.  634 an b. Tagĥ «.

Rund- und Zierschriften
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
SchwaN». Str. — Tel. 3027.

Bekanntmachung.
. Ausgabe von Süßstoff
'p der Si . - nbertns.
Apotheke am 13., 14., 15.
und 16. Mai 1918, nnd
awar für , die Fammen
mit d. Ansmngsöueli-staben
A. B, C, D a»i 13. ASaiu
mit d. AnfarigSEmchstaKen
fj |, ®/ ,& Jt K am, 14 Mm; mit den Anfan̂ .

I buchstabenL, M, % CX
. P, Q, R am 15. Me« ; nnt
!

Es hchsten nur diejenige»
FamWlren Anspruch auf
Li-eferuirg »cm Süßstoff,
dre ?l»chs«ci April

Ste «»graphie !
Gabelsberger
IlnterrichtSkurstis abends
8Yi Uhr . Schnell crlernb.
u. anrcg. Methode. Bill.
Breis. Beginn Mittwoch,
den 22. Mai. Anmel». erb.
KMonialwaoen- Konsum,
^edanvlatz  3 . Part.

Dramatisch cl
Künstlerin

unterweist in der Kunst d
Vortrags, d. schön. Sprech
Drmn. Unterrichtf. Bühne
u. Hauskunst. Gemeinsame
Kurse und einaeln. Anm.
Mont. u. Donnerst. 3—4
Alma Biestcrfcld-Bredow.Wallufer Str . 11. Bart

Gesangunterricht
erteilt tücht. Gesangskr. n.
Stockh. Marchesi. Beste
Erfolge. Mäßig. Honorar.
O,f. u. G. 621 T»abl.-B.
Violin- u. Klav.-Unterr.

w. ar. ert. Dotzb. Str . 55,2
Klavierlehr.

>m hies. Konservat. nimmt
noch Privatschül. an. Näh.Rudesheimer Str . 31. 11.

^ . $ 0611}), Pianistin»ert. in . Klav.-Unt. Reifez.
Ranentbaler Ttr^ 19. 1r.

Für jede angemeldete
>rf»n wird ein Päkchmr

Süßitoff «An Preise von
ie 25 Pf. abgEten Der
Kaurppveis iir
vor der Wholnng anszu-
rechnen und von den
Familien -chgezählt bereit
au halten. Di« Lete »«.
mittelmrsweMarte ist"̂ zeigen.

«lMlll-IIiilnW
crr. gründl. bei mäßigemissmäiVr"’-

le etwmeen An- und
Albmeldungsn für den Be»aug von Süßistoff werde»
von jetzt «ch in der St.
Hubertus - Apotheke ent.
»egengenommeu. *

Sonnender«, 10. 6.
-Bu chelt. Bürgermeister.

Bekanntniachung.
Mit Zustimnnrng d«

Re ichskartoffelstelle wird
bierdurch gemäß tz 8 bce
Verordnung vom. 9. Mär,
1918 sR.-G.-M. S, my
der Fruhkarioffelerseuyer.
HockMtwcis für di« Pr»,
vinz Hessen-Nastchi vorerst
ans 10 Mk. je Sewtoet
festgesetzt, und ztimr^den .Monat Juli.

Caffel, 23. April 1918.
Provinzialkartosfelftelle.
Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreist»
AuSschnfles.

v. Hermburg, Ksl. Lantech
.Wird  hiermit der-offentlicht.
^ nnenberg, 4. 5.



Sonntag,
Mesbaderrrr Tagblakt. Morg<w« vSs«be. Zweites Blatt. Nr. SIS.

f Tages-Veranstaltungen|
[ Wü« )!
KS«is>.Kcha«spi-l-

Sonntag , IS . Mai.
Nachmittag« 2 Uhr.

Auf Allerhöchsten Befehl.
Vorstellung für die Krieg«-

Brbeiterfchaft.
Dev Schwur dev

Tve«e.
Lustspiel in drei Auszügen

von Oscar Blumenthal,
van Emden . Hr. Schwab
Claudiue . . Frl Wellhof

als Gast
J . v. Zuylen Hr. Lehrmann
Dr . Wundt . Hr . Andriano
Brünnig . . . He. Rodius
Gräfin Lux Fr .Doppelbauer
Bol, . . . Hr. Herrmann
Malva . . . Frl . Reimer«
Lueus . . . . Hr . Kenne

Ende etwa 4»/. Uhr.

Montag , IS. Mai.
Nur einmalige« Gastspiel
LoHeise-Joachimv . Seewitz
Künstlerische Tünre

1. Teil:
1. Tie Liebe der Tschao«

kiun, chin. Pantomime.
Die Chinesin: Lo Hesse.
DiePagode : J .v.Seewitz

2. Pierrot von Chopin.
I . von Seewitz.

3. Humoreske von Grieg.
Lo Hesse.

4. Walzer in As-dur von
Chopin.

Lo Hesse, J . v. Seewitz
5. Musikstück.

6. Variationen aus der
Serenade op . 8 von
L. v. Beethoven.

7. Fantasie aus der Oper
„Der fliegende Hol¬
länder “ von Wagner.

6.Maskerade v.MoSzkowSky
Lo Hesse, I . v. Seewitz.

Abend« 7 Uhr.
Bei aufgehoben. Abonnem.

Pa»
Dreimaderlhans.
Singspiel in 3 Akten von
Dr. A. M. Willner u. Hein,,
Reichert. Musik nach Franz f <
Schubert von Heinr. Bert «. IJ
Fron , Schubert Hr. Scherer v
Schober . . . . Hr. Haas
Schwind . . . Hr. Kenne
Kupelwieser . . Hr Oster
S .M.Bogl Leo Schützendorf
Ecbarntorff . . Hr. Radius
Ehr. Tschöll . . Hr. Ehren«
Fr . Tschöll Fr . Doppelbauer
Hannerl . Frl . Weimmann

als Gast
Haiderl . . . . Fl . Hertel
Hederl . . . . Frl . Rose
Dem. Grifi . Frl . Bommer
Andr. Brunedrr Hr.Wenzel
Ferd . Binder Hr. Herrmann
Nowotny . . Hr. Andriano
Ein Kellner . . . Hr. Carl
Schani . Frl . Lrntz
Sali . . Frl . Großmüller
Rosl . . . . Frau Becker
Brametzberger . Frl . Koller
Frau Weber . . Frl . Ulrich
Stingl . . . . Hr. Spieß
Krautmeye, . Hr. Nerkinq
Botts- f . . . . Hr. Schuh
sängerj , Hr. Kreuzwieser

Ende gegen 10 Uhr.

Pause . — 2. Teil.
7. Die Puderquaste , nach

einer Polka v. Rubinstein
8. Tanz op. 34 v. Sartorio.

Lo Hesse.
9. Spanischer Tanz von

Rubinstein.
I . von Seewitz.

1V. Annetta - Walzer von
Moesgen.

Lo Hesse.
11. Musikstück.
12. Valse caprice von

Rubinstein.
Lo Hesse, J . v. Seewitz.

Ans. 7V„ Ende nach9 Uhr.

Montag , 13.. Mai.
Vormittags XI Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koefa-

brunnen -Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral : Allein Gott in

der Höh sei Ehr.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maurer u. Schlosser
von D. F. Auber.

3. Am Meer, Lied von
Fr . Schubert.

4. Mein Traum , Walzer
von E. Waldteufel.

6. Potpourri aus der Op.
„Der Bettelstudent “ v
C. Mil.öcker.6. Herzog-Alfred-Marsch
von C. Komz&k.

MONOPOL
WlÜMlnutr. 8.

Werner Krafft

[ KllchwLlWckj

Der Roman eines Erfinders in 4 Akten,
ln den Hauptrollen:

grilu©issuar, MI Smtltna,
j . ton Winterstein.

IllllIlIlltlllBl
mumm

SchSne SaturaufiMÜiffl #n.

Auf dem Gipfel des
Ruhms. ::»»

■■

4 Akten mitKünstlertragödie
Werner Kraus*

hervorragenden Mitglied vom Deutschen
Theater , Berlin.

Heut « Sonntag , 12. Mai, naclim . 4 Uhr:

Grosses
Militär-Konzert.

Vollzählige Garnisonkapelle.
Leitung : Obermusikmeister M. Webar.

jtaserwäliltes frogramw.
Eintritt 30  Ff . Ausführl. Programm 10  Pf.EzillUHl ÖU r  1. **MuiMiu•• * * -

Sonntag , 12. Mai.
Vormittags 11*/ - Uhr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen *Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur_ Ope

5.

„Norme " von Bellini.
Albumblatt von Rieh.
Wagner.

4. Wein , Weib und Ge¬
sang , Walser v. Joh.
Strauß.

6. Fantasie aus der Oper
„Der Troubadour “ von
G. Verdi,

g. Mitternacht -Polka von
Waldteufel

[ «iuhM-Siiiizeck]

Montag , IS. Mai.
21. Dolksabenb.

Dev Schwur dev
Treue.

Lustsviel in drei Aufzügen
von Oscar Blumenthal.

Ans. 7, Ende etwa SV. Uhr.

Kestdehr-Theatev.
S »««tag, 12. Mai.

Nachm. ' / «4 Uhr. ErmStz.Pr.

Frriuleiu Witwe.
Schwank in 3 Akten von

Viktor Leon und A. Engel.

MrnnimFrShlinz
Brr Holunder ♦.♦!

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Jacoby und
Lippschitz. Musik vch.Lewin.
Vogelsang . G. May a. G.
Fr .Pitterich Andree-Huvart
P tterich . . O«kar Bugge
Fränze . . . Evi Wolsert
Kraus . . . Erich Möller
Fichtelberger M.Heyda. G.
Jssa Pristtna . Fr . Kleinke
Eödersen . . Han; Hubertilve.. . Stella Richterohn . . . Heinz Kargus
Pasewalk . . Rudolf Onno
Irene . . . Cäcilie BeSler
Lotti . . . . Rosa Dachs
Molly . . . Elsa Tillmann
Knöpke . . Rudolf Onno
Dessen Nichte . W. Spohr
Mauke . . . A'duin Unger
Frl Süßenguth v. Beauval
Bahnhossportier . Froböse
Zeitungsjunge Alsr.Rhode
«nf . 7, Ende geg. 10 Uhr.

Abonnements-Konzerte.
Stadt. Kurorchester

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Feensee “ von
D. F. Auber.

2. Frühlingslied u. Spin¬
nerlied v. Mendelssohn.

3. VI . ungarische Rhap¬
sodie von F. Liszt.

4. Fantasie eus der Oper
„Carmen " von Bizet.

6. Ouvertüre zur Oper
„Mignon" von Thomas.

6. Einleitung zum 111.Akt
und Chor aus d. Oper
„Lohengrin “ von Rieh
Wagner.

7. Fantasie aus d. Oper
i „Das Glöckchen des

Eremiten " v. Maillart.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio“ von L. van
Beethoven.

2. Fantasie aus der Oper
Die weiße Dame " von
A. Boieldieu.

3. An der schönen blauen
Donau , Walzer von
Joh . Strauß.

4. Zigeunert8nz v. ' Raff
6. Ouvertüre zur Oper

„Die sizilianische Ves
per" von G. Verdi

ibonnemonts- Konzerte
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermsuik

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Militär - Marsch von
Schubert.
Ouvertüre zur Oper
„Martha “ von Flotow.
Melodien a. d. Operette
„Die Fledermaus “ von
Strauss.

4. Dorfschwalben a.Öster¬
reich ,Walzer v.Strauss,
Erster Preismarsch aus
der Zeitschrift „Die
Woche “ von Ailbout.

6. Ballade aus der Oper
„Der fliegende Hol¬
länder “ von Wagner.

7. Potpourri aus „Film¬
zauber “ von Kollo.
Siamesische Wacht-
parade ,Charakterstück
von Lincke.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre „Roman-
tique " von K61er-B6la

2. Barcarole aus „Hof¬
manns Erzählungen"
von Offenbach

3. Einleitung zum 3. Akt
und Brautchor aus der

Thalia -Theater
Telephon 6137

1.

Kirchgasse 72. ::
Samstag , den 11. bis Freitag , den 17. Mai,

nachmittags 4—19' /- Uhr:
Gastspiel

der Harmenle-Film-Gesellschaft Berlin
unter Mitwirkung des gesamten

Balletts d. Deutsch . Opernhauses Berlin.

Beethoven und die Trauen.
(Der Märtyrer seiner Liebe.)
Filmroman in 5 Abteilungen.

Elfenszenen aus
Sommernachtstraum

von Shakespeare -Mendelssohn.
Mitwirkende : Das gesamte Ballett des Deutschen

Opernhauses Berlin.
Die Meisterin.

Polka -Mazurka , getan/ .t von Mary Zimmermann,
Ballettmeisterin des Deutsch . OpernhausesBerlin

Verstärkte « Orchester.
Eintrittspreise : 1.85 bis 3.50 Mk.

Rbeinstraße 47.

Sie Zerstörung von
• •
M Karthago

Kolossal -Gemälde in 4 Akten.
Motto : „Nicht ewig währt der Krieg,

Doch ewig währt die Liebe .

Neujahrs fest in Japan.
Interessant.

Die feindlichen Brüder.
Sensations -Drama.

Der verflixte Hat.
Humoristisch.
Gute Mnsilt.

' irrr . h -.ieo B in " *
Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der herrliche Blai -Spielplan!

Oper „Lohengrin“
Wagner

von

4. Mondnacht auf der
Alster " ,Walzer , FS trag

5. Potpourri a. d.Operette
„Der Bettelstudent"
von Millöcker

6. Ballgeflüster v. Meyer-
Hellmut

7. Der Rose Hochzeits¬
zug von Jessel

8. Wiener Volksmusik,
Potpourri V. Komzäk

KINEPHOH

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜBj
BILDENDE KUNST.

MHrz -Juni
Große Kunstausstellung , j
Wechselnde Kollationen 1
von W. Köilert . Bollsoh - j
vre ler , 0 . Vnotier , 0 Moll, |
A. benhard - Falkenstein,«
ß .BdzarU , K. Albikor a .e. I
Werke von Steinhaus « !, [

Buttnrsaek . Thomas , I
J seohel .r . Lilien , ßerlaoh,
O.Lan,e,K .Thylmannu .a. i

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1ÜHB]
SOHHTAGS V0H 10—1OHE

Tanausstrasse 1.

Maria Carmi
und

HANS ALBERS
früher Mitglied des hiesigen Residenz -Theaters

in

Wenn die Sonne sinkt• • •
die Tragödie einer Jugendsünde.

Bilder aus einer kleinen Residenz.

Das entzückende Lustspiel:

Baronin Kamraeriungfer
mit

Hilde Wörner,
der jungen , überall gefeierten Soubrette.

Vormals „U 9
und 282

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden T» p

Künstler -Konzert.
Msrktetraeee « «-_ _

Noch niemals vorher gezeigt:

Woisso
Dackeltiunde 12

in ihren wunderbaren Dressuren , vorgelührt von
Hausl Jmmans.

Ferner Auftreten von

Morton
Der hängend « Mensch.

Berühmter Deutsch -Mexikanischer Entfesslungs-
künstler.

Holt Hansen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der KanonenkÖalg Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte . Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Kaffee Orient
Unter den Eiche? — Schöntler Aufenthalt.

Täglich nachm, nad abends Kiiastler-Konierte.
Heute Sonntag: « rosae » Konzert . ,

Eintritt frei . •> ' Eintritt freL

Kkchg .18
Tel. 3031 ODEONErstklass,

Lichtspiele

Ertlauitührung!
Nnr 3 Tage - Nur 3 Tage.

PHANT 09 KAS
in dem Detektiv -Schauspiel

Das gestohlene Hotel
ia 4 Akten von Margarete Linden -Schul*.

Da « Adoptivkind.
Lustspiel in 2 Akten

mit Sacy von Blondel und Siegfried Berich.

Am Rande der Verzweiflung.
Drama.

Vergnligungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810,
Nur noch bis Mittwoch der große Sohlager-

Spiel plant

Otto Waldemar.
Humorist und Momentreimkünstler.

Malmström ’s Zwerge,
Gesang- und Tanz-Akrobatik.

3 Romanis 3, moderner Musik -Akt.
Joh -Bar , Wurf -, Fang - u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinandos 2, Kraft - u. Handakrobaten.
Karl Pauly , Kunstpfeifer u.Tierstimmen -lmit.

Thea Luhn , Humoristin.
Deta Hardt , Oper.-Sängerin.

Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell . : 3*/ | und 8 Uhr.

Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4 —6 Uhr
im Theater -Büro.

Im Oabnreti Vollständig neues Programm.

Im Restaurant : Konzert der Liliputaner
Zum ersten Mal in Wiesbaden.
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